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le letzten Stunden vor dem Start :

»Gras Zeppelins" Reifeweg .
Kvchbelrieb in Friedrichshafen .

c
'ktter ? ^ -5 *1- ? uN . sDrahtmeldung unseres Bericht-

r ^ belri & 2n Friedrichshafen herrschte am Mittwoch nachmittag
t "» V

™utos kamen aus allen Richtungen angefahren , um
r W o »®tQ f Zeppelin " am Donnerstag früh beizuwohnen,
ftten »> uftfch,ffhalle feübft routibe fieberhaft gearbeitet , und die
^ Bereitungen wurden getroffen . Am Vormittag lieferte

r)i ' ĉ | afenei Postamt sechs Säcke Poft ab, die anderen
t " Sorm li ^ übergeben . Auch die 600 Kanarienvögel waren
yfirrt angekommen. Alle Passagiere mit Ausnahme von
Nrefs .. , .? rau Pierre , die nicht mehr rechtzeitig aus Rußland

2i,fJ ?n!l?n' stnd antvefen/d . Am Mittwoch nachmittag erschien^ eine französische Journalistin Susanne Voin »
huptet « . Frau Pierce Hab « ihr ihren Platz für die

teit. niA . abgetreten . Dr . Eckener aber will sie, wie wir
u Aus ? der Fahrt teAnehmen lassen .

aitt»PŶ 5lntt *?0s 5 hatte Dr . Eckener die Passagiere und
hi Sn- Pressevertreter zum Tee ins Kurgartenhotel einge-

^ Herr v . Schiller den anwesenden Passagieren^ Wen ausgehändigt hatte , gab Dr . Eckener bekannt.

daß der Start des Luftschiffes auf Donnerstag
früh 3 Uhr fest gesetzt sei . Aus rein meteorologischen Grün -
den müßte der Start so früh festgesetzt werden , da in der Nähe
von Irland ein Sturmtief aufgetreten sei mit einer
Windstärke von 8—10 Metern . Es sei zu befürchten, datz dieses
Tief langsam ins Land hereinkomme.

Die Route nach Amerika führe über Basel , Befancon,
Lyon , Marseille , Gibraltar , Azoren, und von da aus nehme das
Luftschiff je nach der Wetterlage nördlichen oder südlichen Kurs .

Die Fahrt werde, wie Dr . Eckener erklärte , den augenblicklichen
Wetterverhältnissen entsprechend langsam vor sich gehen , wenigstens
während des ersten Teils des Fluges . Wenn erst die Gegenwinde
überwunden seien , dann lasse sich mit voller Maschinenkraft noch
allerlei wieder aufholen .

Wenn der Start des Luftschiffes nicht noch in letzter Stunde
infoilge ungünstiger Wetternachrichten verschoben wird , wird „Graf
Zeppelin "

, wenn unsere Leser diese Zeilen lesen , die Amerikafahrt
bereits angetreten haben.

^ Kabinett stellt sich vor :

Briand vor der Kammer.
Eine nichtssagende Regierungserklärung. / Das einzige Ziel : Verteidigung der

Aechle und Interessen Frankreichs. / Große Mehrheit für Briand.
3«n . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .,

V ^ suh das bereits in die Ferien geschickte fran -
8m Ü' Ueit x .mt <r oersammelt , um die Regierungserklärung
Li .tycfet ^ .

" netts anzuhören . Das Parlament war wieder sehr
wi ts flcRpn« ? " bunen waren voll von Menschen . Briand hatte
Iünl al f°3iarm'

tTrf^e
n?>tc

«.
<r '̂ r<̂ d>t eigentlich begonnen hatte , denn die

siir^ esch^. si^ che Fraktion hatte am Vormittag in einer Versamm»
Ijr* das neJ ' l ' ch bei der Abstimmung über das Vertrauensvotum
C1 haben S ; i nc " der Stimme zu enthalten . Die Radikalsozia-
tof - ts narMt Hoffnung noch nicht ausgegeben, daß sie gelegent-

einitt!! Regierungswechsels siegreich in die ministeriellen
r i » ,k können.

" ö verlas mit erhobener Stimm«
?>«

und nichtssagend zu fein . Sie
d«m p„ il ner " euen Aberkennung für die Verdienste, die Poin -

C ? QliSe M?« -s?^ ' ejen hat , und mit einer Wunschadreffe. daß der

i-
' we , « die Regierungserklärung,

t^ ">U m . i
01] ! 3' nämlich kurz

^» --" ge UIUJ " llt riuer «uuniajaoiene , oag oer
ett.

^ lsterprasid:nt bald wieder hergestellt sein möge . „Das
5 ier versammelt und der Kammer vorstellt" , so

diij - ^ Nge » » ty? * die Absicht, die große Arbeit fortzusetzen , die. öotw^ . r. Durch die fmanzielle Sanierung , die Sta -
Schuldenab -

vorbereitet

BFim , PH
Uu ^ ns 0

jrj5 Franken und die Ratifikation des
- Cn> vor ~ internationale Konferenz

worden ist.
- 8 .̂ s Franken

ll€ ii » oor Sä
■iiitmmiviiuie volvereliet

schwelle wir jetzt stehen . Ihr Zweck besteht darin .
•% . i,Lr i v

" s ü r Frankreich in Europa zu
diesg .

ö Sieich der ganzen Welt zu dienen . Wir haben an -
" lli Wfi, . fache einen Appell an die Parteien ge-

Q ff 3 u * Mitarbeit aufgefordert . Wir haben drei Mo -
^ ie

° * et nL ?
" st ' llstand auf dem innerpolitischen

vtO ? Hfei€ ni „
° e J f ' das war kein unbotmäßiges Verlangen .

vtn ni iati 0n x
"L &OQ0 ist ein neues Glied in der Kette , die die

IU J £ Friedens darstellt . Die Verteidigung der
Ä ^ r a n k r e i ch s in der großen Debatte ist unsere
^ n?°^ end !a»« einzigste Aufgabe . Um im Haag mit

Drechen zu hönnen , verlangen wir ein
^ it^ keiten V? ' Wir befinden uns vor den größten Veranl -

' i .
' ?. wir bereit sind zu übernehmen , wenn wir Ihrer

„naek ° st" d .
"

^ , . ,̂ °Key> ffi , sprach Briand . Die Regierungserklärung wurde
aufgenommen. Sodann fordert« Briand die

H/ils J .
" ° uf . zu sprechen.

^ cher " schien FrossardSn - iW «" '* " IW 'CI aus der Tribüne , ein
l>C bj . ei .11H; der in witziger, ironischer Weife darlegte .
Km/ * könn ^ , dieser Regierung ihr Vertrauen nicht aus -

d - r 9it ^ -r mies darauf hin , datz die Regierung Poincar «
; Abstimmung über den Sessionsschluß einmal sich in

befunden habe . Sodann ging er zur Außenpolitik
Vfli > wenn - rednerischen Vorbehalte stellte er fest, daß Herr

den Sm,
* ° en Boungplan mit nach Hause bringen wolle,

Nl>̂ ^ 'Le ^ psel der Rhcinlandräumung beißen müsse. Dielltg lasse sich nicht mit parteipolitischen Doktrinen

Der radikalsozialistifch « Abgeordnete Planche schuf mit seinerRede « ine lustige paradoxe Situation . Er äußerte die größten Be-
denken gegenüber dem Kabinett Briand , aber Briands Persönlich-
keit sprach er sein vollstes Vertrauen aus . Er bedauerte Briand ,den armen Gefangenen feiner Umgebung. Di « Linke applaudierte
stürmisch , die Rechte rief „Oh , oh !" . Planche kündigte an , daß
Briand heimkehren und die Radikalsozialisten nötig haben werde,wenn er sich vor feinen Freunden retten wolle.

Der Sozialist Uhry tcchelt« die Regierung , weil Ii « das Am -
nestiegesetz verschleppe .

Sodann erklomm Briand die Rednertribüne . Er ging auf die
Interpellationen ein, die trotz der Reden Frossards und Planches
in ihrer Kritik sehr gemäßigt waren . Bric .nd mußte sich natürlich ,da seine Kollegen rechts von ihm sitzen, mit seiner Kritik und sei -
ner Polemik nach links wenden. Er tat das in feiner Weise , nir -
gends scharf, so etwa in dem Ton „Ich weiß gar nicht , warum wir
uns zanken wollen, die Politik ist gar nicht so ernst "

, doch hielt er
den Radikalen vor, daß sie im Augenblick größter Verantwortung
aus innerpolitischen Gründen ihre Mitarbeit an der Außenpolitik
versagt hätten .

Er führte u . a . aus : . „Ich. hoffe, daß sich am Vorabend der

unterstützen. Heute muß

Haager Konferenz eine zweite Mehrheit finden wird , um die Regie -

vergessen werden . Wenn das

rung in ihrem Dienst , die Interessen Frankreichs zu verteidigen,
"

zualles über dem außenpolitischen
ganze Land hint

Tii « . 11 , l '' ,llu" f »" « iyuuii | ujen Polinnen
l? it j n le Tatsachen seien stärker, als die Menschen . Diese

Plai -
Kammer werde verschwinden und eincr anderen

K d, ' ei ÄrV>rT
m

.
Q(̂ en , die demokratisch und dem Frieden zuge -

? »I ^ °rd »» 2L ^ loß seine Ausführungen mit der Erinnerung
^ aut ? 5 ' der sich in diesen Tagen zum fünfzehnten

tu« einiuf »L rdJ ?a&i: gezeigt , wie gefährlich es sei . für denin ,reten . (Tumult .) . .ÄZir haben zu der jetzigen Re-
«i-.

K
^ " ^ ° ^ en . wir können sie nicht unterstützen.

Niti,?n?6iRen
m 'rlUUist a ^ i n , ein kleiner ergrauter Mann mit

M IJPUtxfcjp rednerischen Begabung , verlas eine Rede , die von
& o, £? toie» m Jr "leinp '^ en wimmelt « . Wenn man das Rhein -

e ' ab,u,i 5 geschehe das nur , um Deutschland von feiner
l (ferner FiKw erL unö >n die Antisowjetkoalition einzugliedern .

! hr nlsl ? act) in schweigend , aber duldsam an.
, J .

' chnte ßelter Abgeordneter von der rechter
Projekt

k" V > hr n . tl r ua' ln saiweigeno, aver ouiosam an.
® t a chniegelter Abgeordneter von der rechten Mitte

einige «erlangte Ausklärung über Brian >dsAUlliain Staaten von Europa .

Problem
, et mit

steht , so werden meine Anstrengungen verstärktwerden und man wird den Eindruck gewinnen , als
ob ganz Frankreich durch mich vertreten wird . Für
diese Aufgabe wird die Kammer einer Auffassung sein müssen . Sie
weiß, was im Haag bevorsteht. Als Folge des Protokolls vom
September letzten Jahres ist eine Regelung der Wiedergut -
machungsfrage erfolgt , die Frankreich gestatten wird , als un-
crbittlicher Gläubiger aufzutreten ; denn solange dieser Zustand
fortdauert , wird es keine Annäherung zwischen Deutschland und
Frankreich geben. Man muß die Vergangenheit beseitigen. Erstdann werden wir die Sicherheit haben , daß wir bis zum Schluß be-
zahlt werden , eine Sicherheit , aus der sich für ganz Europa eine
Entspannung ergeben wird . Man hat meinen Plan der V « r -
einigten Staaten von Europa angegriffen . Seit vier Iah -
ren hüte ich dieses Problem , das denjenigen Personen vorgelegtwerden wirb , die zu seiner Beurteilung berufen sind . Im Haag wer-
den auch die schwierigsten Wirtschaftsprobleme behandelt
werden , doch darf man nicht vergessen , daß es sich hierbei um « in
Friedenswerk handelt , das ich auch in diesem Geiste in Angriff nehm«.

Für das Rheinland gelten die Bestimmungen des Friedens -
vertrage », die völlig eindeutig sind . Jn dieser Richtung hin bin
ich bereit , den Beweis meines guten Willens zu liefern , der von

einem ähnlichen Beweis von der anderen Seite begleitet fein muh.
Ich habe die Ueberzeugung , daß die deutschen Staatsmänner von
dem gleichen Geiste beherrscht sind . Wir werden es sehen . Jeden -
falls will Frankreich keine bedingten Verpflichtungen . Sicherlich
machen sich verschiedene Forderungen geltend , doch kommt der Augen-
blick , wo man mit ihnen Schluß machen muß. Wenn jeder zur Kon-
ferenz loyal und mit dem besten Willen kommt , wird sie ihre Arbei -
ten unter guten Bedingungen beenden. Im Augenblick handelt es
sich nicht um Politik , sondern um Frankreich selbst , um Frankreichs
Schicksal , über das im Haag verhandelt werden wird . Ich bin zumAnwalt Frankreichs berufen . Je stärkeres Vertrauen mir die Kam-
mer schenkt, um so nachdrücklicher werde ich sprechen können ."

Das beantragte Vertrauensvotum für die Regierung besagt,
daß die Kammer der Regierung ihr Vertrauen ausdrückt und zur
Tagesordnung übergeht . Jn namentlicher Abstimmung wurde
das Vertrauensvotum mit 324 gegen 136 Stimmen angenommen.

Nachdem die Kammer einstimmig beschlossen hatte , die vorge-
schlagenen Steuerherabsetzungen vorzunehmen , verlas Ministerpräsi -
Cent Brianb unter allgemeinem Beifall die Regierungsverfiigung .die die Kammer bis in den Oktober in die Ferien schickt. Briand
begab sich hieraus in den Senat , um dort eine Erklärung abzugeben. ,

Der 1 . August.
ST. Q. Fünfzehn Jahre sind heute vergangen , seit das groß«

Völkerringen , das vom österteichisch - serbischen Konflikt seinen Aus¬
gang nahm , einsetzte . Eine Kette von Irrungen und Wirrungen ,
von Uebelwollen und Mißverstehen , von Absichten und Zufälligkeiten ,
von Prestigewahn und politischem Dilletantismus führte zu der ge«
waltigen Völkertragödie , die fast den ganzen Erdball in den Welt -
krieg hineinzog . Jetzt , da wir einen größeren Abstand von den Er -
eignissen gewonnen haben und durch die zahlreichen Aktenpublika-
rionen und Memoirenwerke klarer in die Zusammenhänge hinein -
schauen , empfinden wir , indem wir im Buche der Geschichte nach-
blättern , desto tiefer die Lüge von der Alleinschuld Deutschlands am
Kriege und das Unrecht der Siegerstaaten , die uns heute noch d«u
Frieden vorenthalten .

Am 28. Juni 1914 waren der österreichisch -ungarische Thron -
folger Erzherzog Franz Ferdinand und seine Gemahlin , die Herzogin
von Hohenberg, bei ihrem Besuch in Serajewo von dem Studenten
Gavrilo Princip , einem Mitglied des großserbischen Geheimbundes
Rarodna Odbrana , erschossen worden . Ungeheure Bestürzung löste
die Nachricht von dem Attentat in der Wilhelmstraße in Berlin aus .
Aber an Krieg dachte niemand . Wohl war unsere Regierung sich
darüber klar , daß Oesterreich-Ungarn von Serbien Genugtuung und
eine bindende Garantie gegen die weitere , von der serbischen Regie-
rung geduldete , österreichfeindliche Hetzarbeit der Geheimorganisa -
tionen verlangen mußte . War es doch in kurzer Zeit der vierte
Mordanschlag , der aus Mitglieder der österreichisch -ungarischen Re¬
gierung gemacht wurde . Es folgten Wochen geheimnisvoller Span -
nung , in denen das Wiener Kabinett zu keinem Entschluß kommen
konnte und dadurch die Unruhe und Nervosität der europäischen Re-
gierungen noch vermehrt «. Als Oesterreich endlich am 23. Juli sein
Ultimatum an Serbien herausgehen ließ , folgten sich die Ereignisse,
die das „Drama der dreizehn Tage" vollendeten , Schlag auf Schlag.
Am 25. Juli , nachmittags , drei Stunden vor seiner Antwort auf das
österreichische Ultimatum , mobilisiert Serbien , Oesterreich-Ungarn
folgt mit der gleichen Maßnahme am Abend desselben Tages . Am
28 . Juli erklärt Oesterreich -Ungarn , um der Gefahr einer Ein -
Mischung der anderen Mächte in den Konflikt vorzubeugen , Serbien
den Krieg . Durch diesen von der deutschen Regierung für übereilt
angesehenen Schritt wurde die beabsichtigte Lokalisierung des Kamp-
fes nicht erreicht. Denn Rußland hatte inzwischen die .^ riegsvor -
bereitungsperiode " offiziell in Kraft treten lassen und am Nachmit-
tag des 29 . Juli die Gesamtmobilmachung angeordnet . Damit war
die Entscheidung über Krieg und Frieden gefallen.

Die deutsche Regierung hatte sich während der ganzen Zeit be-
müht , eine Lösung des Konfliktes zwischen Oesterreich und Serbien ,
ohne daß ein Appell an die Waffen notwendig gewesen wäre , herbei-
zuführen , und als ihr das nicht gelang , alles versucht , um den
Kampf auf die beiden streitenden Parteien zu lokalisieren. Selbst
als die russische Gesamtmobilmachung befohlen war , haben die
deutsche Regierung und der Kaiser sich noch an den Zaren Nikolaus
und an das englische Kabinett gewandt , um eine Vermittlungsaktion
einzuleiten , und bis zum 31 . Juli hat Deutschland, trotzdem di«
russische Kriegsmacht an seiner Grenze aufmarschierte , nicht einen
Reservemann , wie Bethmann -Hollweg in der denkwürdigen Reichs-
tagssitzung vom 4 . August 1914 erklärte , einberufen . Aber es war
zu spät. Rußland , unterstützt und getrieben von Frankreich , wollte
ven Krieg . Im Kreml liefen die Dinge in einer bereits vorgezeich «
neten Linie . Der Zar war von einem Kreis von Kriegstreibern
umgeben und stand ganz unter dem Einfluß seines Oheims , des
Großfürsten Nikolai Nikolaiewitsch, und des Ministers des Aeußeren
Sasonow , die beide, gestützt aus die Zusicherungen Frankreichs , gegen
den Frieden arbeiteten , und in dem intriganten Generalstabschef
Ianuschkewitz ein willfähriges Werkzeug zur Durchführung ihrer
Pläne gewonnen hatten . Seit dem russischen Kronrat am 26. Juli ,
in dem die Teilmobilmachung beschlossen und die Kriegsvorbereitun -
gen angeordnet wurden , hatte der Zar nur einmal noch eine Stunde
des Zweifels , und zwar als er am 28. Juli ein Telegramm von
Wilhelm II. , das auf die Gefahr der russischen Mobilmachung hin-
wies , erhielt . Aber er vermochte sich nicht zu einem Entschluß durch -
zuringen , sondern ließ die Dinge laufen , wie sie von den Kriegs -
treibern bestimmt wurden . Ein Wort von ihm hätte den Krieg ver-
hindern können . Diese Stunde , die er ungenutzt hingehen ließ , be-
stimmte das Ende seiner Macht und seines Lebens und es liegt eine
besondere Tragik darin , daß er in der Stunde der Entscheidung über
den Krieg , wie sein Kriegsminister Suchomlinow berichtet, eine
Heiterkeit zur Schau trug , als gehe er einem Sieg und einer Aus -
dehnung seiner Herrschaft entgegen. Am 31. Juli verlangte die
deutsche Regierung in einem Ultimatum die Einstellung der russischen
Mobilmachung und erklärte am 1 . August, als keine Antwort von
Rußland erfolgte , diesem den Krieg . Die Würfel waren gefallen
und das Schicksal nahm seinen Lauf . Die deutsche Regierung hatte
alles getan , um den Krieg zu vermeiden , und wenn sie sich auch
manchmal aus diplomatischem Ungeschick in ihren Mitteln vergriff ,
so war doch ihr guter Wille , den Friede » zu erhalten , auch den
Kabinetten der Allierten und Rußlands bekannt.

Wer die Zeit vor dem Kriegsausbruch in Berlin miterlebte ,wer fern von der Straße engere Fühlung mit dem Werden der
Politik hatte , wer Sorge und Unruhe in der Reichskanzlei und im
Auswärtigen Amt und den fortwährenden Wechsel der Stimmung
zwischen Hoffnung und Enttäuschung mitdurchgemacht, wer den gan-
zen Ernst empfand , mit dem die deutsche Regierung eine Beilegung
und Lokalisierung des österreichisch -serbischen Konfliktes betrieb , wer
die Verstörtheit aller Verantwortlichen aus Wort und Mienen las ,als die Entscheidung für den Krieg gefallen war . der wußte , daß
unser Volk einer schweren Zukunft entgegenging ; denn was der
Oeffentlichkeit nicht bekannt war , das erfüllte die Regierung mit
schwerster Sorge : Deutschland war auf einen Krieg nicht vorbe-
reitet . Der Staatssekretär des Innern Delbrück hatte mehrfach und
noch im Anfang 1914 in den Kabinettsberatungen beantragt , da
Deutschland sich aus seinen eigenen landwirtschaftlichen Erzeugnissen
nicht ernähren konnte, sondern aus eine starke Einfuhr angewiesen
war . solle , um für alle Fälle gerüstet zu sein , eine Lebensmittel ,reserve beschafft werden Aber dieser Antrag wurde jedesmal mü
dem Hinweis , daß kein Krieg zu befürchten sei , abgelehnt . Wie es
mit dem Lebensmittelmarkt war , so war es auch mit der Rohstoff¬
versorgung . Schon im Anfang des Krieges Mangel an allen Ecken
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und Enden . Das find Tatsachen , die allein genügen könnten , um die

Beschuldigung , Deutschland habe den Krieg gewollt , zu widerlegen .
Nachdem fünfzehn Jahre ins Land gegangen sind , seit jenem für

Deutschland so unheilvollen 1 . August , hat sich die Wahrheit über die

Kriegsschuld immer mehr durchgesetzt und die Achtung vor dem

deutschen Volk , das im Kriege gegen eine Ueberzahl von Feinden

Ungeheures geleistet und nach dem Kriege trotz Umsturz und Ver -

sailles mit geradezu bewundernswerter Lebenskraft fein nieder -

gebrochenes und zerrissenes Reich wieder aufgebaut hat , immer mehr

vergrößert . Und wenn wir am heutigen Tage zurückblicken auf die

Zeit unserer größten Not , dann bedarf es nicht des lauten Lärms

der Straße , um gegen den Krieg , den wir nie gewollt , zu protestie¬
ren , sondern des hoffnungsfrohen und stillen und stolzen Bewußt -

seins . daß es Dank der Schaffensfreudigkeit unseres Volkes trotz der

kiinter uns liegenden schweren Zeit aufwärts geht und daß uns auch

Frieden und Freiheit , für die wir arbeiten , von unseren Gegnern

nicht mehr länger vorenthalten bleiben können .

Läiiderkonferenz in München.
Um die Reform der Arbeitslosenversicherung .
m. Verlin . 31 . Juli . (Stahtmeldung unserer Berliner Schrift »

lcitung .) Der Reichsverkehrsminister kehrt am Donnerstag aus

seinem Urlaub nach Berlin zurück. Seine erste Ausgabe wird darin

bestehen , sich mit den Arbeitsergebnissen des Sachverständigen -

Ausschusses zur Reform der Arbeitslosenversicherung vertraut zu

machen . Herr Wissel hat die Absicht , für Mitte nächster Woche « ine

Länderkonferenz nach München einzuberuf e
'n , um

sich hier mit seinen Kollegen über die Vorschläge zu unterhalten . Es

werden vermutlich die Finanz - und Wohlfahrtsminister der Länder -

regierungen erscheinen , die Finanzminister deshalb , weil sie sicher-

lich gegen die neue Belastung der Wirtschaft Einwendungen zu

erheben haben , da diese Mehrbelastung infolge der Beitragserhöhung

zu Cteuereinnahmeausfällen führen kann . Auch die Wohlfahrts -

minister haben ein Wort mitzureden , weil sie vielleicht fürchten , daß

durch diese Resormvorschläge und die Einsparung von 160 Millionen

Mark an Ausgaben ihre Etats stärker angespannt werden könnten .

Der Hauptzweck dieser Zusammenkunft besteht natürlich für den

Arbeitsminister darin , in gemeinschaftlicher Arbeit mit den Länder -

ministern eine Formel zu finden , die auch für die Landesregierungen

annehmbar ist . sodaß dann bei den entscheidenden Beratungen im

Reichsrat eine Mehrheit für die Reformvorschläge sich erreichen läßt .

Kommunistische Bildersätschungen.
m . Berlin , 31 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift .

leituna .1 Zwischen den Sozialdemokraten und Kommunisten tobt

seil einiger Zeit ein heftiger Bilderkrieg . De kommunistische Presse

hat ossenbar aus Moskau die Anweisung erhalten , eine große Kriegs -

Greuelhetze zu inszenieren , die dazu dienen soll . Stimmung gegen

die chinesische Regierung zu machen . So hat kurzlich die .^
Rote

Fahne " eine Photographie über die grauenvolle Hinrichtung chine-

[tüfier Arbeiter veröffentlicht und dabei den sozialistischen ..Vor¬

wärts " als Verbündeten Tschiangkaischeks bezeichnet . Der „Vor -

wärts " hat nun alle Hebel in Bewegung ge>etzt um die Herkunft

dieses Bildes zu ermitteln . Er hat es schließlich in einem Buche

von Kürschner , das aus dem Jahre 1901 stammt entdeckt Die

„Rote Fahne " bat sich damit herauszureden versucht , daß sie von

einem „bürgerlichen Agenten ihres Photodienstes hineingelegt

Inzwischen sin noch einige andere Lügen unterlaufen , die sofort

als Unwahrheiten gebrandmarkt werden konnten . Jetzt ist «n der

Roten Fahne " ein neues Bild über die Hinrichtung einer kom«

munistischen Chinesin veröffentlicht worden . Die Chinesin , die an

einen Pfahl gebunden ist . ist in der grauenvollsten Wei >e verstum¬
melt . Wieder hat sich der „Vorwärts " auf die Suche nach der Her -

kunst - dieses Bildes begeben , zumal die „Rote Fahne an ihn die

Frage gerichtet hatte , ob er auch die Echtheit dieser Photographie

bestreiten wollte . Und wirklich ist es dem sozialdemokratischen Blatt

gelungen , den Kommunisten eine neue faustdicke Bilderfälichung

nachzuweisen . Es sind dem „Vorwärts " sieben vergilbte . Photo -

graphisn aus dem Jahre 1904 von einem ehemaligen Soldaten zur
Verfügung gestellt worden , der beim Wachdepartement bei der deut -

jchen Gosandtschaft in Peking war . Unter diesen Bildern befand sich

auch jenes , das die „Rote Fahne " als grauenvolle Hinrichtung
einer Kommunistin bezeichnet hatte . Nur handelt es sich kner nicht
um eine Frau , sondern um einen Mann und zwar um einen Mörder ,
der nach den damaligen Hinrichtungsmethoden vorher in Stücke ge¬

hackt wurde . Im übrigen weift die mitphotogvaphierte Volksmasse
die typische Bekleidung aus der Vorrevolutionszeit auf .

Außerdem hat der „Vorwärts " noch die Bilderfälschung eines
anderen Kommunistenblattes entlarvt , wonach drei Kommunistinnen
zuin Tode verurteilt wurden und vorher öffentlich zur Schau gestellt
worden sind . Auch dieses Bild entstammt aus dem Kürschnerbuch
vom Jahre 1901.

Der Prozeß gegen die Komtesse Wonroy.
★ Berlin , 31 . Juli . (Funkspruch.)

Vor dem Schöffengericht Berlin -Lich-
terfelde unter Vorsitz von Landge -
richtsd -irektor Krüger har sich am
Donnerstag die Komtesse Helga Mon -
roy wegen Diebstahls in zwei Fällen
zu verantworten . Die Anklage ver -
tritt Staatsanwaltschaftsrat Schmidt .
Ms Verteidiger steht der Angeklagten
Rechtsanwalt Dr . Frey zur Seite .
Komtesse Helga Monroy ist die Toch-
ter einer Kunstreiterin Klothilde
Walther - Hager , die vor langen Iah -
ren gemeinsam mit ihrer Schwester
als ^ instreiterin im alten Zirkus
Renz in Berlin auftrat und die ein
romantisches Liebesverhältnis mit
einem italienischen Aristokraten hatte ,

das zur Ehe führte . Sie wurde die Gattin des Grafen Guiseppe
Monroy aus der Familie der sizilianischen Fürsten Pangolfina .

Komteß Helga Monroy

Die Ehe wurde jedoch später geschieden . Ihr « Schwester , olso ^
Tante der jetzigen Angeklagten , heiratete gleichfalls m die
des Hochadels . Ihr verstorbener Gatte war der Prins Hugo
brich zu Hohenloye -Oehringen , der nach der Heirat mit der bürg ^
liehen Künstlerin aus dem Hohenlohcschen Familienverband a . }
schied und vom König von Württemberg den Titel eines © ra |

Hermersberg erhielt .
Bei der verwitweten Gräfin Hermersberg , die in Berlin -^

terfelde eine Villa befaß , wohnte die jetzige Angeklagte Kow ^ ^
ti Vermögen, was sie un>

schlechle Vermögenslage nicht aufgeklärt hat . Jedenfalls
sie mit ihrem Bräutigam kostspielige Auslandsreisen . Die
dazu verschaffte sie sich dadurch , daß sie wertvollen Schmuck vcr' c ''

Dieser Schmuck aber war das Eigentum ihrer Tante , der ®ta

Hermersberg . Die Komtesse hatte ihn heimlich entwendet . »

ihr Bräutigam war ihr beim Versetzen behilflich . Als die ® r®L
den Diebstahl entdeckte , erstattete sie Strafanzeige gegen UnbekaN
Im Laufe der polizeilichen Untersuchung gestand die Komtesse . ( »

sie selbst die Diebin gewesen sei . Nach der Verhaftung der
teffc beging ihr Bräutigam , Rittmeister v . Wedel , Selbstm ^
Nach den Angaben der Komtesse hat v . Wedel
Diebstahl gewußt .

nichts von öei®

Im Mai wurde die Verhandlung vertagt und die AngeklaS.
ans der Haft entlassen . Zur Anklage steht neben dem Juwelen .

5 ''■

stahl ein zweiter Fall . Die Angeklagte soll dem alten ®tCst|
Abraham im Hause der Gräfin Hermersberg 50 Mark entwc "

haben .

Europa in Sicht :

Die Rückkehr der „BremenU

Wieder eine Rekordfahrl .
n>. Berlin , 31 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . 1 Ein Funkspruch von Bord der „Bremen " hat es nach Ply -
mouth und dann dem Sender in Norddeich gemeldet : Noch in der
Nacht zum Donnerstag will der deutsche Schnelldampfer Europa wie -
der erreichen . Das ist wahrhaftig eine tüchtige Fahrt gewesen , in
110 Stunden , also w« it unter den bisher üblichen Zeiten , den Ozean
zu überqueren . Der Rekord der Hinfahrt ist erheb liö '

verkürzt worden , der schon ausgereicht hatte , der „Bremen
das Blaue Band zu sichern.

Als die „Bremen " sehr bald nach ihrer Ausfahrt den besten
und schnellsten Dampfer der französischen Handelsflotte , die „Isle
de France " eingeholt hatte , konnte man schon ungefähr ermessen ,
mit welcher Geschwindigkeit unser neuestes Schiff durch den Atlantik
braust . Und es bestand kaum noch Veranlassung , den Angaben der
Schisssleitung zu mißtrauen , die aus den nunmehr eingespielten Ma -

schinen alles herausholen wollte , um eine sichere Rekordfahrt durchzu -

führen . Diese Absicht ist bei Beobachtung der Sicherheitsmaßnahmen
auf das beste geglückt , und dazu kommt noch die Kunde , daß es gar
nicht einmal nötig war . die Maschinen auf das äußerste zu bean »

spruchen . Man darf also daraus schließen , daß die tüchtige „Bremen "

bei ihren weiteren Fahrten uns noch weitere Ueberraschungen be-

scheren wird , und es darf als sicher angesehen werden , daß die bis -

herige Inhaberin des Blauen Bandes nicht mehr ernsthaft mit dem
deutschen Schnelldampfer in Wettbewerb treten kann .

In der Rächt zum Freitag wird die „Bremen " in Bremerhaven
eintreffen . Freitag Morgen wird an Bord des Schiffes « ine klein «
Begrüßungsfeier stattfinden , bei der Präsident Dr . Carls im Namen
des Reichspräsidenten und der Reichsregierung , im Namen des Bre »
mer Senats Senator Bömcrs , und im Namen der Stadt Bremer -

Häven Oberbürgermeister Dr . Becke den Kapitän und die Besatzung
zur erfolgreichen Fahrt beglückwünschen werden .

Am Samstag abend findet in Bremen aus Anlaß der glücklichen
Heimkehr der „Bremen " und ihrer erfolgreichen Fahrt ein Fackel-

zug in Anwesenheit von Vertretern des Bremer Senats und etwa
M0 amerikanischen Gästen , die zum Rekiame -Kongreß nach Berlin
fahren , statt .

Mit dem Auto in eine Winenwerserkoton̂
TU . Leipzig , ZI . Juli . Am Mittwoch morgen hat sich aus ^

Landstraße zwischen Gautzsch und Zöbigker ein schweres Uns

ereignet . Eine Minenwerferabteilung des Infanterieregimente
aus Leipzig , die in Kieritzsch zur Fahrt nach dem Manövergel " ,
verladen werden sollte , marschierte in geschlossener Kolonne am .

Straße . In diese Kolonne fuhr von hinten ein PerfonenkraftwaS
hinein . Der Zusammenstoß war so stark , daß zwei Unteroff ' 3'

^
und ein Gefreiter schwer verletzt wurden . Sie wurden nach

Garnisonslazarett gebracht . Vier Pferde wurden ebenfalls erhev

verletzt . Die Schuldfrage ist noch nicht völlig geklärt .

27 Todesopfer des
Waldenburger Vergwerksunglii ^

T .U . Waldenburg , 31 . Juli . Von den im KnappschaftsloS ?^
untergebrachten Schwerverletzten starben der Hauer Richard
aus Niederhermsdorf , 35 Jahre alt , verheiratet , der Schlepper
Helm Bittner aus Fellhammer , 20 Jahre alt , ledig und ^
Schlepp «! Karl P i e t f ch aus Niederhermsdorf , 19 Jahre alt .

Zahl der Opfer hat sich damit auf 27 erhöht .

Erste Kitse des Reichspräsidenten. ^
# Berlin , 31 . Juli . (Funkspruch.) Der Reichspräsident ^

für die Opfer des Grubenunglücks als erste Hilfe einen Betrag
6000 Mark zur Verfügung gestellt .

Tages -Anzeiger .
lNäbercS fieße Im ftitfetalenteil . )

_ _ . DonxerSta «. de« 1. Auanft . j#
0omm « =Ci>ctette Im ßoiutrt &auö : Die Tanzgräfin . 8 618 naä ) t °* „
Kaffee-Kabarett Roland : Neues Programm . „«ta

*
Kaffee Roedcrer : Das stimmungsvolle Abend -Lokal. — @ontittet

in der Korallengrotte .
Kaffee Ödeon : Ebren - Abend fiir Clatrire HeaeduS . %# Uhr .
Union - Theater : Anfchluk um Mitternacht . , ,
JHeftdettsA ' tcfrtfpiele : Ein Mädel mit Temvo . — Um Mitterna «) ^
» ammer - ',' i» tfoicl « : Die Äa « , der 7 Sünden . — Svuck im 1 « '
Atlantik - Lichtfviele: Der Verächter de« Todes . — Der lepte SSiwfL

U
„Troilus und Cressida
Das drille Heidelberger Feflspielwerk .

Inszenierung : Gustav Härtung .

Zu der mit großer Spannung erwarteten Premiere am Samstag .

Die auf Samstag , den 3 . August festgesetzte Erstaufführung von

Shakespeares . Troilus und Cressida " wird eine der

bedeutsamsten Premieren der vierjährigen Festspielarbeit darstellen .
Mit dieser Tragödie soll dem Repertoire der Schloß -Spiele ein Werk

eingefügt werden , das an menschlichem Gehalt , an künstlerischer Far -

bietfeit und Rhythmus des Szenengefüges wie an Aktualität der

Problemstellung innerhalb der spielbaren Lebens -Dichtungen Sha -

kespeares eine besonders interessante Stellung einnimmt .

Fast wie kein anderes hat es Gestalt und Haltung vom persön -

lichen Schicksal des englischen Meisters empfangen . Ursprung und
Anlaß liegen bei „Troilus und Cressida " als Lebensbeichte in Sha -

kespeare selbst ; ihr Gegenstand ist der Krieg , mehr im Aufmarsch
der inneren Mächte und Mitte ? als der äußeren , ihr Sinnbild ist
Helena , die Frau , um deretwillen die Phalanx der Geister und

Herzen gegeneinander aufgestanden ist, um sich zu zerstören . Obwohl
kein Hasser , ist Shakespeare hier von der Bitterkeit des Erkennens
erfüllt wie nur in „Maß für Maß " . Die Wirkungen einer Liebe ,
die vernichtet statt zu heilen und in Chaos stürzt statt zu ordnen ,
sind in „Troilus und Cressida " als Bekenntnis der tiefsten Skepsis
Werk geworden .

Gustav Härtung hat die Tragödie für den Schloßhos ge-
wählt , weil sie in der besonderen Mischung ihrer Stilelemente sich
organisch gerade dieser Spielstätte einsiigt . Der in der antiken Sage
vom trojanischen Kriege vorliegende Stoff ist in einer Mittelalter -
lichen Bearbeitung von Shakespeare als Quelle benützt worden .
Renaissance und Barock sind in ihrem Uebergang die geistige Heimat
dieses Dramas ebenso wichl wie die Gründerzeit des Schlosses und
die Hochblüte der mit seinen Bauten verwobenen höfischen Kultur .

Es bedurite der dramaturgisch geübten Hand des dichterischen
Bearbeiters , um „Troilus und Cressiixi " für die lebendige Bühne zu
gewinnen . Diesen Bearbeiter fand Gustav Härtung in der Persön -
Uchkeit des jungen Dramatikers Walter Mehring , der , ohne
den geistigen Grundgehalt des Werkes anzutasten , es aus heutigem
Lebens ^ esühl heraus erneuert , sprachlich überarbeitet und formal
lo verdichtet hat , daß man hofft , ein selten gespieltes Stück wieidcr -
gewonnen zu haben .

Von dem ursprünglichen Plane , Offenbach '
sche Musik zur In -

szenierung zu verwenden , ist man wieder abgekommen , weil mit
Ossenbach jene besondere , Shakespeare eigene Mischung von tiefem
Ernst , geistiger Heiterkeit und tragischer HinterHründigkeit neben
den parodistischen Elementen stark zurückgetreten wäre . Es bedeutet
eine Fortsetzung der Tradition der Festspiele auf musikdramatur -
'•ischem Gebiete , wenn man , wie bei „Käthchen von Heilbronn " und
„ Schluck und Jau "

, nach einer Schauspielmusik suchte, die in ihrem

Formcharakter der Dichtung adaequat erschien . Diese Musik glauben
die Festspiele gesunden zu haben in dem Merke des Komponisten
Henry Pureell , der , etwa 80 ' Jahre jünger als Shakespeare ,
stärkste innere Verwandschaft mit dem Dichter aufweist . Unwersi -
tätsprofefsor B e s s e l e i (Heidelberg ) ist für den musikdramatur -
gpchen Teil als Berater gewonnen worden und hat aus Purcells
Kompositionen die entsprechenden Stück « ausgewählt , Wilhelm
Bachenheimer hat sie bearbeitet und instrumentiert .

Die farbig « stofflich und rhythmisch bewegt « Welt von „Troilus
und Cressida " erfordert eine buhnenbildnerische und kostümliche Aus -
stattung , die den besonderen Gestaltungsfordevungen des Werkes
Rechnung trägt . Prof . Ludwig Kainer . heute wohl der erste
Bühnen - und Kostümbildner der deutschen Bühne , der eben erst mit
der Ausstattung der „Fledermaus " - Aufsiihrun,a bei den Berliner
Festspielen einen großen Erfolg errungen hat , übernahm die Leitung
des Eesamt - Ausstattungswesens .

Die Gesamt -Jnszenierung liegt in Händen des künstlerischen Lei -
ters der Festspiele , Gustav Härtung .

der Städt . Kunsthalle Mannheim .
Ausstellimg „Badisches Kunstschaffen

Kunsthalle eine

Die ..Badische Werkschau-

Nach ihrer jüngst besprochenen
der Gegenwart " hat Mannheims rührige Städt .
neue umfassende « chau eröffnet , die unter dem Titel „B a d i s ch e
W e r k s ch a u" einen fesselnden Ueberblick über das kunsthandwerk¬
liche und architektonische Schaffen in Baden gibt . Man beschränkte
sich dabei zumeist auf Mitglieder des badischen Werkbundes , wobei
trotzdem noch eine Fülle von Gegenständen einging . Welche Arbeit
Direktor Hartlaub mit seinen Mitarbeitern , Frau Dr . Cron -
berger - Frenßen und Dr . S t r ü b i n g hier zu bewältigen
hatte , um all die kunstgewerblichen Schöpfungen wirksam zur Gel -
tung zu bringen , bewies ein Rundgang durch die Ausstellung , von
dem hier naturgemäß nur einiges herausgegriffen werden kann .
So fallen bei der Gebrauchsgraphik Karl B e r t j ch, E . Ezerper -
Mannheim und Professor W . S ch n a r r e n b e r g e r - Karlsruhe ,
bei Keramiken die Majolika - Manufaktur Karlsruhe
und Prof . M . L ä u g e r - Karlsruhe , bei Weberei , Wirkerei und
Teppichen die individuellen Stücke von Irmgard Ritter - Kauer -
mann wie der Breisgauer Handweberei - Emmendingen
aus . Beachtenswert fachlich und wirkungsvoll die von Hermann
Esch - Mannheim entworfenen Uhren in zeitgemäßer Form , originell
ein Wandteppich von Ba bb e r g e r - Karlsruhe , praktisch die von
Hermann E s ch entworfenen Typenmöbel . In der Abteilung A r ch i-
t e k t u r seien für heute nur einige Namen wie Prof . Hermann
B i 11 i n g -Karlsruhe , Professor Hang Frees «- Karlsruhe , I . F .
M o r k « l - Mannheim , Ernst P l a t t n e r -Mannheim , Stadtbau -
direktor P 1 a tz - Mannheim genannt . Man muß sich auch hier
näheres Eingihen bei der Fülle des Materials vorbehalte « . Ebenso
fesselnd wte lehrreich sind die Resultate der Wettbewerbe für den
Erweiterungsbau der Universität Heidelberg , den Neubau einer
Heilstätte Hirschhalde in Dad Dürrheim und für die Siedlung
Dammer st ock in Karlsruhe . Bei letzterer trug der großlinige
Entwurf von Professor G r o p i u s - Verlin den ersten Preis davon ,
während der zweite aus Architekt H a e s I e r-Celle , der dritte aus-\tl

Knul Kamfun.
Zu seinem 70 . Geburtstag am 4 . Augusts

Von

Siegfried von Vegesack .
Mythos ,
Mitten in die Welt
Der Gegenwart hineingestellt .
Wer ist der Mann ?
Ein Weißer Indiens , der sich besann ?
Ein Wickinzer , der abenteuertoll
Mit Dvachenschisf uud harter Faust
Die Welt durchsaust .
Mit Beut « voll ?
Ein großes Kind mit großen Kinderaugen ,
Das immer noch mit kleinen Steinchen spielt ,
Sie liebevoll befühlt .
Ob sie zu irgend einem Wunder taugen ?
Ein Wunder selbst , an das wir glauben sollen .
Ein Wunder , das in unsern Tagen lebt ,
Und das noch bebt , —
Wenn unsere kleine Erde längst verschollen .

, dessen Niederlage sich in dem Erlebnis des Leide ' - iit
n widerspiegelt . Hekuba , die Frau des Troierkönw m

die Zentralgestalt der Tragödie . Sie wählt nicht freiwilligen ^
sondern richtet in dem wundervollen Schluß des Dramas :
so nehme ich das Leben an die Brust und trag 's zu Ende !" ein '

,ir¬
rendes Symbol der Pflicht des Menschen zum Leben auf . Der ' -. tf '

ponist Emil Peters , bekannt durch seine mit dem Kompoi ' ^
preis des Ruhrgebiets ausgezeichnete „Tanzsinfonie " und c Ä .| / '
Erich Kleiber uraufgefiihrtes Orchesterwerk „Präludium und C
bat die Uebertragung W e r f e I s geschickt konzentriert . Das
liche der Vertonung Peeters ' ist die Steigerung der Sprach ? mP
Musik in einer fast unglaublichen Gesanglichkeit der c
Stimmen . Ohne ornamentale Zutaten , bleibt trotz mancher "

nijcher Härten der Stimmschneidungen die Form klar und« miiiii | uji»; ivuiiu « ii nie Form klar und
sichtig. Musik als Seelenzustand liegt Peeters fern . Die ^
tischen Linien binden sich zu einer musikalischen Ausdrucksforw ^ jj^
über ein dramatisches Al fresco hinaus in feierlicher Pathet ' ^ c'^
det . Wie das Erlebnis Schönberg positiv überwunden wird . CT]' <-fK

Dr . ing . Nössige r -Karlsruhe fiel

ebenso originell gestaltet , wie die rastlose Stimmführung der y»-
r höheren Einheit führt . Ein außerordentliches
ie Meisterschaft des Technischen und den Ernst der ®* ' gtfF ,
her Weise fesselt . — Unter der großzügigen . Licht und

ten in scharfer Charakteristik verteilenden Stabführung von ^
ttto truirhtrti » fffuffiiTW*«»*/> * *

K . S . « Drach kam eine würdige Aufführung zustande .
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Die Schullasten der Slüdle.
Aus dem ÄaushaUplan der Stadt Säckingen.

* S5 (fingen , 80. ZuN . Der den Mitgliedern des Burgeraus .

zugegangene , 35 Druckseiten umfassende Haushaltplan der

Ej
°«Ichen Kassen für das Rechnungsjahr 1929 besagt in seiner

Dc
3 ,

«Ä erhöhtem Aufwand für die Schulen , insbesondere sür ^ das
»ei*

Das Rechnungsjahr 1929, das die Stadt wesentlich mit gesteiger .
IQi?

•o ' nsenöienst , vermehrter Schuldentilgung , Armen - und Sozial
Aufwand für die Schulen , insbesondere für da !

und größeren Steuerabgängen infolge der Wirt

sji. '^ not, . Absatzstockung, Betriebsein -schränkungen usw . belastet , hat
io ?>. Etat die Bedeutung eines ausgesprochenen Not -
k , t S ' Weiterhin kam erschwerend hinzu , daß bei der Verteilung
»°r . < ^ erwcisungssteuern das Reich einen Sonderbetrag für sich

Anspruch nahm und iirsolgedessen die Gemeinden , ebenso
x , Länder nicht den vollen Anteil an dem Aufkommen dieser
o!f jrf.

cln erwarten können , der ihnen nach dem Reichsfinanzaus -

sixn^ csetz zustehen würde . Die selbstverständlich notwendige Her -

tii!ii>» •• Gleichgewichts im Haushalt , die unter diesen Verhält -
Wiph a^ etft schwierig war , durfte aber im Hinblick auf die fort -

belit-o
" Verarmung der Wirtschaft und Verschuldung des Grund -

der s» unter keinen Umständ -en in einer stärkeren Anspannung
Bem,

' ^ steuern gesucht werden . Der Gemeinderat hat im vollen
I « der ihm obliegenden Verantwortung die Ausgaben
Ittel?» a ' s möglich eingeschränkt und die Einnahme -

W »? In weitgehendster Weise zur Entlastung der Steuerpflichtigen
Rtctin Der Grundsatz „keine Ausgaben ohne Deckung - wurde

i f { . eingehalten . Der Schulden st and mit rund e in e r
u ! ° n beweist , daß der Gemeinderat den kulturellen , sozialenÜ • ,n veweist , dag der v>emei

^ „ ^ N ^t
.Ichaftltchen Belangen der

Kr- , , Guissen weitgehendst Rechnur
.̂ s Aeußersten unter Auf «

Stadt unter den schwierigsten
nung getragen hat und bis zur

tr -es Aeußersten unter Auferlegung großer Opfer für die
köy. ^ pNichtigon gegangen ist. Neuaufnahmen von Schuldkapitalien
Ci »»/ '

I^ uerh -in nur noch stattgegeben werden , soweit solche für die
^ Wilichtigen tragbar sind.

^ t a
' e, Annahme im letzten Voranschlagsvorbericht , daß das

int, m .f e
.nHaus künftighin ohne Zuschuß der Stadtkasse auskommt

einet Steigerung der Belegungsziffer von 17 000 auf 21 000
» mn9stß 8e jährlich gerechnet werden kann , ist zimetrofsen .

»ich. J™, Voranschlag 1928 vorgesehene Zuschuß mit 2 500 Mark war
tage 0 „

'or ^ etlich , die Belegungsziffer stieg auf 20 000
Dies gegenüber 17 000 im Jahre 1927 und 11000 im Jahre 1920.
n?u,cUf? M te uIiche Frequenz ist der beste Beweis , daß das mit allen
der hiVr Einrichtungen versehene Krankenhaus immer niehr von
">>id und auswärtigen Bevölkerung in Anspruch genommen
60 öol 8 e dieser anhaltend starken Frequenz ist, daß die
»e,, » aukenbettcn nicht mehr ausreichen und die Frage wegen Er -

ung des Krankenhauses in allernächste Nähe geruckt ist.
„ .Haushaltsplan der Stadtkasse sieht an Ausgaben 802115

»on i p VjQ Mark Steuerwert des Betriebsvermögens und 5 .40 Mark
®'n i*aW ^ ark Gewerbeertrag zu, decken ist. Die hauptsächlichsten
lTebx .'.I/ ^^uellen sind die Erträgnisse aus dem Liegenschaftsvermögen

und Waldungen ) mit 108 290 Mark und aus Gemeinde -
Aka ' k ^ iWasser - und Stromversorgung , Schlachthaus mit 102 400
®Iettriif? " ber Stadtkasse zugeführte Betriebsüberschuß aus dem
ilinlonÄ ? ^ u?erk mit 65 000 Mark ermöglichte es , den letztjährigen

»eT»& zu halten .
rJU erheblich gewachsen ist wiederum der Aufwand für

e'n3elnp
u4 e n - tro Ö Herabsetzung des ' sachlichen Aufwandes in den

Uitb Schulbetrieben . Die Ausgaben für die Volks - , Gewerbe -
^ er >i» -,

" oelsschule , sowie für das Realgymnasium betragen ohne
^

'' 9 und Amortisation der Schulhaus - Baudarlehen 144 710
°eit^

°enen 44 160 Mark Einnahmen an Schulgeldern und Kreis -
<ltniQOp 9egenüberstehen . so daß immerhin noch 100 550 Mark durch
Nftem ^ bestreiten sind . Dieser , für eine Stadt von 5000 Ein -
fatnte u s,an 3 beträchtliche Schulaufwand erfordert beinahe das ge-

^dt jl^ ^ gebetreffnis , ein Zustand , der auf die Dauer für eine
^ Größe wie Säckingen kaum haltbar ist und auf die

r ^ tfenh
u>?rtschaftlichen Belange einer Stadt lähmend einwirken . Er -

x nI ' i )e ^ür die Stadt und die Steuerpflichtigen , daß der per -
.kssel ^ „

u>wand für das Realgymnasium zu Vi infolge Anbaues
J&rin «.. J «r Vollanstalt von der Stadt zu tragen ist, während die
den, . p. .? tadte , die bereits Vollanstalt hatten , nur zur Hälfte zu

" l ' chen Aufwand herangezogen werden . Aufgabe der
U di»!p ^ in , bei dem Landtag dahin vorstellig zu werden ,
» w 1

, Ungleichheiten so rasch wie möglich ausgemerzt werden .
0"ttonf • auch Säckingen , das im Interesse der vielen ansässigen

Familien das Realgymnasium zur Vollanstalt ausbaute ,
^ ^ handelt werden wietfie u 'tjtum

. . . J übrigen Städte ?
Ŝ tjonii ^ ' ^ er Weise verhält es sich mit der vollen Uebernahme des
? ? l !ssch? s

" Aufwandes für die übergesetzlichen Lehrerstellen an der
a ' "Ben Warum sollen hier die Gemeinden die Opfer allein
«fit ,

0 mehr leisten , als dem Staat recht ist ? Es kommt die
{p &ettoe; ;

®' ? Gemeinden infolge der Soziallasten , Kürzung der
ei ^ ungssteuern des Reichs und Ueberlastung der Steuerpflich -

— 'Ipch " icht mehr imstande sind , diese Lasten zu tragen . Das

ungeheure Anwachsen der Schullasten beweist , daß unsere Schulen
viel zu kompliziert und zu teuer sind . Wo kämen aber erst die Ge-
meinden hin , wenn die von Schulseite aus angestrebte Bevormun¬
dung der Gemeinden hinsichtlich der Ausstellung der Schulvoranschläge
und Genehmigung derselben durch die Schulbehörden Erfolg gehabt
hätte ? Wo bleibt hier die Demokratie und das heiligste und unan -
tastbare Recht der Selbstverwaltung der Gemeinden ? Sache der Ge-
meinden dürfte es fein , ein scharfes Auge auf das Anwachsen der
Schullasten zu haben und dahin zu wirken , daß die Lasten für die
übergesetzlichen Lehrerstellen auf die Staatskasse übernommen werden .

Weiter erdrückend erscheinen die Für sorgelasten , die mit
einem ungedeckten Aufwand von 40 350 Mark in Voranschlag er -

scheinen und eine Umlage von 24 Pfg . erfordern .
Bezüglich der weiteren Kommunalbelange wird bemerkt , daß

der Ausbau des neuen RealgyMnasiumsgebäudes
rasch vorwärts schreitet und zu hoffen ist , daß nach den Ferien das
neue Realgymnasium bezogen werden kann .

Das von der Stadt mit einem größeren Aufwand errichtete neue
Luft - und Sonnenbnd bei der städtischen Rheinbadeanstalt erfreut
sich eines regen Besuches .

Voranschlagsberalung in Emmendingen.
ek . Emmendingen . 30. Juli . Am Montag fand im Bürgersaal

des Rathauses die Voranschlagsberatung statt . Bürgermeister Hirt
legte die finanzielle , wirtschaftliche und soziale Lage der Stadt -

gemeinde Emmendingen dar , wobei er besonders auf den Woh -

nungsbau , Erwerb - und Verkauf von Grundstücken , Anleihepolitik ,
Aufwertung und Zinssätze der Stadtgemeinde einging . Nach Er -

öffnung der Aussprache ergriff der Redner der Arbeitsgemeinschaft
der deutschen Volkspartei und deutschnationalen Partei , Held , das
Wort . Er erkannte an , daß der Gcmeindevoranschlag in allen sei-
nen Teilen sachlich aufgestellt sei , so daß Aenderungen nicht mehr
vorgenommen werden könnten . Manche von der Arbeitsgemeinschaft
im letzten Jahre gegebene Anregung sind von Seiten der Stadtver -

waltung beachtet worden . Nicht einig könne die A .-G . mit der Be -

amtenpolitik gehen . Von 25 Stellen sei nur eine von einem aus -

geschiedenen Reichswehrangehörigen besetzt worden . Als weitere
Redner sprachen Dreifuß von den Demokraten und Gemeinderat
K a l i x von der Sozialdemokratie . Schwantge (Deutsche Volks -
Partei ) beantragte den Abbau des Mieteinigungsamtes .
Besonders fand er den für diese Position eingestellten Betrag von
2500 RM . zu hoch , zumal die Arbeit des Mieteinigungsamts auf
Minimum gesunken ist. Desgleichen wäre der allmähliche Abbau
des Wohnungsamtes in die Wege zu leiten , da durch diese
zwei Positionen eine weitere Ersparnis im Gemeindehaushaltungs -

plan möglich wäre . Als Beweis führte Schwantge an , daß Köln
durch die Einschränkung des Wohnungsamtes bereits jetzt schon jähr -
lich 180 000 RM . spare . Im weiteren Verlauf der Beratungen
sprachen die Herren Held , Ringwald , Kalix , Günth , Sütterlin ,
Schäfer u . a . m . Im nächsten Jahr soll ein Spielplatz in den
Anlagen für die Kinder angelegt werden . Die Badeanstalt soll
wesentlich vergrößert werden , sobald die hierzu erforderlichen
Mittel zur Verfügung stehen . Held beantragte , daß für die später
zu erstellende Leichenhalle jetzt schon Mittel in den Voranschlag
eingestellt werden , damit die Gemeinde nicht auf einmal zu sehr be-
lastet wird . Der Voranschlag wurde gegen die Stimmen der Kom -
munisten angenommen . Bei der Abstimmung über die Annahme
oder Ablehnung des Voranschlages , welche zwischen 10,00 und 11,00
Uhr erfolgte , war das Kollegium kaum noch beschlußfähig . Bedauer -
licherweise mußte festgestellt werden , daß von allen bürgerlichen
Parteien nur noch 17 Gemeindeverordnete — außer den Gemeinde «
raten anwesend waren , während die Sozialdemokratie vollzählig an -
wesend war . Die Umlage beträgt für 100 RM . Steuerwert beim
Grundvermögen 64,00 RPf . , beim Betriebsvermögen 25,5 RPfg .
und beim Gewerbeertrag 480,00 RPfg . Außer dem Voranschlag
wurden noch zwei Grundstücksveräußerungen zugestimmt .

-s-

) ( Walldürn , 31 . Juli . (Voranschlag .) Der im Bürgersa >al
unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Dr . Irautrnattn versam¬
melte Bürgerausschuß gab zunächst einstimmig seine Zustimmung
dazu , daß die Gemeindestellersätze für 1928 in der vorläufig fest-
gesetzten Höhe von 129 Pfg . für Grundvermögen , 51 Pfg . für Be -
triebsvermögen und 645 Pfg . für Gewerbeertrag für je 100 Mark
Steuerwert endgültig festgesetzt werden . Nach längerer Debatte
fand die zweite Vorlage der Tagesordnung , die für das Rechnung ?-
jähr 1929 wie bisher eine Erhöhung d« r Steuergrundbeträge des
Grundvermögens und Betriebsvermögens um je 50 v . H . vorsah ,
gegen 22 Stimmen Annahme . Die anschließend vorgelegten Haus -
Haltspläne der Stadthauptkasse und Nebenkassen wurden ohne Dis -
kussion gegen 13 Stimmen angenommen . Gegenüber dem Rech-
nungsjahr 1928 hat sich der durch Gemeindesteuer aufzubringende
Fehlbetrag von 72 524 RM . anf 79 340 RM . erhöht .

Schwerer Hagelschaden im Kanauerland .
# Kehl , 31 . Juli . Das Ende letzter Woche über das Hanauer «

larfd niedergegangene Unwetter , hat nach den jetzigen Feststellungen
einen Hagelschaden von über 200 000 Mark angerichtet .
Davon entfallen auf Freistett etwa 60— 80 0000 Mark , aus Mem -

prechtshofen etwa 100 000 Mark , aus Helmlingen und Muckenschopf
etwa je 20 000 Mark , Die Schadensumme dürfte sich aber noch
erhöhen , da der angerichtete Schaden von Leutersheim , Hönau u . a . m.
noch nicht feststeht . Das Wetter war eines der furchtbarsten der

letzten Jahre .

Ausbau des Tuberkulose-Krankenhauses
Rohrbach .

# Rohrbach b . Heidelberg . 31 . Juli . In einer Zusammenkunft
von Pressevertretern erläuterte Präsident Rausch von der Landes -
Versicherungsanstalt Boden und Prof . Dr . Frankel von der me-

dizinischen Fakultät der Universität Heidelberg die Baupläne , welch«
dem Umbau des Tube ^kulosekrankenhauses in Rohrbach zu Grunde
liegen . Bisher war dieses Eigentum des Kreises Heidelberg, ' jetzt
hat es die Landesversicherungsanstalt übernommen .
Sie beabsichtigt Neu - und Umbauten in einem Betrage von 900 000
RM . vorzunehmen . Dann soll dieses Krankenhaus über etwa 137
Betten verfügen . Die künftige Einrichtung soll allen modernen
Anforderungen der Diagnostik und der Therapie entsprechen . Da *
ich um so beachtenswerter , als außer dem Lungenspital in Mannheim
in Baden derartige Spezialkrankenhouser nicht vorhanden sind . In
Rohrbach sollen die Kranken künftig in Zimmern mit nur einem
oder höchstens zwei Betten untergebracht werden . Man glaubt ,
daß der Umbau ., welcher unter der Leitung des Oberbaurats
Haller und des Professors Stürzenacker vom Ministerium
des Innern steht , 1931 fertiggestellt sein kann .

Id . Kuppenheim , 29. Juli . (Bier Finger verloren .) Dem Lehr -
ling Anton Schindler , der bei Zimmermeister Karl Braunegger
hier in Lehre ist , wurden durch Unvorsichtigkeit an der Kreissäge
in einer hiesigen Sägerei vier Finger seiner rechten Hand abge -

rissen .
--- Bärental , 31. Juli . (Schwerer Unglücksfall .) Der ledige

23 Jahre alte Arbeiter Karl Fr ick geriet mit dem Kopf beim Ab -
laden der Zementröhren zwischen ins Rollen gekommene Röhren .
Er erlitt einen komplizierten Schädelbruch .

-I - Nordrach , 29. Juli . Eine ausgedehnte Lehrwanderung unier -
nahmen die F>o r st b e a m t e n der Forstbezirke Gcngenbach und
Zell a . H . unter Führung von Obersorstrat H u y - Gengenbach und
Forstrat Fuchs - Zell a . H . Begangen wurden diesmal die staat «
lichen Waldungen , die fast die ganze Sommerseite des Skordiach -
iales einnehmen . Die Wanderung begann am Schäfersield und
dorthin wurden die Forst b̂eamten im Verkehrsauto nerbrncht . Zu «
nächst wurde die unter Oberforstrat Huy 's Anleitung begonnene
Walderneuerung durch den Keilschirmschlag in Augenschein
genommen . Keilförmig wird der Wald gegen die Hauptwindrich -
tung abgeholzt und hinterher neu aufgeforstet . So erleidet die
junge Kultur durch das Fällen der Bäume keinen Schaden . Dieser
Vielsaumschlag wird auf Höhenrücken angewendet , während
auf Steilhängen nur der Einsaumschlag zur Geltung kommt .
Anschließend folgte der Weitermai -sch über das Mitteleck,z » r Hilzeck-
Hütte . Während der Mittagspause wurden hier die amtlichen An -
gelegenheiten erledigt . Weiter ging die Wanderung zur statistischen
Probeflache am Schönwald , am der neue Wirtschaftsmethoden aus -

"
probiert werden . Ueber die Kornebene gelangte man schließlich
Mm Pfaffenbacher Eck, woselbst als Tagungsschluß die große Pflanz -
schule besichtigt wurde . Die mustergültig angelegten und wchl -
gepflegten Holzabfuhrwege und der enorm « Holzreichtuin der be-
gangenen Waldungen lösten allgemeine Bewunderung aus .

X Vadisch - Rheinselden . 31 . Juli . (Dcmonstrationsverbot .1 Mit
Rücksicht auf die am Sonntag , den 28 . Juli in Rheinfelden vor -
gekommenen Ausschreitungen , wurde für den 1 . August den Kommu -
nisten in Badisch Rheinfelden jede Demonstration behördlich ver -
boten .

Aus den Nachbaeländern.
Am 25. ^>uli hielt die Handelskammer Ravensburg hier ihre vierte
diesjährige Vollsitzung ab . Zu Begiiin der Sitzung gab der Vor -
sitzende, Direktor Ruile » dem Bedauern der Handelskammer Aus -
druck über das am 1. Juli d . I . erfolgte Ausscheiden des Kammer -
Mitgliedes Kommerzienrat Dr . A . Colsmann als Generaldirek -
tor des Luftschissbaukonzerns . Er gedachte in ehrenden Dankes -
Worten der überragenden Verdienste , die Kommerzienrat Colsmann
sich um den Aufbau und die Entwicklung der Friedrichshafener In -
dnstrie wie um die gesamte Wirtschast des Kainmerbezirks erworben
hat . Die Kammer hofft , daß Dr . Colsmann ihr auch fernerhin als
Mitglied erhalten bleibt . Nachmittags besichtigte die Kammer das
Riesenflugschiff „Do . X " in Altenrhein .

i
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Aus der LimdeshauplflaSl .
Karlsruhe , den 1 . August 1S2S .

August.
Ernteĥaft auf den Feldern , fieberndes Schaffen ohne Rast und

Ruh, vom taufrischen Morgen bis in den kühlen Abend hinein .
Es ist August, des Sommers letzter Monat. Schon spielt der Wind
mit den ersten frilhmüden , welken Blättern . Abschiedsstimmung
schwingt in den vielen Volksliedern vom Reifen und Vergehen ipit ,
die nach des Tages schwerem Tun durch die schwindenden Sommer -
abende vom Dorf herübertönen . Reife , Vollreife ringsum, wartend
auf Erfüllung. Wem wird sie werden von all den Samenkörnern ,
die allein in wuchernden neuen Keimen arterhaltend gebären ?

Doch all dies sinnende Denken verfliegt vor der Freude am
Ernten , am Häufen des Segens , den Sommersonne uns spendet . Ob
Landwirt, ob Städter , jeder nimmt teil daran. Jeder grüß : den
neuen Tag , den die schon merklich tiefer stehende Sonne erleuchtet,
dem einen zu froher Arbeit dem anderen vielleicht zum letzten
Atemholen für den Weg durch lichtwarme Wochen .

Der Monatsbeginn steht allerdings unter wenig günstigem Zei¬
chen . Am 1 . August soll der Teufel in die Hölle verstoßen worden
sein und aus Ingrimm darüber an dem ihm so unerfreulichen Ee-
denktage den Menschen viel Unheil zufügen. Früher war dieser
Glaube so stark eingewurzelt , daß man nur unter Beobachtung
seltsamer Vorsichtsmaßnahmen das Haus verlief ; . Heute wird sich
wohl niemand mehr daran kehren , aber es soll noch Männer geben ,die an den Frauendreißigst (15. August) glauben . Abgesehen davon ,
dag die Natur es in den folgenden 30 Tagen mit den Menschen
ganz besonders gut meint und die Heilkräuter in dieser Zei: von
nachhaltigster Wirkung sind , sollen alle giftigen Tiere ' hr Giftverlieren . Sogar zänkische Ehefrauen werden sanft und gut , wenn
man ihnen ein bestimmtes Kröutlein in die Morgensuppe tut. Dies
seltene Pflänzchen soll jedoch nur am Fuße des Venusbergos wachsenund am letzten Juli um Mitternacht leuchtend weiß blühen .

Verfassungsseier im Slaa !s !echnikum.
Am letzten Schultage versammelten sich Lehrkörper und Studen-

tenschaft des Staatstechnikums in der mit Tannengrün geschmückten
Wandelhalle des ersten Stockwerks zur Abgeltung einer schlichten
Verfassungsfeier . Als Gäste waren u . c . erschienen : der
Minister des Kultus und Unterrichts Dr. Leers , BürgermeisterDr. K l e i n s ch m i d t , der Präsident der Oberpostdirektion L ä m ra>lein und der Rektor der Technischen Hochschule, Professor Dr.W u l z i n g e r.

Räch dem feierlichen Marsch aus der Oper „Die Folkunger " ,gespielt von einer Abteilung der Polizeikapelle , nahm Direktor
Professor Dr. Beck das Wort zur Begrüßung : Die junge Gene-ration , so führte er aus, soll durch diese Feier auf die geschichtliche
Bedeutung des 11 . August hingewiesen werden. Durch die Ver-
faslung komme zum Ausdruck der Wille des ganzen Volkes zumStaat . Sie sei die Rechtsgrundlage dos Zusammenwirkens « ller
Deutschen ,m Rahmen des Staates . Der Geist der Zusammen
gehongkelt zur Volksgemeinschaft müsse indessen zur Angelegenheit

■erden. Die Verfassung möge ein Bindemittel sein ,„ «TCrnr» . . . t I ii
des Herzens werden.
das das deutsche Volk im Deutschen Reiche zusammenhält . Die Zeitwird kommen , da Deutschland das Selbstbestimmungsrecht wieder-
erlangt, das ihm gebühre.

Darauf hielt Lehramtsassessor Dr. S ü t t e r l i n die F e st r e d eüber d<ls Thema .' „Nation und Verfassung ". Er ermahnte
zur ruckblickenden Selbstbesinnung : denn ein Volk, das seine Ver -
gangenheit nicht kenne , vermag auch keine Hoffnungen auf die
Zukunft zu setzen . Schon die Germanenstämme wiesen Wesenszüge
deutschen Schicksals auf : das demokratische Prinzip der Selbstver¬waltung. Volkskönigstum und genossenschaftliches System. DerRedner zeigte im weiteren geschichnlichen Aufbau seiner Darlegungenden Leidensweg des deutschen nationalen Lebens , wie schon derEinheitsstaat karolinischer Tradition gegen partikularistischesFürstentum zu kämpfen hatte, wie es eine Zeit gab , da man regieren
zu können glaubte durch die Veräußerung staatlicher Hoheitsrechte,und wie andererseits das blühende Städtewesen im Mittelalter ge-
sunde Impulse ins deutsche Dasein brachte. Schon schien durch die
Reichsverfa ŝung von 1843 die nationale Sehnsucht erfüllt zu seinda erlebte man die Enttäuschung durch Friedrich Wilhelm IV. vonPreußen. Am Problem der Macht zerbrach der Versuch der Pauls -
nrche, die nationale Frage durch Parlamentsbeschlüsse zu lösen ErstOtto von Bismarck, 5er wie kein anderer so tief dag Wesen desStaates erfaßte , ist die Lösung der deutschen Frage möglich ge-
wesen . Neue nationale Zuversicht lebte auf mit der Verfassung des
Korddeutschen Bundes vom 3 . Juli 1867. Es folgte die Krönungder nationalen Sehnsucht am 18 . Januar 1871 . die freilich auch nureine Kompromißlösung war . Denn man weiß, daß Bismarck gegenstarke Gegenströmungen einen aufreibenden Kampf zu führen hatte.Der Redner würdigte zum Schluß das Weimarer Verfassungs-
werk , das dem Reiche die politische Führung sichert. Das Haupt -
gewicht legt er auf den politischen Geist der Nation, den Willen ,das Erbe der Väter, soweit es gut ist , zu wahren und darauf mit
reinen Händen an der Zukunft unseres Volkes weiterzubauen . Der
Rede folgte lebhafter Beifall. Die Musik intonierte das Deutsch-
landlied, in das die Festversammlung begeistert einstimmte. Mit
dem Triumphmarsch aus „Aida" fand die eindrucksvolle Feier ihrEnde.

«-
Der neue Stadtoberschulrat in Karlsruhe. Zum Nachfolger des

verstorbenen Stadtoberschulrats Dr. Heidinger wurde Studienrat
(Lehrer der Methodik) Alois K i m m e l m a n n an der Lehrer¬
bildungsanstalt in Karlsruhe ernannt.

( : ) Borauszahlung von Fernsprechgebühren. Von einzelnen
Fernsprechämtern wurden neuerdings in verschiedenen Fällen Vor-
auszahlungen von Fernsprechgebühren verlangt. Gegen dieses Ver-
fahren war seitens des Reichsverbandes des Deutschen Groß - und
Überseehandels e . V . Einspruch erhoben worden, dem vom Reichs-
Postministerium nunmehr die Mitteilung zugegangen ist. daß eine
Einforderung von Vorschüssen auf später fällig werdende Gebühren
nur in besonderen Fällen stattfinden darf , z . B . , wenn der Teilneh -
mer eine Herstellung oder Veränderung einer Anlage beantragt hat
oder wiederholt mit der Zahlung der Gebühren im Rückstand ge-
blieben ist. Im allgemeinen erhält jeder Fernsprechteilchmer
monatlich an einem bestimmten Tage eine Fernsprechrechnung über
die bis dahin aufgelaufenen Fernsprech- und Telegraphengebühren
Erreicht aber die Schuld des Teilnehmers schon vor Ablauf des ein-
monatigen Zeitraums den Betrag von 100 RM . , so wird die Rech-
nung sogleich abgeschlossen und dem Teilnehmer zur Bezahlung
übersandt . Damit nun diejenigen Teilnehmer , die einen sehr star-
tän Fernsprechverkehr haben und deren Gebührenschuld schon in
wcnigen Tagen oder täglich auf 100 RM . oder mehr anwächst, nicht
unverhältnismäßig oft zur Zahlung aufgefordert werden , sollen die
Verkehrsämtern mit solchen Teilnehmern besondere Zahlfristen —
etwa zwei bis vier im Monat — vereinbaren .

Nachklänge zur Hölzoersawmlung . Des Urteil, das das
Erweiterte Schöffengericht in der gestrigen Verhandlung gegen die
wegen Körperverletzung angeklagten Polizeibe -
amten sollte, lautet nicht , wie infolge eines Hörfehlers angegeben
wurde , auf je 3o M . Geldstrafe, fondern wie folgt : Die Angeklagten
Kimmig und Furrer werden gemäß Antrag des Staatsanwalts we-
gen Vergehens gegen Paragraph 345 des Strafgesetzbuches verurteilt
und zwar Kimmig zu80 M , Geldstrafe bezw . 10 Tagen Ge -
föngnis , Furrer zu 50 M. Geldstrafe bezw . 5 Tagen Ee-
fängnis . — Wie wir hören , werden die Angeklagten durch ihre Ver-
teidiger Berufung einlegen .

Auszug !>cn « tandesbüchern Karlsruhe .
Sterbefälle . 29 . Juli : Rickard Voigt , ledia . 22 Jahre alt Elektro ,

techniker. 8g . Juli : Karl Kregler . Ehemann. 54 Jahre alt . Ber-
waltungsobersekrctär: Helmut Köhler , L Monate 28 Tage alt. Vater:
August Rödler , Schmied.

Die Wohisahrlserwerbslofen in Karlsruhe.
1902 von der Sladt lausend zu unterstützende Wohlfahrtserwerbslofe mit 2738 milunlerfkützenöe
Angehörigen in Karlsruhe . — Auf je 1000 Einwohner kommen 32,26 Unlerstügle in Karlsruhe .

Ein wichtiges kommunalpolitisches Problem .
Strukturwandlungen der deutschen Volkswirtschaft infolge des

Krieges und der Nachkriegszeit, der unerbittliche Drang zur Ratio-
nalisierung fast sämtlicher Wirtschaftszweige , besonders aber auch
konjunkturelle Schwankungen, haben es leider mit sich gebracht, daß
für viele Hunderttausende Arbeitsfähiger die Arbeitslosigkeit zu
einem Dauerzustand mit schwersten , wirtschaftlichen und demorali -
sierenden Folgen für den Einzelnen wie für die Allgemeinheit ge-
worden ist . Die Unterhaltung dieser Dauerunterstützungsempfänger
ist Sache der kommunalen Fürsorgetätigkeit . Das
Gesetz über „Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung" vom
16. Juli 1927 , hat in seinen Auswirkungen den Städten im Hinblick
auf Mrsorgeri>che Mehrausgaben neue Belastungen gebracht. Die
Art und Weise , wie das Gesetz, auf dem Versicherungsprinzip auf-
baut , die Arbeitslosenversicherung regelte , mußte dazu führen , daß
die öffentliche Fürsorge in den Städten im Gegensatz zu früher die
Betreuung einer sehr großen Zahl von arbeitslosen , erwerbsfähigen
Per 'onen zuviel , daß ständig und in immer steigender Zahl arbeits-
fähige Hilfsbedürftige durch die kommunale Fürsorge betreut wer-
den müssen . Da sind in erster Linie zu nennen : Die Verlänge -
rung der Anwartschaftszeit von 13 auf 2b Wochen , die Herabsetzung
der Höchstunterstützungsdauer von 52 auf 26 Wochen , ferner die zu-
nächst erfolgende

'
Regelung der Krisensürsorge unter Beschränkung

aus nur einige Berufe , wie auch die Verlängerung der Wartezeit .
Hinzu kommen die Zusatzunterstützungen, die Empfängern von
Arbeitslosen - bezw . Krisenunterstützungen dauernd gezahlt werden
müssen .

Die Städte verweisen darauf, daß man ihnen nicht zumuten
könne , die schwerwiegenden Auswirkungen der bestehenden Verhält-
nisse auf die Kommunalfinanzen einfach als gegeben, als unab -
änderlich hinzunehmen , und sie verlangen vom Reich die Schaffung
eines Zustandes , der ihrer Zuständigkeit als Träger der Fürsorge
und ihrer Leistungsfähigkeit mehr als bisher gerecht werden soll.

Um ein Bild über die Mehrbelastung der Städte
durch das Gesetz über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung zu erhalten, hatte der deutsche Städtetag beschlossen,
in Ergänzung der durch die vierteljährliche Fürsorgestatistik erfaßten
Ausgaben über die Wohlfahrtserwerbslosen durch eine ein -
malige Erhebung über den gesamten Personenkreis der
laufend unterstützten arbeitsfähigen Wohlfahrtserwerbslosen unter
Gliederung nach

'
wichtigen Unterstützungsmaßnahmen , sowie anderen

wichtigen Gesichtspunkten wie Alter, Geschlecht, Beruf umfassende
zahlenmäßige Angaben zu gewinnen . So ist denn auf Grund eines
vom Städtetag und der Vereinigung nordwestdeutscher Wohlfahrt?-
dezernenten unter Hinzuziehung des Verbandes Deutscher Städte-
statistiker gemeinsam beratenen Fragebogens eine einmalige Er-
Hebung über die vom Vezirksfürforgeverband laufend unter-
stützten Arbeitsfähigen , und zwar nach dem Stande vom 15. Februar
1923 durchgeführt worden .

In Karlsruhe gab es am Stichtage — 15 . Februar 1929 — 1902
laufend unterstützte Per 'onen ( ohne die mitunterstützten Ange-
hörigen ) , und zwar 1566 männliche und 336 weibliche. Auf je 1000
Einwohner der Stadt entfielen 13,05 lausend unterstützte Arbeits-
fähige , auf 100 überhaupt laufend unterstützte Parteien 26,04.

Von den 1902 Wohlfahrtserwerbslosen der Stadt
Karlsruhe waren 1060 Männer und 31 Frauen verheiratet. 506
Männer und 305 Frauen ledig . 2622 Angehörige der männlichen
Wohlfahrtserwerbslosen und 176 Angehörige der weiblichen Wohl-
fahrtserwerbslosen wurden in Karlsruhe mitunterstützt . So daß
der gesamte Personenkreis der Unterstützten in Karlsruhe 4700 Per -
sonen umfaßt . Auf 1000 Einwohner der Stadt Karlsruhe macht das
32,26 . . .. ^ .

In der Erhebung des Städtetages gehört Karlsruhe zu
der Gruppe B . Im Durchschnitt dieser Gruppe kommen auf 1000
Einwohner 8,84 laufend unterstützte Arbeitsfähige . Zu Gruppe A
der Erhebung gehören 25 Städte mit über 2 000 000 Einwohner , zu
Gruppe B 22 Städte mit 100 000 bis 200 000 Einwohner, zur
Gruppe C 46 Städte mit 50 000 bis 100 000 Einwohner .

Es sind insgesamt 154 899 unterstützte Personen ohne die mit-
unterstützten Angehörigen gezählt worden , die sich mit 107 510 Per -
sonen oder 69.40 Prozent auf die Städte der Gruppe A einschließlich
Berlin mit 26 590 oder 17 .17 Prozent , auf die der Gruppe B und
mit 20 799 Personen oder 13,43 Prozent auf die der Gruppe L ver-
teilen . Die Stadt Berlin hat allein 32 441 laufend unterstützte
arbeitsfähige Wohlfahrtserwerbslos- gemeldet.

Wenn man zur Erzielung eines relativ einwandfreien Ver-
gleiches zwischen den einzelnen Gruppen die Zahl der auf 1000 Ein-
wohner entfallenden laufend unterstützten Arbeitsfähigen berechnet ,
so ergibt sich für die Städte der Gruppe A eine AnteilsMer von
7 .86 einschließlich und 7,77 ausschließlich Berlins, für die der
Gruppe B eine solche von 8,84 u<nd für die der Gruppe C von 6,42,
während die Anteilsziffer im Durchschnitt sämtlicher 90 Städte , also
einschließlich Berlin 7 .77 beträgt. Ueber den durchschnittlichen Stand
der Zahl der laufend unterstützten Arbeitsfähigen auf 1000 Ein-
wohner ragen hinaus in der Gruppe A : Gelsenkirchen -Vuer mit
17 .75 , Breslau mit 13,28 . Köln mit 10,81 , Mannheim mit 10,45,
München init 10,04 , Kiel mit 9,29 , Leipziq mit 8,69 , Magdeburg mit
8,68 und Dortmund mit 8,39 . Berlin mit 8,06 , Duisburg mit 7 .92 ,
Königsberg mit 7,11 und Dllssoldorf mit 7,08 stehen dem Gesamt-
durchschnitt nahe , während Bochum mit 5,95 , Dresden mit 5,40 , Nürn-
berg mit 5,55 erheblich günstiger dastehen. Anteilsziffern , wie sie
Bremen mit 2,14 , Stuttgart mit 1 .58, Chemnitz mit 1,37 und Stettin
mit 1,27 aufzuweisen haben , legen die Vermutung nahe , daß hier
nicht so sehr günstigere Verhältnisse als vielmehr andere Formen
der Mrsorgeorganisation oder aber , wie bei Hamburg und Bremen ,
die Eigenschaft als Stadtstaaten sich auswirken dürften . In der
Gruppe B haben unverhältnismäßig hohe Anteilsziffern Wiesbaden

und Kassel mit 22,05 und 21- 90 Unterstützungen auf 1000 Einwoh
}j(

Diese Städte haben von sämtlichen Städten aller drei Gruppe ».^
überhaupt höchsten Anteilsziffern und werden nur noch von ^
lenz mit 21,42 erreicht, übertroffen sogar von der hier außer
gelassenen Stadt Offenbach mit 20,06 laufend unterstützten tD j
fähigen auf je 1000 Einwohner . Weiter stehen in der Grup^ ,
über dem Gesamtdurchschnitt Aachen mit 17,97, Ludwigshafen
Karlsruhe mit 13,79 bezw . 13,05, Plauen und Augsburg Mit 1 'p
bezw . 12,34 , ferner Mainz mit 9,20 , Hamborn und Oberhau >en
8,85 bezw. 8,28 . Demgegenüber sind die Anteilsziffern von
Münster und München -Gladbach mit 6,20 , bezw . 6,16 und 6,04 , .
heim a . Ruhr mit 5,66 , Barmen und Elberfeld mit 5,13 bezw^
geringer als der Gesamtdurchschnitt. Die Ziffern von Harburg ^
Helmsburg mit 4,19 , Braunschweig mit 3,47 , Lübeck mit 2,73 un» j
sonders Krefeld mit 2,18 , Halle mit 2,10 und die Stadt
mit 1,99 stehen sogar ganz erheblich hinter dem GesamtduraM ^
zurück. In der Gruppe C heben sich mit höheren Zahlen
dem Gesamtdurchschnitt die Städte Kaiserslautern, Trier . ^
Gladbeck . Heidelberg , Ulm , Herne , Bonn und Gleiwitz heraus , v
rend Dessau , Potsdam, Remscheid , Jena , Rostock, Solingen , Jj

'
bus , Wesermünde . Psorcheim , Görlitz, Bielefeld , Osnabrück, ® ^
denburg und Castrop-Raumel sehr niedrige Ziffern aufzuwe
hwben .

In Karlsruhe fallen auf je 100 in öffentlicher Fürsorge " .
Haupt laufend unterstützten Parteien 26,04 Wohlfahrtserwero ^
In der Städtegruppe B , zu der Karlsruhe gehört , 26,5-
Erhebung des Städtetages hat im einzelnen folgende Vergleiche -
geben : Von den Einzelnen Städten der Gruppe A haben beso"

p;;
hohe Anteilsziffern Gelsenkirchen -Vuer mit 43,98 , das daw» ^
Spitze sämtlicher Städte aller drei Gruppen überhaupt einM>%
Köln mit 31,40 v . H . und Dortmund mit 30,99 v . H ., ferner
heim, Hannover . Düsseldorf und Leipzig mit über 28 v . H . sowie >
Bochum mit 25 .84 Prozent . Städte wie Kiel mit 21 .89 Prozent _ „
Frankfurt a. M . mit 21,87 Prozent stehen dem Durchschnitt "
während Berlin mit 18,15 Prozent bereits unter dem Durchs m
liegt , also relativ günstiger dasteht. Roch niedrigere Ziffern PL
Magdeburg mit 17,15 Prozent, Dresden mit 14,95 Prozent und Jjj
nigsberg mit 13,29 Prozent , während Städte wie Stuttgart J(I
Chemnitz sowie auch Stettin nur ganz geringe Anteilsziffern ^
laufend unterstützten Arbeitsfähigen an der Zahl der überhau? ^
städtischer Fürsorge laufend unterstützten Parteien aufzuw ,,
haben . In Gruppe B wird der Gesamtdurchschnitt erheblich
schritten von Ludwigshafen mit 39,37 , Aachen mit 37,6 , S « ? .ij»
37,5, Plauen 36,08 und Wiesbaden mit 35,82 Prozent. Betrat
über dem Durchschnitt liegen auch noch Münster

"
mit 34,70 , AugA.pund Kassel mit 32,56 und 31,19 Prozent, während Städte wie ^feld, Harburg-Wilhelmsburg, Mainz, Mülheim um den Duru,^ .j,

herumliegende Zahlen aufweisen. Ungleich günstiger stehen Bai U
Erfurt und Krefeld , müssen aber noch weit zurücktreten hinter ^,
noch geringeren Ziffern von Braunfchwerg, Hindewburg und
In Gruppe 0 fallen durch hohe Anteilsziffern der laufend n » >
stützten Parteien neben Koblenz vor allem Trier , Ulm,
hausen, Kaiserslautern, Gleiwitz, Bottrop, Herne , Sterkrade ^Hamm auf . während mit ganz geringen Anteilsziffern Rostocks »
lingen . Zwickau , Görlitz. Tilsit. Jena . Kottbus, Dessau , Mattend
und Potsdam vertreten sind.

Alter und Beruf der Karlsruher Wohlfahrtserwerbsloscn - ,flBon den 1902 Wohlfahrtserwerbslosen , die in der Stadt ^
ruhe festgestellt wurden , waren 645 aus Arbeitslosenunterstus "^
Ausgesteuerte und 138 aus Krisenunterstützung Ausgesteuerte- . •

(,
der ersten Gruppe der Ausgesteuerten der Karlsruher ä» "

|*
fahrtserwerbslosen waren 1 noch keine 18 Jahre a», ^,
Alter von 18 bis 45 Iahren standen 406 Wohlfahrtserwerv ° .<
und 238 im Alter von 45—65 Jahren . In der Gruppe der aü .y
Krisenunterstützung Ausgesteuerten Karlsruher Wohlfahrtserw

'jz
losen waren — noch keine 18 Jahre alt . Im Alter von
Iahren standen 76 und im Alter von 45—65 Jahren wurden M
Zeichnet. Jh

Welchen Berufen gehören die Karlsruher Wohlfahrtserwer ^
losen an ?

Die Zusammenstellung über die Berufstätigkeit und -zuge»5j,!
keit der Karlsruher Wohlfahrtserwerbslosen ergibt folgendes ^Von den 1902 Wohlfahrtserwerbslosen gehörten an : 28 der
und Forstwirtschaft , 17 dem Bergbau und der Industrie der
und Erden , 151 der Metallverarbeitung. 5 der chemischen Jnd»
4 dem Spinnstoffgewerbe , 14 der Zellstoff- und Papierherste ' ^ »
und dem Vervielfältigun̂ gewerbe, 20 der Lederindustrie . I-}

1
Holz - , Schnitzstoff - und Baugewerbe ; dem Nahrungsmittels -j
Genußmittelgewerbe gehören 83 an , dem Bekleidungsgewerve ^
dem Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe 56, dem Verkehrsgê
51 , häusliche Dienste 178, ungelernte Arbeiter 602 , Maschinisten ^
Heizer aller Art 42 , kaufmännische Angestellte und Büroangel ^
149 , Techniker aller Art 25 , keinem bestimmten Berufe
selbständig im Handelsgewerbe und Handwerk 51 und 71 Ange« A
sonstiger Berufe (Gesundheits - und Körperpflege , Kunstgeu
Theater, Musik , soziale Berufe , Erziehung ) . Die meisten *
ruher Wohlfahrtserwerbslosen waren ungelernte Arbeiter .
wenigsten̂ An^ehörige des Spinnstoffgewerbes .
sam .
Städte
wohnerzahl Ausdruck des Rotstanlves und damit auch der ....
belastung der städtischen Fürsorge . Zum anderen sind die V

lV
außerordentlich aufschlußreich für die einzelnen Städte FeIB Lcr.C (VI * * <• i . L ^ CVden Vergleich untereinander. Gerhard Wiedeine

Stimmen ans dem Leserkreis.
(Biir die unter dieser Rubrik siedenden Artikel übcniimn» r>w Neöaktto»

dem Publikum aegenubcr keine V >rantwortuna .)
Ja , — die Altstadt protestiert .

Aus der Altstadt wird uns geschrieben :
Der Bürgerverein der Alt - und Mittelstadt beschäftigt sich in

einem eingesandten Artikel mit den Verhältnissen in der Altstadt .
Dieser Artikel beschäftigt sich mit der Neuregelung der Musikerlaub -
nis und den ortspolizeilichen Vorschriften betr . das Dirnenwesen .
Schon seit über einem Jahre wird von den Anwohnern der in
Frage kommenden Straßen alles versucht , um die sich zu einer
grenzenlosen Belästigung ausmachenden üblen Zustände zu besei -
tigen . Viele Eingaben und Beschwerden blieben ersolglos , bis zu
Beginn dieses Jahres ein von Hunderten von Anwohnern unter-
stützter Schritt beim Ministerium des Innern endlich die Abstel-
lung der unerträgnch gewordenen und amtlich als zu recht gerügten
Verhältnisse in Aussicht stellte. Und als nun nach längerer Beobach -
tung durch d >e Behörde vor acht Tagen eine Regelung getroffen
wurde , die mit einem Schlage wenn auch nicht alles , so aber doch
vieles besserte , so ging durch alle Anwohner ein Aufatmen . ?llle
freute » sich über die Besserung, in der Hoffnung , £aß sie auch weiter
anhalte.

Diese Neuregelung besteht nun seit 8 Tagen . Und die sichtbare
Besserung der Verhältnisse gibt nun dem Artikler Veranlassung ,
zu. schreiben . d« ß nun doch alles in bester Ordnung sei und daß es
mithin höchste Zeit sei , durch Aufhebung der neuen Bestimmungen
den alten Zustand wieder herbeizuführen . Die Anwohner fürchten
nicht , daß diese Zuschrift geeignet ist , die Entscheidungen der Be-
Hörden in etwas zu beeinflussen. Gerade weil erst diese Neuregelung
die Verhältnisse besserte , hat sie ihren Wert und ihre Berechtigung
selbst bewiesen. Mit aller Deutlichkeit muß gesagt werden, daß die

Anwohner eine Aenderung der diesbezüglichen neuen
nicht wünschen . Die vielen Verhandlungen böim Gericht " «en
lich genug davon , daß in der Altstadt außergewöhnliche Vc
vorliegen , und daß diese eben auch zur dringend notwendig pjjfij

fast völlig rechtlos gemacht werden und rufen desholb : „La ^

wehr außergewöhnliche Mittel erfordern . Die
"

Änwohner , ^
die

und zumeist geschädigt sind , wollen unter keinen Umständen'
.

'
.

" '
Jv.1

"

bleibe hart " .
*

J Voranzeigen der Veranstalter . ]
Städtcwcttkamvs Karlsrulle - Sirabdura tat Niuae « "

«<'
beben. Die Bilder der Strakbnrger und Karlsruber Mannilv»
im Schaufenster vom Pelzgcschäft Lindenlaub. Kaiserftrafie ji,j
stellt. Ebenso sind dort sowie im Z 'aarrenaefchäft Meule a >> [(c
vlab die von der Svortverciniaung Germania Karlsruhe in ^ «
zwei Jabren errungenen Ebre » preise ausgestellt . . W

) ( Roederer — korallenarotte . Die in Karlsrube bekann «
Millat wurde ab 1 Anaust für die Tanzdiele Korallengrottc o
Heute abend findet in den festlich aelchmiicklen Räumen eine
nacht in der Korallenarotte ftatt . (Sieb- Anzeige > . B "-,/Sorntncrfcft des MukikvereinS Karlsrlilie Am kominende » „•
top , den 4 . Aua » st d . Z . . vo ? mi 'taas » Uhr , treffen ucb ^
merkest des Mnsikver ins Karlsruhe <5 . B . eine
(. „c <. . . Form eines s?ertnnas - imd ,Kolosseums , lim II Ubr rUd^ ,cr^ (" (

sinn Schloftolab , Ludwiasvlatz .̂I I vuoroiBßfiut»
und zum Festhalte ! lab . u .id a ' beu oort ein P r o m e n a o r >
bis Uhr , woraus sie wieder M ' t Marschmusik nach ibrew c f !
abrücken, . Die Fortfelziina ifi ein a r o h e s Dopvelk o >
KolvffeumSaarten ab nnri ' mittags <t Ubr und ein Sommerna«
K^ lnsisnmssaal ? nk> 7 11F>r — f

( 'Bei Zuckerkrankheit
Darozyl -Tahletten n Pillen horvorrajrend bewährt Durozy ' n .
den hei Diabetes cestftrten StofTweehsel und wirkt oft schon h I?
Wochen znokerbefreiend Preis » k Jt 2 .50 nur in Apotheken ,
ruhe bestimmt »»Kronen -Apotheke *4, Apoth . Cohn , Zähriö *
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S?» -

Anfrage 663: » . « i. I « H. Wir beabsichtigen « ine Urlaubsreis - nach
Können Ei « uns dort etnen schönen Plab emvfehlen ? Welches

ttm « in ' ' ~ —

IföRri ""*. ycumocra , ^ Ui^sruoe gevlan
Siihm Klasse Schnellzug Heidelberg - Verlin -

« L^ nes RundreifebillettS , u emv
Rügen und zurück ? Ist

* !L emc ® RundreisebillettS zu emvfeMen /
kr,, ? .? iwort : Wir empfehlen Ihnen S a h n i b auf Rügen . Gute Un -
»tri » " im Hotel Kahrenbera . Hotel Kirchen . Hotel zur Post . Penttvns -
iM Lon S.50 RM . ab . Mt dt - Sahr ' ' " " ~ " "
b
°£ ®w Hn . sowie die Rückreis « über B

{{+ ^
^ - — T- — —*

:« a «st

rt von Heidelberg nach Satzniv
erlin . Dresden . Nürnberg . Hei .

tu »* . -itathausplav ( 4 Minuten vom Hauvtvaliuvon .
Heidelberg ab 21 .20 Uhr . Berlin ( Anhalter Bahnhof )

w -IS (Stetttner Bahnhof . Sastnit ; a » 15.43 U
M : H. S . Z« i« H

Augsburg — Ulm

an 9.06 Uhr ,
. L . . . . Ubr .
Ich erbitte Auskunft über folgende

Freiburg — Donaueschingen — ßonitiinz —
Sonthofen — Reuten — Küssen — München

Ossenburg — Herbolzheim . Wie hoch belaufens,i— — uiui —— X̂ IIIMUUIU — vttvwtnwvti » . «tvit « viWUMUIVH
» ii8fI e

ra S °fte« , wie grob ist die Entfernung von Mffen nach den Kö -
Mosiern uud welche Gasthäuser sind in München zu empfehlen ?

$ o„? ,
" ' » ott : Der Kahrvreis 8 . Klaff « T> 3an für die Strecke Areibura —

•»itiW ^ nn 8en — Konstanz Friedrichshafen — Lindau — Souibofen :
<f)en »Uinnend in Reute — Garmisch -Oberau — Starnberg — S '<i'tn -
betr- T? Augsburg — Ulm — Stuttgart — Freudenstadt — Offenburg
teln <rs

4,2-40 NM . ( für dl« übrigen Strecken war kein Tarif zu ermit -
3.50

*
!iian e Fahrt Konstanz — Lindau kostet 1. Klaffe 5 .20 NM .. 2 . Klasse

fern» » ,, „• Don Füssen bis zu den Köuigsfchlöfsern beträgt die Eni -
»ofäwL ? Kilometer . In München empfehlen wir Ihnen das Bahn -
fcour <L ^ Drei Löwen . Schlllerstrahe HI45 und das Hotel Paul Heyse ,

» ^ " le-Straf !- 22.
S-ll ° 574. R . S . In T . : Wie hoch stellt sich d-i« Bahnfahrt Bregenz —
^°rti »̂ i .^ür Personenzug und Schnellzug , und mas kostet die Autofahrt
in «<> 4 Ampc ^ o —B ^ cn und Mals ^ Landeck ? Ist in Kitzibühel 5.55,

SU erholten . Mal ! >—Landeck , Pnis erst ab Reschenvatz bis
Preiz , .^ 80 RM . In Kibbühel Anschluß : 9.10, 11 .2t) und 18.20 Uhr .

Qr " ' l/ Jl 2R
tv Z " !ra « e 578: G6. Er . iu O . Ich beabsichtige , im August einige Tage
Air „iJ ' tlSet j , u v« rb rinae » . Welche R « iseroute eutv ' ehlen Sie

® ie boch stellt stch die Fahrt ? « uf der Rückreise will ich i»
. « ?,, '? gen oder Neuron übernachten .
Sltiimu Wot ' : Wir emvfehlen Ihnen den Weg Offenbare —Konstanz —
— Seldkirch — Rankweil — Laterns . Rückreise : Feldkirch —

Lindau — Friedrichshafen — Aulendorf — Sigmarinaen — Jmmendin -
gen — Offenburg . Die Reife kostet anf der genannten Strecke im Rnnd .
reifeheft S. Klaffe Z3 .S0 RM . In Lindau Uebernachtung im Hotel Peter -
Hof , in Benron in der Penston Waldeck oder im Hotel Sonne .

Anfrage 580 : Lz . S . Ich möchte im August nach der Schweiz
und bitte um Nachricht , welche Reiseroute Sie dortbin empfehlen , was
kostet die Fahrt ?

Antwort : Wir empfehlen Ihnen für die Hinreise Lahr — Basel —
Ölten — Luzern — Flüelen — Brunnen : für die Rückreise : Arth - Goldau
— Zürich — Bruck — Rheinfelden — Bafel — Lahr . Die Kosten be .
laufen sich für diese Strecken im Rnndreiseheft auf 80,50 RM . Für die
beabsichtigten Touren empfehlen wir den „Baedeker " oder ein anderes
Reisehandbuch durch eine Buchhandlung zu beschaffen .

Anfrage 586 : St . in F . Meine Tochter beabsichtigt , von London
nach Bremerhafen zu fahren . Ich bitte um Angabe der kürzesten und
billigsten Strecke (Bahn 8 ., Schiff 1. Klaffe ! . Ferner bitte ich um Preis -
augabe 3 . Klaffe nebst Abfahrtszeiten für die Strecke Freiburg —Konstanz
(oder Basel » — Innsbruck — Gastein — Salzburg — Ingolstadt ( iibet
Paffau oder München ) — Freiburg .

Antwort : Kür die Reise London — Bremerhafen empfehlen wir
Ihnen folgenden Weg : London — Harwich 2 . Klaffe Bahn . Harwich —
Hock van Holland 1. Klaffe Schiff , Hoek van Holland — Rotterdam —
Bentheim — Osnabrück — Bremen _ Bremerhafen 3 . Klaffe Bahn . Der
Preis für diese Strecke stellt sich auf 73 .20 RM . Die Fahrt Freiburg —
Höllental — Konstanz — Lindau — Innsbruck — Gastein — Salzburg —
München — Ingolstadt — Augsburg — Ulm — Freiburg kostet 3. Klaffe
Schnellzug 64 50 RM . Die Fahrt Freiburg — Basel — Zürich — Sar -
« ans — Feldkirch — Innsbruck — Gastein — Salzburg — Paffau —
Nt 'flcitSbiirrt — Ingolstadt — Augsburg — Ulm — Freiburg 77.80 NM .Tie Abfahrtszeiten hängen jeweils von der Dauer des geplanten Anf -
enthalt ? ab . /

Anfrage 598. S . K . In St . : Ich beabsichtige im August eine Rhein -
reife bis nach Koblenz mit Abstecher nach Bad Ems uud Rückfahrt über
?' ^ nksurt a . M . Ich bitte , mir eine schöne Route mit Angabe der An -
schluste und des Fahrpreises vorzuschlagen .

Antwort : Wir empfehlen Ihnen folgenden Weg : Karlsruh « ab 7 .87
mit dem beschl . Personenzug . Mannheim an 8 .46 , ab 9 .00 (Eilzug ) , Mainz
an 10 .39, ab 1100 mit Dampfer , Bingen an 12 .87 . Die Weiterreise ab
Bingen würde sich nach dem von Ihnen geplanten Aufenthalt richten .Die Fahrt ab Karlsruhe bis Bingen , also eiwschliehiiich Dampfer , dann
weiter Bt £.i Koblenz , Bad Ems , zurück über Frankfurt a . M . bis Karls -
ruhe , würbe sich auf 80 3! M im Run -dreichest stellen .

Anfragt 59». G . M . in Karlsruhe : Ich bitte um AuS -kunft , wa » Mt
Fahrt von Innsbruck nach St . Veit im Schnell »»« kostet , und welchesdie beste Verbindung dorthin von Karlsruhe über Stuttgart ist.Antwort : Der Fahrpreis von Innsbruck nach St . Veith . 3 . Kl .
Schnellzug , belauft sich auf 7.50 NM . Anschlüsse : Karlsruhe ab 6.18 Eil .

zug . St . Veith an 18.20 . über Mün
ab

"
l0 .1« D <^ . Kärlörnöe

St . Veith ab 8 .25 D -Zug , Karlsruhe an 14 .45, über Innsbruck —München .
Anfrage ««4. H. E . in D - : Ist die Reis « Karlsruhe — Koblenz

mit Schiff an « innn Tag möglich , unb was kostet diese Fahrt ? Die Rück -
reise »>st am 2 . Tag geplant , mit Besichtigung des Niedcrwalddenkmales .Am 3. Tag Frankfurt a . M . Kann man für diese Reis « Rundrcifebillett
erhalten und wie hoch stellt sich dieses ? Wo kann man in Koblenz und
Rüdesheim (oder Abmannshausen ) gut und nicht zu teuer übernachten ?
Benötigt man für bat ' besetzte Gebiet Noi1«pa % oder genügt Personal¬ausweis ?

Antwort : Di « Reiff« Karlsruhe—Kobl« n« wft dem Dampfer ist wegender beträchtlichen Entfernung an einem Taa nicht ausführbar . Wir
machen Ihnen dagegen folgenden Vorschlag : Karlsruhe ab 7 .37 beschl.
Personenzug , Mannheim an 8 .45 , ab miit Eilzug S .OS, Mainz an 10.89,ab mit Damofer 11 .00 , Koblenz an 15.83. Rückreise : Koblenz ab 7.30 mit
Dampfer , Rüdesheim an 12 .88 : Weiterfahrt am nächsten Tag mit Eilzug8 .17, Ankunft in Frankfurt 9 .4« , Frankfurt ach mit D -Zug 12 .14 , Appen -
weier an 16.20, Oppenau an 18 .36 In Koblenz gute und preiswert « Unter -
knnft im Bahnhofhotel , in Rüdeshe -im im Rheinftein oder im Gasthaus
zur Post . Die Faiirtkosten einschl . Schiss bclausen stch im Rundreisehest
auf ungefähr 27 RM . Für das besetzte Gebiet aenügt Personalansivcis .

Anfrage 606 . Z . in R . : Ich begleite meine Tochter am 81 . August d . I .nach Pevigueur , Dev . Dorgogue in Frankreich , und beabsichtige , die
«- trecke Appenweier —Basel —Dijon (Richtung Bordeaux ) zu nehmen Rück -
reise Über Paris —StraMnrg —Appenweier . Für mein « Tochter käme
Fahrkarte 2 . Kl . bis Perigueux , für mich ein Rundreifebillett 2. Kl Appen -
weicr —Pevigueux —Paris — Appenweier in Frage . Genügen Päffe mit Bisa
oder ist noch ein besonderer Fahrtausweis notwendig ? Was kosten die
Karten , und wer besorgt mir dioselben . Ist die Strecke Basel —Genf —Lyon
praktischer und viel teuerer ?
.. „ A ntwort: Die vinsache Fahrt At»pcnw « ier —Basel —P«vigueux 2^ Kl.stellt sich auf 51 .60 RM . , das Rtiudreisehefi Appenweier —Basel —Peri «
gucux —ParÜ —̂Strakburg —Appenweier auf 124.70 NM Für die Reife
genügen Auslandspässe mit Visa . Die Fahrkarten besorgt Ihnen das
Reisebüro Karlsruhe AG . Die Fahrt über Genf —Lyon ist , da bedeutend
teuerer , nicht zu « mvfckileu .

Anfrage «08. H G . in B . Wir halben folgend « Sommerretf « vor :
Frechulg —Kolmar —Paris —Etretat —Äoucii —Pavis — Strasburg . WaS
kostet diese Reise , wenn man Bäderkarten benutzt ?

Antwort : Bei Benutzung von Bädevkarten , bei denen die Rückreise
auf dem gleichen Wege , wie die Hinreise erfolgen mutz , wird sich die
Fahrt Freiburg —Etretat —Freiburg auf ungefähr 45 NM . stellen

Anfrage 619 . G . H . i , E . Kann ich Sin Rundreifoheft für die Streck «
Engen — Offenburg — Karlsruhe — Mainz —Franksurt/M . - Bebra —Er -
furt — Würzburg —Stuttgart —Engen erhalte » und was kostet dieses ?
Kann man in einem Tage von Enge » » ach Brunnen am Bicrwaldstält : r -
see und zurück fahren ? In Frage kommt Personenzug . Was kostet dieser ?

Antwort : Rundreisehest ab und bis Immendinge » einschließlich Fahrt^ niendingen und zurück kostet 50 NM . Engen —Brunnen und
Zurück kostet m , Personenzna 13,70 RM . Bei Benützung eines Personen -
zngei > ist die Reise von Brunne » uud zurück an einem Tage nicht möglich .Anfrage « 11 . A . M . i . D . Wir beabsichtigen demnächst nach P a r i 8
z» fahren . Ich bitte um Auskunft , welche billigste Strecke in Fragekommt . Kann ich unterwegs ohne größeren Kostenaufwand ein bis
zwei Tage verbleiben ?

Antwort : Wir empfehlen Ihnen die Strecke Stratzbura — Saar -— Nancy — Paris . Abfahrtszeit Karlsruhe 7.8» Uhr oder 11 .12
Uhr , Paris an ( Ostbahnhof ) 16.58 Uhr oder 19.80 Uhr . Auf der Rück -
reife empfehlen wir Ihnen die Besichtigung der Schlachtfelder . Angabenüber Hotels können wir Ihnen leider nicht machen , da uns Ihre An -
fpruche nicht bekannt sind .

Danksagung . — Statt Karten .
>»> dl « vielen Beweise herrBdver , wohltuender
ö Jf'™ QrQe beim Heimjraiisr meiner lieben Gattin ,
gaserer heben Mutter . Schwester . Schwiegermutter^ wäeerin und Tante ( 13817)

Anna Joos
geb. Trottcr

wir allen unseren herzlichen Dank ans .
^ »Besondere danken wir für die vielen Kranzspen -
j? ~; sowie für die lahlreiohe Ketrleitimsr zur letzten'
gestatte, ; dem hochwürdipen Geistlichen für seine

Worte , den Schwestern vom St . Benv -
für die aufopfernde Pflege und Heira' nxsan ^ er Späth für den erhebenden Gesang .

Im Namen der trauerndem Hinterbliebenen :
Christian Joos , Metzgermeister .
Karlsruhe , den 8L Juli 1929 .

Karten

Hanna Stumpp
Bernhard . Ruf

Anfänger
für Büro

sofort gesucht . Wo sagt
unt . Nr . H13700 Sic
Badische Presse .

Urt *r*b,

Verlobte
<Jull 1920

'«It f«^ Ä ?ter Prüfung der Pr . Landes -
1 Wasser - , Boden - it . Luslbvgieue ist

°ä ^ erst .
^ ^

Ii » e "nd radikalst « Bcrfavre» liegc«
samt Brut

Sei"' ? S . & f«" n bringt die altbewährte
ofteitr 791. » f. S* " ' Karlsruhe , Herrenktr ^ s ,

>fe« ' S? . Anwendung , verlangen Sie
^ ? « ekUch.

"
(6686 )

« ne Stellen

»Untervertreter
V ^ HoÄfte « für den Verkauf eines

Konsumartikels . Verdienst

Für neuen Mtgchcnd .
Konsumartikel werde »
an allen grob . Plätze »
tüchtige
Kausm . Vertreter
die in Eolw . , Haus -
hal 'wngzgesch . u . Tro -
gerieu eingeführt sind ,
gesucht . Postfach 102 ,
Bruchsal . (FHls '>k>

Bauschlosser
selbständig , mit guten
Zeugnissen , kann ein -
trete » . <13820)

O. Maier ,
Gerwigstrasie 9 , Part .

imt MMN
für Mick)- sowie

Serviersräulein
sofort gesucht . Aug . u
S1381K an Bad . Pr .
Suche für meinen 1 I .
alten , gesund . JVnaben
eine erfahrene , gewif -
senbafie , einfache

Kinderpsleflem
ans guter Familie per
15. September . Näh
kenntnisse erwünscht .
Offerten mit Bild ,
Zeugnisse und Ge -
baltsanfprllchcn erbeten
an Frau Stadler -
Streicher . Söckinaen
am Rbein , (1104a )

Da meine Stütze in
Urlaub geht , suche ich
für den Monat August
eine Aushilfe

mit guten Zeugnissen ,
welche kochen und alle
HanSarbetten über -
nimmt . (13815)
Fra » Dr . Engclbrccht ,

Gottesauerstrasie ? .
Ehrliche , gntempsohl ,

Pvjl - Ulli ) Waschfrliu
gesucht . (» 1501)
Sachsenstr . 1 , 4 . St . , r .
v« i der Südendstrave .

i
"

ü" >° Iwar . » baldigem Eintritt sür
lPlh5 * 5Ŝ L/ ® cftri " ft <A1 ?2W™

!!tTOwp Bfrtisffti *

,
m " Bild u . Zeugnis unt .

Zurück 13738

Marta Hach
■taatl. gepr . Dentistin

Amatienstr . 20 Tel . 1619
Zu den Kassen zugelassen .

Mi Kkufmllnn
mit LjShr . Handels¬
schule, sucht per sofort
Stelle . Angebote unter
KZÄ8 » an Bad . Presse .

Tücht . redegewandt .
Reisender

od . Vertreter
im Umgang mit der
Kiindfchast sehr gut be-
Wand . , mit Führersch .
1 u . 3d , sucht sofort
Stelle alS

Chauffeur
Nut . u . sich . Fahrer .
Eiloffcrten u . S2WZ
an die Bad . Presse .

2 M .-MHNIW
mit Mansarde , von
alleinstehend , beruss .
Fräulein auf 1 . Sept .
zu uiieten gesucht (auch
Tauschwohnung Vor -
drinftl .- ktart « ) . Llng . n .
F .H.1835 an die Bad .
Presse Fil . Hanptpost .

>Veiblick
Elfäfferin

21 Jahre alt . persekt
i » französischer und
deutscher Sprache , sow .
Stenographie , sucht
Stelle für sofort .
Angebote unt . M10M

an die Badische Presse .
Flotte

Stenotypistin
1$ Jahre , in Büro¬
arbeiten bewand ., sucht
Stelle auf 15. August
oder später . Angeb . » .
F .28 .3686 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

25 I . . sncht

BerttWenspolten
Per fof . od . 15. Aug .
1929. Kennt » , i . Ma -
fchinenschreib . it . Ste¬
il ogr . vorb . Angeb . -u .
L3t» I an Bad . Presse .

Jüngeres
Cervierlräulein

sucht für sofort Stel -
lnilg in gutem Lokal .

Angeb . unt . F .H .18!>»
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

2 Z.-Wohnung
von kinderl . Ehepaar ,
Miete bis fiO M , ge¬
sucht . Angebote unter
F .W .3L84 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Zimmer
Leere Mansarde

hcizb . , von anst . Frl .
zu mieten gesucht , ruh .
Hans . Augebote unt .
83W2 an Bad . Presse .

Suche leeres Zimmer
oder Mans . -Zimmer .
Angebote unt . R2988
au die Badische Presse .

Im Stadtzentrum
wird möbliertes

Mt . --3ilnmer
mit scp . Eingang für
Bürozwecke bei gitter
Bezahlung sofort zu
mieten gesucht . Teles .-
Beiiütz . erwünscht , jed .
nicht Bedingung .

Eilangebot « erb»ten
unter Nr . «12992 an
die Badischc Presse .

Frdl . Ml . 3imm .
in nur aut . Hause , v .
best . Herrn 8 . Äug .
gefwcht. Eilaugeb . m .
Preis unt . Nr . DZVV1
an die Bad . Presse .

WohnungstailsK.
Schöne sonnige , große
3 Zimmer -Wohnnng

mit Zubch ., in guter
La«e (Süd Wesistad -t»
u . gut . Hause , gegen
ebensolche 2 Zimmer -
Wohnung , evtl . auch
Neubau , mit Maus . od .
Speicher zu tauschen
gesucht . Angeb . m . Pr .
u . F .H18C-8 au Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

2- 3 Z .-MtWNg
auf sofort oder spiiter
von klein . Fam . gef .

Angebote unt . K3NlU
an die Badische Presse

» BfA « ■ H ^ fcwgn rt i vernichtet Mottan vTiPffl W8n,8n , F« »Ben ,III « # » ! « Et Iii Ameisan samt Brut
Zu haben bei FR . SPRINGER Markgrafenstr . 82 ,

Toleton 3263 10757

Zu vermieten :
2 Z . ttt- ff . . . . 30 J
2 Z . m. ft . . . . 40 Ji
3 Z . nt . Jf . . . . 50 M
4 3 . m . ff . . . . 60 M
5 « . 6 Zim . - Wohng .
durch Sra » Nothdurst .
ffaiserstrabe 87. i Tr .

( B1495 )

Schön möbl . Zimmer
in schön ., ruh . Lage ,
fof ort od . 15. Aug . zu
verm . Borholzstr . 52,
1. St .. r . 081313 '

Eut möbl . Zimmer
grob , auf Wunsch mit
»iblwierben . . zu verm .
Sosienstr . 89, III ., l .

(S1380 )Keller
für stch abgeschlossen .
Leopoldstr . IS . 2 . St .

(FH18S8 )

Gut möbl . Zimmer
1—2 Betten , adzngeb .
Lessingstr .. 9 , 2. Stock ,
b. Miihlb .-Tor . (13594)Schön .. Part ,

24 » M , sof . zu verm .
Marienstr . 67 . II ., lks .

(FW3685 )

Gnt möbl . Simmer
m . el. Licht u . Pens ,
zu vermiet . ( FH17SS )
dkaiser - Ällee 53, 3 . St .

Garage
f. kNeinauto in Stadt -
mitte sof . zu vermiet .
Klein , Hirfchst . 23, IV .

(FH1846 )

Nemiitl .möbl . Zimmer
z. venn . f. best . Herrn
Dauermieter . Lessina »
straf, - 70a . I . ( » «>1801

Kaiser « ». 22, 2 . St .

7größeZMr
Küche , Rad , sonn , l
Lage , ohne vis -
MJis , auch als j
Büro evtl . ge - |
eignet , zu verm .
Anzusehen nachm . !
Gartenstr . 52 , II . !

möbl . Balkonzimmer
zn vermieten . (B1438 )

(13k ''8)
Schöne

z 3im .-Wohnuna
an WohiiuugSber . sos.
zu vermieten . Anzus .
von 9— I Uhr , 5—7 U.
Gabclsbergerstr . 15,
4. St .. lkS . (13835)

z Zim .-WohMNlj
m !t Balkon . Mans . u .
Bat - zu venu . FH1849
Waldprechtsweier bei
Malsch . Joses « chind -
l - r , Schreiner .
Prcisiverte (B1477 )

2 Zim .-WöhNUNg
mit Mails , u . Keller ,
ist auf Ende Aug . an
wobnungsberecht . ruh .
Mieter zu vermieten .
lUUcmMtr . 24 , I -, t „
bei Schwido ».

Wohnungsbüro Herbst ,
Kaiferstr . 42, III , ver -
mittclt 1 Z „ Küche , 30
biS 60 M , 2 Z . K . , 40
bis 70 M . 3, 4. 5 » nd
mehr . (BI448

G » t möbl . Zimmer
mit el . Licht zu verm .
Amalienstr . 77,1Tr .,
iiaiserplav . <FHU ^

gut möbl . , imgen ., zu
Venn Noonstr . 2, III .

(B1398 )

LADEN
Waldstraste . Nähe Sauvtvost . zu vermieten .
Angeb . erb , u . Nr . H !iv« 8 a n die Bad . Presse .

Schöne belle

Werkstätte
mit grost . Hof (Oststadt ) . sofort zu vermieten .
Mietpreis ca . 90 JL Angebote unter Nr .
F . H . 1802 a . d . Nad . Presse Sil . Hauptvost .

Kaufmann
Antialkoholiker , mit
Führerschein 2 n . 3b „
sucht S clluiig als Rei -
'cndcr oder Chausscnr .

Angebot « UNt . H2983
a » die Badische Presse .

2 Zim .-Wohnung
auf 15 . August oder 1 .
Sevt . zu mieten ge -
sucht . Angeb . u . Nr .
S . W . 3663 a . d . Bad .
Presse ^ Fil .̂ Wcrdervl .

Fa . B « amteneb "vaar
sncht 1 oö . 2 Zim¬
mer mit Wcho
Angebote unt . <? 3W3

an die Badische Presse .

Schöne , geräumige

4 Zimmer -Wohnungen
(Neubau ) , beste Qst - West -Lage . Nähe
Stadtgarten u . ue^oer Bahnkos . mit Zen -
tralheizung . Bad , Sveisekarnmer , Diele ,
Loggia . Mädchenzimmer usw . auf 1. Ok¬
tober ™ vermieten .
Architekt M . Rcb . Welsenstr . 4 . Tel . 132H

Zimmer
schön möbl ., et . Licht
in . od . ohne Pens ., zu
vermieten . ( 13510
Leopotdstr . 15 , 1 Tr
Möbl . Ztm ., 1— 2 B .,

auch tagcw . zu Venn .
Herrenstr . 7, II . (13<i35
Gut mubl . Zimmer

an sol ., best. Herrn ab
1. August zu vermtet .
Elektr . Licht , Telefost .

Kaiferstr . 1G6 , 1 Tr .
(FH1769 )

Möbl . Zimm ? t
m . 2 Betten z. verm .
Akademiestr . 65 . 4. St .

( B1328 )

Frdl . möbl . Zimmer
i » saub . Hause , el . L . ,
z. verm . Essenwein -
str . 2t). III . lS Hl ?27t
Einf . möbl . Zimmer
m . 1 od . 2 Betten , el .
L . u . Pens , zu verm .
Mtlingerstr .

. ^
vM . .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . (© 1360 )
Näh . Borlsl . 7, 1 Tr . h .

Gut Möbl . Zimmer
mir el . Licht , sos. zu
vermieten an b . Herrn .
Steinst ! . 5, 3- Stock .

(831330

Frdl . möbl . Zimmer
heizt )., et . Licht , bes.
Eing ., s- sort z. verni .
ikörnerstr . 29, 3. Stock .

Gnt möbl . Zimmer
os . od . svät . z. verm .
kadcmiestr . 37 , 2. St .

( B1445 )
$1

Zimmer
gut möbl ., el . Licht ,
sof. zu verm . (13665 )
Hirfchftrab « 7, III ., r .
Nut möbl .bchagl . Zim .
fep ., el . Licht , an fol .
Herrn o. Dame z. vm .
lWeststadt ». lFH1818 ^
lihlanditr . 2 », II . St .
Sehr gut möbl . Zim .

sof. zu verm . El . Licht .
Kaifer -Allee 29, III .,

Haltest , der Straßenb .
(FH1847 )

3 Zim .-Wohnung
Neubau . Schnetzlerstrasie 1 , in nächster Nähe
de? Hauvtbahnhofes , mit schönem Ausblick
in den Stadtgarten . mit reichlichem Zubehör
auf 1 . November zu vermieten . Näheres :

O . M a i e r , Gerwigstraste 9, vart .
(13821 )

Groß . , leer . Zim . , el .
L ., an alleinst . Perf . z.
verm . Rüppurrerstr . 94
II ., recht ? (FW3674 )

Leere Mansarde
a » anst . berufst . Per -
son zu vermieten .
Ainaltenstr . 81 , 3 . St .

(18830)

Möbl . Zimmer
mit Kiichcnben . , ist an
kinderl . Ehepaar sof.
zu vcrm . Zn erfr u .
£ 2986 a » Bad . Press «.

In strsmmsr Eispackun <] eintreffend :Blaufekhen
la Schellfische und Cabliau , Goldbarsch - Filets
Rotzungen — Heilbutt — Zander — Salm
Eine besondere Delikatesse : Neue Matjes -Filet

Blnifrisdies Rehwild und Masfgellügel
RjI «CK IM If » A» K» 15 Kaiserstraße 150
riOBiS räJäPSlSl Telef. 186 u . 187
Schnellste Zustellung durch meine Lieferautos . 13836

Schön möbl . Ztmmer
zu verm . (FW3V73 )
Ät arienstr . 83 , IV ., r .
Gut möbl . Zimm . an

fot . Herr » zu verm .
Westendstr . 55 . IV , b.
Mühib . Tor . (B1457

Gut mödl. Zimmer
an nur best. Herrn so -
fort zu vermieten .
Zimmer im 2 . Stock .
Zu erfragen (13822)
Kaiser Allee 27 , pari .

Gut möbl . Zimmer
an lieft . Herrn z. vm .
a . Wohn - n . Schlaf ?.,
tiaiserstr . 60, 8 Tr . . l .

(331468)
Kaiserstraste 185, I .,

am Markwlab ,
gut möbl . Zimmer

an sol . Herrn z. verm .
(B1473I

Schön möbl . Zimmer
p . sos. >. verm . B150S
Sofienftraste SS, vart .

Möbl . Zimmer
1 od . 2 Bett ., zu vm .
Äeilchenstr . 18, III , r .

(B1497 )
Schön , möbl . Zimmer
an sol ., beil . Herr » a .
15 . Aug . Vitt. z. verm .,
evtl . unt Batoeuüva . ,
Neubau , Viaye »raristr .
u . Bahnhof . Gebhard -
itraiie 4g, II . , Schwab .

(FW3v7d )
Möbl . Zimmer

m . el . Licht , Haltest -,
zu vermieten . FW3679
Schuhen str . 9 », 3 . St .

Grob , leeres Zimmer
mit el . Licht n . Mass .,
bill . zu verm . AH1844
Karlstrahe 58, 3. St .
Zimmer mit Kassee

el . L., 26 M zu verm .
Zähringerstr . gl , II .

In gutem Hause ist
hiibsch möbl . Zimmer
an ruh . Miet . abzug .,
el . Licht . (FH1853 )
Belsortstr . 5 . 2 Tr .
Gut möbl . Zimmer

el . L . . a . bess. H . z.vm .
Hirschstr . 28. 3 . Stock .

(FH1848 )
Ehep . ohne Kind sucht

gilt möbl .
Schlaf » u . Wohnzimm .
mit Bad , womöglich
Küche , ab 1. Aug . zu
mieten . Off . u . Nr .
392999 a . d . Dad . Pr .

Gnt möbl . Zimmer
os . zii verm . (B1487 )

Werderstrahe 68, vart .

At möbl. Zimmer
m . el . L . u . kev . Eing .
auf sof. o . spät . z. vm .
itaiserstr . 5, 4 . St ., r .

(501503»

Gut möbl . hell . Zimm .
an sol . Herrn sof. zu
vermieten . ( FW3682 )
Schüdenttr . 3l . 3 . St .
Riivpurrerftr .58. III, !,

gut möbl . Zimmer
sof. zu verm . ( FW3680

Mut möüs . 1i « » w
sof. an berufst . , best .
Herrn zu verm . B1496

Romans Nnlage 11 ,
bei Enderle .

Cut mövl. Zimmer
mit 2 Betten , in ruh .
Lage zu vermieten .
Rdlerstr . 2, 3. Stock ,
Ecke Schlostvl . ( B14V4

Krdl . möbl . Zimmer .el . Licht , oh . Gegeullb .
sogl . an sol . Herrn zu
verm . Leopoldstr . 23,
Z. Stock . (FH1874 )

Schön möbl . Zimmer
in gut . Haus « , einschl .
voller Pens ., f . 100 M
per Monat sos. zu ver -
mieten . (B1512 )
Lenzstr . 11 . «. Stock .

Gut möbl . sep . Ziinm .
zu vermieten . FW3V88
Angartenstr . 25 , 3 . St .

Möblierte » Zimmer
zu vermieten . KW3687
Schntzenstr . 24. 3. St .
Hübsch möbl . Zimmer

an sol . Herrn zu ver -
mieten . Eleltr . Licht .
Lessingstr . 30, 2. St .

(» 1506 )

AtmiA . Zimmer
fof . zu verm . (B1505 )
Winterstraste 3ö , Part .

Sehr schönes groKeS
Zimmer sof . zu verm .
Sosienstr . 14S, II . , lks .

(FH1S77 )
Gut möbl . Zimmer

i» vermieten . FH1875
?ikademiestr . 46 , 1 Tr .

Sfenstr . gut möbliert .
Zimmer , el . L . , 1—2
Betten , sof . zu verm .
Sofienstr . ST. 3 . St .

( » Hl 855)
Möbl . Mansarde

zu vermieten . (FHlf !80
Scheffelstr . 13. 3. St .
In gutem , ruhigem

Hause sind
zwei guk

möbl. Iimmer
mit el . Licht n . Balk .
zu vermieten . Evtl .
wird auch nur 1 Zim -
mer abgegeben . Näb .
Boeckhstr . 7, 3. Stock .

Möbl ., son » . Zimmer
ans 1 . A >»g. an solid .
Frl . od . Herrn z. vm .
ilroneu ' tr . 1 . H .

^
II .

^
l .

Möbl . Zimmer
zu vermiet . (FH18/0 )

Soii - nstr . 2«. 1 Tr .
Srdl . möbl . saub . Zim .
zu bess. ,berusst . Herrn
zi , vm . Krieasstr . IM .
4 . St .. Westst . FH1869

Gut möbl . Zimmer
!l . L .. zu vm . FH1867
Hirschstraste 72. III .
Gnt möbl . Zimmer
u vermiet . >FH1865 )
« aldstrastr 7t . 3 . St .
2 frdl . möbl . Part .»

Zimmer , auch ein, ., z.
verm . Hirschstr . 8 . vt .

(FH18S3 )

»Ich sollte mir ein Auto kaufen ? Nee ! Für 75 Pfennige
„Lebewohl "* und Ich bin mein eigener „Ford !"

• ) Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen Aerzten
empfohlene HUhiieraugen -Lebewobl ond Lebewohl -Ballenscheiben ,Blechdose (8 Pflaster ) 75 Pfg .. Lebewohl -FuObnd Regen empfind -' lche Füße und Fußschweiß . Schachtel (2 Bäder ) 50 Pfg . er¬lältlich in Apotheken und Drogerien . Wenn Sie keine 'Ent¬
täuschungen erleben wollen , verlangen Sie ausdrücklich dasechte Lebewohl in Blechdosen und weisen andere , angeblichebenso gute " Mittel «urUck . i43536

.
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SüdwesfdeutscheJndusfrie-und Wirtsdiofts-Zeifunj
Aus der badischen Industrie

Steinzeugherstellung
An der badischen Steinzeugherstellung für Kanalisation und

chemische Industrie konnte nach dem Bericht der badischen Handels -
lammcrn über die Wirtschaftslage im zweiten Vierteljahr 1929 die
Betriebseinschräntung während des Berichtsvierteljahres aufgehoben
und der V o l l b e t r i e b wieder eingeführt werden , kurz unter -
Krochen durch einen wilden Streik . Die Auftragseingänge in den
letzten drei Monaten waren im Vergleich zum Vorjahre zufrieden -
stellend , obgleich die Nachfrage im Monat März gegenüber der des
gleichen Monats im Vorjahr » och sehr erheblich geringer war . Die
Löhne haben eine 5 % ige Erhöhung erfahren . Die Herstellung von
Feuertonwaren war im Zusammenhang mit der Stillexiung der Bau -
tätigkeit aufs äußerste beschränkt . Die Fabrikation leidet augeror -
deutlich unter der Geldknappheit der Bauunternehmer , die dazu
zwingt , unverhältnismäßig große Lagerbestände zu halten . Im
April und Mai gingen die Ilmsätze über die des Vorjahres hinaus .
Der französische Wettbewerb nötigte teilweise , wie zum Beispiel bei
gewöhnlichen Spülsteinen , zu Preisherabsetzungen . Gut war nach der
Wiederaufnahme der Arbeit im Bpugewerbe der Absatz von Kachel -
waren , insbesondere Ofenkacheln .

Sehr gut war die Beschäftigung in der Fabrikation sanitä -
r er St e i n .g ut w a re n im Schwarzwald , hervorgerufen durch
die starken Auswirkungen der strengen Kälte des letzten Winters .
Bei dem niedrigen Preis dieser Stapelartikel und angesichts des
Fehlens der Aufträge in besseren Waschtischanlagen konnte sich die
gute Beschäftigung finanziell nicht auswirken . Günstig lisgen die
Verhältnisse bei der Schwarzwälder Steingutindustrie , die seit An -
fang Juni in allen Abteilungen voll beschäftigt ist . Anschließend an
Pfingsten wurde in dem bedeutendsten Betrieb den Arbeitern der
tariflich zustehende Urlaub einheitlich gewährt , um die notwendig
gewordenen Reparaturen durchführen zu können . Die Versandab -
teilung blieb voll beschäftigt . Die in der Steingutfabrikation vorge¬
nommenen Preisermäßigungen konnten nicht zu dem beabsichtigten
Erfolg einer llmsatzsteigerung führen . In der Porzellanindustrie
ist ein Preischaos eingetreten , sodaß eine regelrechte Kalkulation
kaum mehr vorgenommen werden kann . Wenn der Absatz trotzdem
befriedigend war , so ist dies in starkem Umfang darauf zurückzu-
führen , daß infolge der in Amerika bevorstehenden Zollerhöhungen
umfangreiche Abrufe eingingen . Bei der Herstellung von Porzellan -
isolatoren fehlt es an Absatzmöglichkeiten . Die Auswirkung dieser
Tatsache , verbunden mit ständig rückgängigen Preisen , waren Be -
triebseinschränküngen .

Salzgewinnung .
In der Salzsalinenindustrie war der Absatz während der ersten

5 Monate des Jahres unbefriedigend . Er wurde während
dieser Zeit stark beeinträchtigt durch den Wettbewerb französischer
Salinen , die mit weit geringeren Selbstkosten rechnen und das Salz
zu einem Preis nach Teutschland ausführen können , der unter den
deutschen Selbstkosten liegt , da die französischen Löhne nur etwa 50
Pri ^ ent der gleichartigen deutschen Löhne betragen . Weiterhin hat
norddeutsches Steinsalz in letzter Zeit in Baden stärker Eingang
gefunden . Trotz dieser Schwierigkeiten traten Lohnerhöhungen ein ,
die in Verbindung mit dem Auftreten neuer Salinen auf dem
Markt , z . B . bei Halle , Meiningen und Naumburg , den Wettbe -
werbslampf oerschärfen werden .

Konservenbereltung .

In der Konservenindustrie haben sich die Auftragseiniaansie
gegenüber dem ersten Vierteljahr gebessert . Die Warennachfrage
überstieg im Bezirk Karlsruhe in den Monaten März und
April die des Vorjahres , blieb jedoch im Mai wieder hinter den
Vorjahren zurück. Seitdem sind die Auftragseingänge schleppender
geworden . Im Bezirk Mannheim sind die Werke auf längere
Zeit hinaus beschäftigt , die Lagerbestände haben sich infolge erhöh -
ten Absatzes verringert . In Fortsetzung der bereits früher begon -
nenen Rationalilsierungsbestrebungen rmirden maschinelle Einrich -
tungen erneuert . Geklagt wird im allgemeinen über die Schleuder -
preise , da zahlreiche Firmen bestrebt sind , noch vor Eintritt in die
neue Ernteperiode Bestände aus dein Jahre 1928 abzustoßen . In der
Zahlungsweise muß ein außerordentlich weitgehendes Entgegen -
kommen in jeder Hinsicht gezeigt werden . Eine Lohnerhöhung von
10 Prozent ist gefördert .

Audi Mainz will Ruhrgas .
In einer Denkschrift an die Mitglieder des Mainzer Stadtrats

über die zukünftige Gasversorgung der Stadt weist der Oberbürger -
meister darauf hin , daß nunmehr bald eine endgültige Entscheidung
der städtischen Körperschaften getroffen werden müsse. Die Denk -
schrift lehnt die Errichtung einer eigenen Kokerei bei Maitis und
auch das neuest « Angebot der S ü wega ab , da in bei -

. den Fällen keine so günstige Preisgestaltung erreicht wrden könne ?
wie bei der Gasfernversorgung durch die Ruhr und Saar in Verbin -
dung mit örtlichen Stützpunkten . In der Denkschrift wird vorge -

schlagen , die Stadtverwaltung zu ermächtigen . beim Vorstand
und Aufsichtsrat der Heloga für den Abjchluß mit
der Ruhr « inzutreten .

Diskonterhöhung in Belgien .
Die Belgische Nationalbank erhöhte am 31 . Juli ihre Diskont¬

rate um ein volles Prozent auf 5^ . Der bisherige Dis -

kontsatz von 4 Prozent war seit dem 3U . Juni 1928 in Geltung .
« -

Tit Reichsindexziffcr für die Lebenshaltungskosten ( Ernährung .
Wohnung , Heizung , Beleuchtung . Bekleidung . itnb sonstiger « cdarsl be¬
lauft sich und ) den Feststellungen bei Statistischen Rrichsamtcs fite den
Durchschnitt des Monat » Juli auf 154 .4 Gegenüber 153.4 im Vormonat .
Tie ist danach um 0 .7 Prozent «e stiege it . Siele SUtneruiia ift im we¬
sentlichen aus eine Erhölnina der Ernabriiiigsausaaben zuritckzu,uhren .

Einigung Wintcrhall - Burbach . Die bekannten Differenzen zioiKheii
dem Wiiiterhall - Kouzer « und dein Vurbach -Kouzcru sind nunmehr , wie
der BBC . meldet , aus gütlichem Kege beseitigt worden . Die Einigung ,
die seit mehrere » Wochen von dritter Seite versucht wordeu ist , ist damit

Badische Weterei -A .-G . . Lahr . Die mit 150 MO NM . A -K . aus .
gestattete Gesellschaft verzeichnet sür das am LI. Dezember 1928 abge -
lausen - Geschästsiabr einen wetteren Ber u .t nun 5 885 R M . zu dein
der Berluftvortrag aus 1927 mit 9 « 78 RM . tritt . In der Bilanz neben
neben der Svvothek von S »» 2 den Berbindlickketten in Höhe von
284 454 RM . ans der Aktivseite u , a , gegenüber Au «e » stande mit 54 424.
Bankguthaben 3 806 , Kasse 1218 . Warenbestand lw» 283 . Grunditlicke mit
10 000 Gebäude 55 688 , Maschinen 64 998 , elektrische Anlagen 81 . 7 ,
Fabrikeinrichtuilg 10 71 « ( 5 4431 !)flU . Daneben erscheint noch ein Grün ,
dungskonto mit 19 500 RM . Bei 159 302 RM . Bruttogewinn beansvruch .
ten Handlungsunkosten 48 174 RM . und irabrlkativnLnnkost - n 11V 962

Sanicrnng der Zweibrücker Bolksbank . Die in ZahlnnqSschwierig -
leiten geratene Bolksbank Zwetbrücken e . G . m . b . S . unterbreitete
einer sehr stark besuchten Haiivtversanimlnng den Lagebericht . Gegen «
über den optimistischen Darstellungen des AR . über die Versuche . Staats -
gelder zu erhalten . stand ein Teil der Genossen lauf dem stark tessimisti -
schen Standpunkt , der in unkontrollierbaren Gerüchten Nahrung fand .
Die Darlegungen des AR . - Bornbenden Dr . Ran sowie des Beauftrag -
ten des Genossenschastsverbaudes schufen nunmehr etnigermanen Klarheit ,
lieüen aber auch die Schwere des sinanziellen BerlnsteS «über 470 000
9iM ) erkennen . Die besonderen wirtschaftlichen Verhältnisse der Grenz -
märk und eine zu vertrauensselige Kreditpolitik waren die Hauptgründe
der Schwierigkeit des Institutes , das mit über 80(1 Mitgliedern hanptsäch -
lich Mittelstandskreise umfastt . In der GB . galt es nun vor allem , den
Konkurs de » Unternehmens abzuwenden . Zur Deckung des Gesamt «
verlnstes von 475159 RM . sollen die Guthaben der Mitglieder in Hobe
von 270 000 WM . , die Reserven mit 117 000 NM . sowie die Erhöhung der
Stammauteile von 400 auf 800 RM . herangezogen werden . Auf dieser
Grundlage ivird nach Einleitung des Vergleichsverfahrens mit einer
lOOprozentigen Befriedigung der Glä ibiger bei einem Ä>! oratoriilm bis
zum 31 . Dezember 1931 gerechnet . Dr . Ran gab Einblick über die feit
11122 eingetretene Entwicklung der Bank . Tie Ausspräche ergab im all -
gemeinen Zustimmung zn den Vorschlägen des AR . , der auch mit Ans -
„ ahme von Geh . Kommerzienrat Weinmann . Bürgermeister Göriug nnd
Nentner Lorch wiedergewählt wurde , wobei im Verlauf der Einzelab -
stimm » « « nur eine kleine Opposition in Erscheinung trat . Die nach den
oben bereits mitgeteilten Abdeckungen noch verbleibende ungedeckte Ver -
lnstjumme von rund LS 000 RM . wird so hereingebracht , daß die AR .»

Mitglieder sich bereit erklären . 66 000 RM . in folidarifcher Haftung be !
gebotener Sicherheit aufzubringen und der Vorstand für den Rest mit
22 000 RM . haftbar gemacht wird . Dem bisherigen Direktor Baum
wird bis Ende d . I . die Stellung gekündigt . — Die vorgelegte Vi -
l a n , schlicht mit 1 995 859 NM . Aktiven und Passiven ab . die Verlust -
und Gcwinnrcchnung mit «66 130 NM ., darunter der erwähnte Verlustmit 4io 154 NM . und die Abschreibungen aus Kontokorrentanszenstände»!>t insgesamt 456 2,5 RM Die .Kontokorrentausienstäude betragen danach117 8o2 RM . . die Wechsel belaufen sich aus 289 317 NM . die fordern « -
gen ans Neichsbcihilfc » fw .. Darlehen auf 266 355 NM ., während die
Gefchastsguthaben der verbleibenden Mitglieder mit 204 775 RM . zuBuch stehen , die Spareinlagen mit »10 45« RM . . die Kontokorrent - und
Schecke, » lagen mit 605 041 RM und die Schulden bei Banken nnd Ge -
nossenschaften mit 124 423 RM . erscheinen .

Süddeutsche Eisenbahngesellschast in Darmstadt . Entgegen dem vonanderer Seite veröffentlichten Dementi erfährt der DHD . von Ver¬
waltungsseite . das , tatsächlich gröbere Kavitalinveititionen bei dem Unter -nehmen , denen Konzesiionsvertrag mit der Stadt Essen um weitere 20Jahre , bis zum Jahre 195S, vor einiger Zeit verlängert worden , bevor -stehen und dag in der T -:t die Ausnahme einer gröberen Ausland «,anlelhe geplant » t Da die endgültige Genehmigung der Konzessions -
Verlängerung durch die zuständigen Behörden noch nicht erfolgt ist
(hierbei handelt es sich wohl allerdings mehr um eine Formsache ) undda audercrscitv wahrend der Ferienzeit die Vorbereitung umfassender
Finanzmawiahmen nicht gut möglich scheint , dürften nähere Entkcheidnn -düngen über die Krage der Anleihe erst in einigen Monaten fallen . Dieneuen Mittel sollen in der Hauptsache dem weiteren Ausbau der Be -
triebSanlagen . der sich mit Notwendigkeit aus der im Gange befindlichen
wendet

^
werden

^ rheinifch - westsälischen Industriegebiet ergibt , ver -

Harburacr Gummiwarenfabrik Phönix AG . . Harburg - Wilhelmsburg . In
der GV . wurde der Abfchlnb für 1928 genehmigt . Auf Aufrage eines
Aktionärs gab die Verwaltung über die Fusionsbewegung in der dent -
schen Gummiindustrie bekannt , dan die Berwaltnna bei den Verband -
lnngen mit Conti nicht nur das Umtanschverbältnis von Phönix zu Conti
Aktien bemängelt , sondern auch die Aufrechterhält » « « des Harburger
Werkes gefordert habe und da « hierüber keine Klärung in den Verband -
hingen möglich war . Bezüglich der Umtanfchanote hätten die Verhand -
lnngen nicht zu einem endgültigen Angebot der Conti geführt . Die aus
Aktiouärkreifen gestellte Frage . ob eine Wiederaufnahme der Kufions -
Verhandlungen geplant sei . wurde verneint . Eine zweite Anfrage Über
die Gerüchte von der Ausgabe der Herstellung von Reisen beantwortete
die Verwaltung so , datz die Herstellung aller bisher erzeugten Reisen
erhalten bleibe .

Zur Interessengemeinschaft TobiS — Deutsches Lichtfvlelsyndlka .̂ V,,
dem nunmehr wirklich bevorstehenden Vergleich zwischen der To »» ,,
svndikat A .- G . und dem Deutschen Lichtspielsondikat ersabren wirJ .u
aendes : Nachdem die Ausnahmetechnik eine gewisse Vollendung errc .,
bat und inzwischen eine große Anzahl von Tbeaiern mit deutschen w ' i ,
gabeapparaten versehen worden ist . bat die Tobis dem Deutschen l .'j%
fpielsyndikat (DLS . ) einen Kredit eingeräumt , um diesem die Produiu
mehrerer Grotzsilme zn erleichtern . Die Filme sollen in enger ^ '
sammenarbeit zwischen den beiden Gesellschaften hergestellt
die ihren Ausdruck darin findet , datz die TobiS in dem AR . des
vertreten fein wird . Es ist in Aussicht geuommen . die Beziehn "«
dadurch enger zu gestalte » , daß der Kredit teilweise in Aktienbeteilcü »^
umgewandelt werden kann . — Weiter erfahren wir . dah der Bert ' . ,
der Filme in den deutschsprachigen Ländern durch das DLT .
im Ausland durch die Tobis . Die gleichzeitig herzustellenden stuMw ,
Fassung «« werden durch das DLS . ausgewertet . Die bisher von ^
TobiS hergestellte » Veivrogrammsilme werden weiterhin vom DLs . „den deutschsprachigen Ländern vertrieben . Das DLS . behält serner '
Verkauf der Tobis - Wiedergabeavvarate für den Kreis seiner Mitalic ^ .
Im übrigen ist z» de » vorstehenden Ausführungen und ebenfo z«
von anderer nur teilweise informierter Seite verbreiteten Mitteil " »»

, ,
zu bemerken , dah der Vergleich zur Zeit noch der Prüfung der beiv .
feitigen Anssichtsräte unterliegt . Weitere genauere Mitteilungen
für einen späteren Zeitpunkt vorbehalten klefben . .

Erössnete Konkurse . M a u n h e i m :Karl Flickinger . Käsertal «JL
Ehefrau . Berw . RA . Dr . Brunner -Mannheim . — Pforzheim :
warenhändlcr Eduard Schreiber in Pforzheim . Verw . Kaufmann
lob Spohn - Pforzheim . — Lörrach : Emil Koebel ? , Inh . eines Gewi !^ .
Warengeschäftes in Kandern . Berw . Rechtsbeistand Peter 3irkel -L^ a°
— P i r m a s e >, Peter Schröder . Schuhsabiidkant in Pirmasens .
Kaufmann Friedrich Ranft - Pirmasens . — Bergzabern : Galtw .̂,
und Weinkonimissionär Ernst Bauhamm « r - App « nbosen . Verw . Nclvi
konsulent Ludwig Weidler -Bergzabcrn . ^

Eröffnete Vergleichsverfahren . Mannheim : Firma
Grad & Co ., Kommanditgefelllchast . Strumpfwaren in Manubeim .
trauenSperfon Hermann Fahrbach . Bücherrevisor in Ludwigsbascn ~L,
min 21 . August . — S chopsheim : 1 . Firina Singeisen & Horn .
nan (Geschästszweig Weberei ) ... . VertraMnSverson ^ eberMirehor ^K .

le*Freiburg . Termin 19 . August . — 2 . Firma Mech . Weberei Otto ,
genau ,
min 19

Vertrauensperson
'
Web «ro »direktor Walter Heck - Freiburg .

2» August . .rwe . Der Schweizerische Bundesrat hat die EnergieaussU«
an der RWE . von den projektierten Kraftwrken Klinga « u"
Wildegg - Brugg auf die Dauer von 20 Jahren bestätigt .

Die andauernden Goldverluste der Bank von England.
Das Rätsel um die französischen Käufe . — Neuorientierung der französischen Geldgeber .

Ein großer Teil der englischen täglichen Geldverluste ist immer
wieder auf Käufe für französische Rechnung zurückzuführen , lieber -
raschle schon in der ersten Zeit dos Auftreten von Käufern , die GoU>
für französische Rechnung erwarben , so wußte man es sich in der
Folgezeit überhaupt nicht zu erklären , daß nicht die normale
Wirkung dieser französischen Eoldkäufe in der Gestalt einer
Pfundbefestigung gegenüber dem französischen Franc eintrat , son-
dern daß vielmehr die beiden Währungen auf die Eoldtransaktion
überhaupt nicht reegierten und dks englifche Pfund dauernd unter
dem Eoldausfuhrpunkt gegenüber dem Franc blieb , der gegenwärtig
etwa bei 123,87—123;89 liegt .

Die Gründe für diese feste Haltung des französischen Franc
gegenüber dem Pfund , dessen Sieigen über den Eoldeinfuhrpunkt die
Kolderwerbungen erst ermöglichten , sind noch nicht klar ersichtlich.
In der Nervosität , die sie in Londoner Finanz - und Bankkreisen er -
regten , da sie dazu angetan sind , die gesamte lieberalere englische
Notenbankpolitik (Aufn chterhaltung des jetzigen 5V?prozsntigen
Diskontsatzes ) über den Haufen zu werfen , tauchten natürlich die ver -
schiedenartigsten Begründungen auf .

Einmal erblickte man hinter den andauernden Koldkäufen po-
Mische Gründe . Man behauptete , politische Kreise , die hinter der
französischen Notenbank ständen , gingen jetzt darauf aus , der Bank
von England Schwierigkeiten zu bereiten , und die englische Arbeiter -
regierung im Hinblick auf die vorstehende politische Konferenz (zur
Unterzeichnung des Poungplanes ) einzuschüchtern und sie den fran -
zösischen Wünschen gefügiger zu machen . So unwahrscheinlich dies«
Auffassung auch klingen mag , in gutunterricbteten Kreisen fand sie
doch vielfach Glauben , obwohl die Bank von Frankreich sich Anfangs
gegenüber der Aufnahme englischen Goldes ablehnend verhielt und
obwohl die ersten Bewerber englischen Goldes , das sie dann der
Bank von Frankreich anboten , nicht fränzösische Banken waren .

Vielfach wird bei der festen Haltung des französischen Francs
dem Pfund gegenüber auch auf den gegenwärtig starken Touristen -
verkehr hingewiesen , der natürlich viel Devisen nach Frankreich
bringt . Gewiß mag diese Erscheinung auch zu der Festigkeit des
Franc beigetrogen haben , aber völlig kann dieser Fremdenverkehr
nicht die feste Haltung des Franc herbeigeführt haben .

Uns will es scheinen , daß die Gründe für die Franc -Hausse und
die andauernden französischen Goldabzüge in erster Linie auf an -

deren Gebieten liegen . Man weiß , daß die Bank von Frankreich "
andere französische Kreise in London große Devisenguthaben bel>^ .
Auch fanden ^u einem aroken Teile die Vorbereitunaen ? ur Dei" .Auch fanden zu einem großen Teile die Vorbereitungen zur
lung der französischen Kriegsschuldenrate auf dem Lond^
Whrungsmarkt statt . Durch die Ratifizierung des 7t**
rikanischen Schuldenabkommens ist die Bezahlung der jetzt
wesenen Rate hinfällig geworden . Nun werden diese bereitgesteu ^
Mittel wieder in Franc -Devisen umgewandelt , was natürlich
den Pfundkurs drücken muß . , i<

Daneben finden zur Zeit auch große Abzüge französischer p
j,

vater Guthaben aus England statt . Es ist durchaus möglich .
diese Abzüge aus einer Art Mißtrauen heraus gegen die Wirtso ) i
und Notenbankpolitik der englischen Arbeiterregierung vorgenow >

j,
werden . Dann muß man auch bedenken , daß der französische Kap '

^
markt g egenwärtig keinesfalls so leicht ist ,
man es nach dem niedrigem Diskontsatz der Bu j
von Frankreich (3Yt % ) annehmen sollte , sondern ^
im inneren französischen Markt teilweise Schwankungen bestemL,
und Zinssätze von 6—8 Prozent keine Seltenheit sind . Weite ' ' ,
muß man in Betracht ziehen , daß auch auf dem französischen
pitalmarkt , dessen Pflege seither die Rentenanleihen waren , ® ,
Umstellung geplant ist , derart daß man versuchen will , das l ' ,^
zöstsche Kapital in das Finanzierungsgeschäft des internation »

j{
Warenhandels einzuschalten , um den französischen Banken auch
Verdienstquellen zu erschließen . Dazu gehört aber , daß das i ' #
zösische Kapital , das sich im Auslande und insbesondere in ,]t
befindet , zurückgezogen und in Paris konzentriert wird ,
durchaus möglich , daß die jetzigen Transaktionen bereits zu
artigen Zwecken erfolgen , zumal schon ernsthaft geplant w >" >

„ j
Paris einen Markt für die brasilianische Währung zu schaffen,
einen Teil des Kaffeehandels nach Paris zu ziehen . ,>l

Das Zurückziehen der französischen Guthaben aus London ^
derartigen Zwecken löst natürlich Franc -Nachfrage und $ f U"
gebot aus , mit der Folge , daß der Franc steigt und das Pfund l j|
Man kann aber annehmen , daß diese Transaktionen nickt s» . ^ >
fortgeführt werden , bis sie eine ernsthafte Gefahr für das Pfu '^ yt
deuten . Wie .wir hören , plant die französische Regierung
Rückführung der bereitgestellten Amerikarate hinaus keine Ava
von London .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt . 81 . Juli . t^ rahtbericht . I Tie Abeudbörfe verkehrte leb -

hafter . Trob der belgischen Diskonterhöhung glaubt man , dah London
unverändert bleiben wird . Tie Svekulition »eigte weiterhin TeckungS '
dedürsnis , sodah in . Verlaus bei welter lebhaftem Geschäft Steigerungen
bis 1.5 Prozent erzielt wurden . Am Rentenmarkt Rüsten und Serben
fest . 02 er Russen 1.92 . «19 er Serben 1U.5U. Talvn -Serbeu 14.5. Auch
Ungarn Pfandbriefe gekragt . Neubcsid fest .

Anleihen : Altbefib 51 . Neudesiv 10.15. 4 Proz . Tl . Schutzgebiete
4 .90, 4M. Pro, . Oest . St . Rt . v . 191« 1.95, 4Vi Pro, . Oest > Sch » ö v . 1S14
34, 5 Pro , Mexikaner abgeft . 12. 3 Proz . Mexikaner abgeft . 8 .50. 3 Proz .
Salonik Monaftir 1V.

Bankaktien : Allg . Dt . Kreditanstalt 126.5 . Barmer Bankverein
127.5 . Bert . Handelsges . 208 , Commerz - u . Privatbank 183 .75 . Damit , n .
Nationalbank 277.5 , Deutsche Bank 170 . DiSeonto - Ges . 154 .62. Dresdner
Bank 160 , Reichisbaiik 315 , Oesterr . Credit 30.80.

BcrgwerkSaktien : Budernö 75 .5 . Gelsenkirchen 137.5 , Har >
pener 146 , Ilse Berg 21 » . Kali Aschersleben 236 .5. Westereaeln 241 ,
Klöcknerwerke 111, Mannc «maiinröhren 122 .5. Manskelder Bergbau 140,
Phjjnix Bergbau 104.5 , Rhein . Braunkohlen 286 .5 . Rhein - Stahl 126 .25,
Ver . Kvnigö - u . Laurahiitte 67.25. Ber . Stahlwerke 112.25.

Transvortwerte : Hamb . I . merik . Pakets . 123.75, Nordd .

n d
^
ü ft r i e a k t i e n : Adlerwerke Klever 50 . AEG . Stammaktien

1»8. Bergmann Elek ' r . 228 . Zement Heidelberg 134 .5 . Daimler Mrtor
52.5 . Dt . Erdöl 114. Dt . Gold Scheideanst . 157 . Dt . Linoleumwerke «00 .75.
Elekir . Licht u . Kraft 20H .5 . 3 -G . Farben 225 .87. Kelten u . Guille .iume
137, Gefsllrel 212 . Goldschmidt 75. Hol,mann 10 « .5. AnnahanS Gebr . 65,
Lahmcver 169 .5, Metallgesellsch . 125. RlitgerSwerke 84.75 . Schlickert El .
Ntirnb . 228 .5 . Siemens n . HalSkc 386 . Thür . Lies Gotha 101 .5. Boigt
u . Hassner 220 , Waas u . Freytag 101.12, Zellstoss Aschassenbnrg 155 .25.

Warenmarkt .
Inland .

Karlsruh «, 31 . Juli . Produkte « . Weine nnd Svirituosen . Abtei -
Inn « Getreide , M e h l und Kuttermittel : Die Tendenz
am Brotgetreidemarkt bleibt weiter schwankend . Das Intercise siir die
einzelnen Artikel länt allgemein , n wünschen übrig . Das kleine Mehl -
geschäst lvielt sich auSschlieftlich , weithändig ab . Neues Getreide kommt
nur langsam an den Markt . Preise haben sich bei den ausierorde :' tlich
verschiedenen Qualitäten bis jetzt norh nicht herausbilden können . Mais
und Futtermittel sind unverändert . Süddeutscher Wei »e » , Ernte 1928
27.75—28.50 ; süddeutscher Weizen . Ernte 1S2S —■: deutscher Roggen 22 .75
bis 28 .25 : Braugerste ohne Noti, : Futtergerkte . deutsche Sortiergerste
und bezugsscheinpflichtige ansläud '. iche 18 .75—21 : deutscher Haser . gelb
oder weis !, je nach Qualität , Ernte 1928 23—23 .75 : Plata -Mais . bezugs -
scheinpslichtig 23 : Weizenmehl , Mühlensorderuna 41.75 : Roggenm .'hl
60 ' 65 Prozent , südd . Mühlensorderung 32 .75—34 : Weizenoollmehl iKutter -
mefil ) je nach Fabrikat , Ä>! iidlensvrderii >ig Augnst/Dezember 14 .50 : Weizen -
boUmehl <Futtermelil > vromvt 13 : Weizenklcie . fein . ?Iugust/De, ^mber .
Mühlenkorderiiua 12 : Weizenkleie , fein , vromvt 11 —11 .25 : Weizenkleie ,
grob . August 'Dezember , Ätühleusorderuna 13 : Weizenkleie , grob , vromvt
12 : Biertreber , je nach Qualität , vromvt 18—19 : Malzkeime , je nach
Qualität 17 .25—18 .25 : Trockenschnitzel , lose 13 —13 .75 : Rapskuchen , lose
19 .25—19.50 ; Erdnnsikiichen lose 22.50 ; Kokoskuchen 22 .50 : Sonaschrot ,
südd . Fabrikat 21.50—22 ; Leinkuchenmehl . je nach Fabrikat 24.50—25 ;
Sveisekartossel . gelbsl ., neue Ernte 9 .25—9.75 : Sveifekartosfel . ivcififl ..
neue Ernte 9. — Raubfuttermittel : Loses Wieseuheu , gut . ge-
sund , trocken , neue Ernte 9 .50— 10 .50 : Luzerne , je nach Qualität , neue
Ernte 10 .50—11 .50 : Stroh , bral ' tqevreftt . je nach Qualität 6.50 bis
7.25 RM . Alles per 100 Kilo , Mühlensabrikate . Mais . Biertreber u «d

Malzkeime mit . Getreide und Trockenschnibel ohne Sack , Fracht ^ ^
Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate , Parität Fabrikitation . Waggoni '

^ ^
Kleinere Quantiiaten entivrechende Zuschlage . Alle Preise von uc>' ,
Produkten schließen sämtliche Svesen des Handels , die vom Ankain , .«

j 6>Ai*rSrnli « nntftfüpn ifith nttf *1' .Landwirt bis zur Frachtvarität Karlsruhe entstehen , nnd die
stciiet ein . Die Erzeugervreise sind entsprechend niedriger zu bewer »
Abteilung Weine und Spirituosen : Lage unvera ^
Tendenz rnhig . Mais : loko Berlin 231- 232 . Tendenz still :
Niehl 31 .50—36.50 , Tendenz abwartend : Roggenmehl 26.50—29 . . . V
denz ruhiger : Weizenklcie 12.50—13. Tendenz matter : Rogge .rrie ^ ^ c
bis 12 .50, Tendenz matter ; Ravs 330—335. Tendenz ruhig , fynt '
Sveiseerhsen 28— 34. ^ utiererhsen 21 —23, Peluschken 2«—29 . Ackerv ^ I ,
22—25 . Wicken 28—32 . Llivinen blaue 21 - 22 . Luvinen gelbe - ^ cl'
Ravskiichen 19 .30, Lein ' ucheu 28—28,50 . Trockenschnibel 11.40- 11.6"-
extraktionsschrot 19.90—20.40. Kartoffelflocken 16 .50—17.

Ausland .
Rotterdam . 81. Juli . «Funkspruch .» Schlnftfurfc . W eiä ' " o#

Hfl . p . 100 SCg.) : September 12 .62 'zi, November 12 .62H , Januar ^
März 13 .25 . - Mais ( in Hfl v . Last 2000 Kg . ) : September -
November 206% , Januar 203H , Mär » 204 . , , no IV

Liverpool . 31 . Juli . lFunkfvruch . , Echlutzkurfe . Weizen
Tendenz ruhig : Juli 10/7%. Oktober 10,10 -/. . Dezember , 11 11 '̂ .
!Dt a i g (100 16 . ) : Tendenz ruhig ; Grad -d ver Juli 8/11^ . — eil.
<480 Ib . ) : Tendenz ruhig : Juli -August 37/g , August - Sevtemv > r
« evtember -Oktober 38/0 . — Mehl (420 tb . l : Liverpool © traiaP "
London Weizenmehl 40—46 . Preise in shillina und venee . .

Winnivea . 31. Juli . (Funkivru » . » Schluftkurse . Weizen -
denz fest ; Juli 172 . Oktober 169. Dezember 164tt . — H afe r -
67 %, Oktober 70 , Dezember 68 %. — Roggen : Juli 117 %, ~

f „ d1'

121^ . — « erste : Juli 86. Oktober 87 , Dezember 86 % . — Lei « '
Juli 269% . Oktober 289% . . mChicago . 31. Juli . (Funkspruch .» Schlnftknrs «. W « i,en - pi *
den , fest ; Juli 143% , September 146%— 147 . Dezember 1541»

JL|ir
März 159% . — Mais : Tendenz fest : Juli 103%. Sevtember , /
Dezember 103%, März 106%. — Safer : Tendenz fest : AV>
Sevtember 52% . Dezember 56% . — Roggen : Tendenz stramm ^ ,
110^i . September 114% , Dezember 119%—120 . ( Alles in Cents ie ? ! w (

Bnenos Aires 31. Jnli . (Fnnksvruck .) Schlnsiknrse . ) gO.,1
September —, Oktober 11 .70 . — Mais : September 8.75. Oktober
Hafer : September 7.70 — Leinsaat : Tendenz fest :
19.95. Oktober 20.00 November 20 .20. _ .

Rosario , 81. Juli . «Fnnkfvruch » Schlnkknrf «. Weizen -
tembcr 11 .30. — . Äi a i s : Seviember 8 .45. — Leinfaa ^ . .,ii^
tcmöet 19.95. In Pavierpeso . per 1W Kilo . Wetter :
bewölkt .

Chicago . 81 . Jnli . ( Fnuksvruch . » Schlukkurse . S ch m a
den , fest ; Jult 1210 . September 12.17% . Oktober 12 32 % . ®ra l3-i
12.40 . — Rivveu : Tendenz träge : Juli 18 .25, Scvteinoer
Svcck loeo 13 .25 , Schmalz loeo 12 .17%. — Newvork : Schma >» . ,̂^ 1
Western loeo 12 .80. Schmalz middle Western 12.65- 12 .75. Talg ,

TÄ

extra 7% , Talg , extra lose 7%, Talg , in Tierees 7% . — E b >Si .(
Leichte Schweine niedriastcr Preis 11 .25 . leichte Schweine
12 .15 , schwere Schweine niedriastcr Preis 10 .50 . schwere Schweine
Preis 11 .45 , Schweineznsuhr in Chicago 14 000 , Schweinezui
Westen 70 000 . . . . . .

London . 31. Juli . Metallbörse Elektr . 170%. — CTit v f « 1 wot U
denz unregelmästtg ; Standard ver Kasse 73' /, »—73% , ver 3 . i< .
73%—73 " /i «. Settl . Preis 73 %. Elektrolnt 84%—84% . best selecw } ,
bis 77% , Elektrowirebars 84% — Zinn : Tendenz stetig ; Stam
Kasse 213% —213 %, ver 8 Monate 217%—217% , Setil , Preis 21 » '

^ . , Y j.
222 % , Straiis 217. — Blei : Tendenz willig ; ausländ ,
entft . Sichten 22% , Settl . Preis 22% . — Zink : Tendenz stetta . w,
vromvt 25%. entft . Sichten 25%, Settl . Preis 25% . CuedW *«
22% , Wolframer » 41Vk
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Des Kleingärtners Tagewerk .
b(5 auch im Garten die seitherige Haupttätigkeit, das Lockern
Iai>a» » Jäten und Gießen nicht mehr in dem früheren Um »
Sa * . noti8 ist , so nimmt dafür die Ernte besonders im Obst -
de, ^ 5 unsere Kräfte voll und ganz jn Anspruch . Beim Pflückenü°5 Okc* ' ^ VVU witv ÖUIIQ III -willst üii; . OHIII ri *"wvl
"«tbr ies ^ üu beachten̂ dag alles Steinobst für den Frisch
^ rauch am Baume vollständig ausreisen soll , dagegen ist das frühe
>n«p

" ° bst 4 bis 8 Tage vor seiner Reife zu ernten . Lägt
°erli»! i Baume , bis es weich und genießbar ist, hängen , dann

^ bst an Eüte und Wohlgeschmack . Die reifenden Wein -
Vei süssen , ehe ste sich färben , gegen die Vögel geschützt werden ,
^anfr übrigen Weinspnlieren werden die Geiztriebe entspitzt , lose

Mebunden , schließlich nochmals die Reben mit Schwefel be-
fcfiiäi Eintragende Obstbäume werden zur Vermeidung von Ast-

ßeftüt?t . Die abgetragenen Ruten der Himbeeren und Brom -
Das &

IIni> alsbald nach der Ernte dicht am Boden zu entfernen .' ber Ernte festgetretene Land wird hier wie bei den
»ei, .?? '/beer - und Stachelbeersträuchern alsbald gelockert und mit
ien etn Mist oder mit dem Volldünger „Nitrophosta" zur besse -

r,"
^ Wicklung der Tragknospen gedüngt . Auch die Obstbäume

$ft
'

f
1 eine Düngung dankbar . Steinobstbäume können noch durch

ta'tii !n ^ ' ntet die Rinde veredelt werden . Stecklinge von Zo-
iriei,;f eeren und namentlich von Stachelbeeren von diesjährigen

• bewurzeln sich im Laufe des Jahres sicher. Erdbeeren
te5 o n letzt — feuchtes Wetter vorausgesetzt — aus ein gut gedüng-
bann ü Zepflanzt und gut angegossen . Herrscht trockene Witterung,
Crdh. schiebe man das Pflanzen bis Anfang September . Alte
"tiile r~ .ete werden abgemäht und nach starker Düngung für Ge-

lvpmat, Wintersalat usw .) verwendet .
Gemüsegarten ist ebenfalls reichlich zu hm , zumal es

ten
'* mannigfache Früchte , wie Erbsen , Bohnen , Gurken, Torna-

Bemii , }n ernten gibt. Bei anhaltender Trockenheit muß das Kohl-
SNtm,.»

' "Sonderheit der Blumenkohl , ferner der Sellerie reichlich
% Ii werden. Vom Zäuchen sollte man jedoch Abstand nehmen.
^t«i° Gemüsepflanzen den Boden nicht vollständig bedecken, ist er
H K lockern. Das Unkraut ist nach wie vor zu bekämpfen, ehe«ainenbildung kommt.
foi gewordene Beete find alsbald zu Aussaaten und Pflanzun-
öftjjftn vorzubereiten . Auszusäen find : Spinat und Salat für den
{% »

'
&

" cmch, ferner Schwarzwurzeln , Radieschen , Kerbelrüben .
^eterWr -at°ton , in sandigen Böden auch Teltower Rübchen, endlich

i , Mitte des Monats wird das sogen . Adventskraut ,'ohl . Weiß- und Rotkraut zur Anzucht von Setzpflanzen für
#Ä% f5t.

kerner werden Winterst ~
Wintersalat und die Frühlahrszwiebel

Jtafir. ' Pflanzt werden : Anfangs des Monats Krauskohl ,
und Endivietu Ausdauernde Küchengewürzkräuter , die

Jahre auf derselben Stelle stehen, wie Schnittlauch , Es -
ie « auerampser u. a. können jetzt verpflanzt werden , wobei

*! .
» llen find.

?*tW 0moten Pfl » nzen find anzuheften . Die Seitentriebe
bi

"
noch entfernt , die Blüten ^unterdrückt und die Blätter ,

-"»u» Früchte beschatten, beseitigt . Die Speisezwiebeln werden ,
'et £ ">« Blätter gelbe Spitzen bekommen , herausgenommen , auf

^nbim abtrocknen lassen und luftig aufgehängt . Ausgewachsene
werden je nach Bedarf zum Bleichen mit Bast aufgebunden .

» „. . . die Kohlpflanzen ist eiu wachsames Auge wegen des
- wibefan s zu haben .

Aasen Blumengarten ist namentlich bei trockenein Wetter der
l>e*o«irr.

U die Blumenbeete , sowie die Blumenkasten reichlich zu
Blumen auf dem Balkon und die in Töpfen erhalten

P' Iarnl * einen leichten Dungguß von Harnstoff : Bon Fuchsten ,
Tolqa Ci ,cn, Zimmerlinden . Efeu usw . können jetzt mit gutem Er-

r,?T , ' nge gemacht werden . Für die Veredelung ver Rosen
t ^ u 8e der August die beste Zeit. Wertvolle Nelken

^ sli?>.i ^ ° re
'
Rhabarberstauben , deren Ertrag nicht mehr

Meiit ^ llten unbedingt verpflanzt und bei dieser Gelegenheit
^ ' werden. Geschieht dies im Laufe des August, dann kommen

^ zeichnet durch den Winter.

. . « uye 1|1 UKI « UV) U|1t)r* Man jetzt durch Absenker.

Avsenvermehrnng durch Stecklinge .
^oien

8
5nI 'ch wie Pelargonien. Fuchsien , Efeu u . a . können tuch die

ieie» , . Stecklinge vermehrt werden. Es entstchsn dann „wur -
M r , ? ojen . die den Vorzug vor den veredelten R ?sen haben ,' keine wilden Triebe ans den Wurzeln .'ntwickeln . In frü -
<*Qs z^ ^hren wurde dieses Verfahren viel mehr geübt als heute,
wt es f - eIn auf den Wurzelhals, das rascheren Erfolg bringt,
"■«t q.I? '* 8anz verdrängt . Die Stecklinge können den ganzen Som-

di ^ werden , doch ist der August für gewöhnliche Verhält-
Main» ,

^este Zeit . Die jungen Triebe haben dann eine Festigkeit
?«l SC , d verfügen bereits über einen Vorrat von Nährst .'ffen . der
Mi in A ^Attwicklung des Stecklings zugute kommt . Der Steckling

alt ?» 1®ei ' e vom Mutterstock zu trennen, daß sich ein Stückchen
3 Bolzes an dem jungen zu steckenden Triebe befindet . Da-

"8 et»! die Entwicklung der Wurzeln sicherer . Der Steckling
^ tete * 57-7 Zentimeter lang seilt und 3—5 Augen haben . Die

^ ei Blätter werden entfernt, weil sie sonst in die Erde
!ü rU

Jl') faulen würden . Die oberen Blätter sind dem Steck-
f .

" n? aJ]' n- Die Stecklinge werden an den Rand eines Topfes
Ä > aus Laub - , Rasenerde und Sand zu gleichen Teilen
v %mtn

3 3 Zentimeter tief gesetzt. Man kann sie auch in eine
ku" >*V 0n Flußsand und Torfmull zu gleichen Teilen stecken .
Mlijg ° en sie leicht überbraust und in der ersten Zeit cn einen
J ' ibe in einen Kasten gestellt, den man mit einer Glas-
. QI am r ' ^ ald müssen sie der Sonne ausgesetzt und mehrere-
'"- .

^
sich

"
. .. WWWWW . . W

bilden ^ der Vorbote der Bewurzelung , die nun
fĉ eit

' 4—5 Wochen haben sich die Wurzeln schon so weit
b -fy

'
aIr

' B die Stecklinge in kleine Töp^ — k —•
in* <5 die s^ °" l° rten eignen sich zur

^ a>nl>l ? 7
iana-Rosen unter

be t tti n8.c ubeispritzt werden . Nach 2—3 Wochen beginnt bereits
' sich

^"' itfläche in der Erde eine Anschwellung, der sogen . Kai -
rasch

it ent«
Stecklinge in kleine Töpfe umgesetzt werden können .

Stecklingsvermehrung , am
den KletteNorten die Crim*

^ Ulpfung von Schachtelhalm und Kuf lattich
wirksame Bekämpfung des Schachtelhalms und Huflattichs

"
habe « r

**" > wenn sie jahreang durchgeführt wird . Beide Pflan -
Wurzeln und lieben die Feuchtigkeit. Wenn manfcn r? UIW UCWII vic <wniu ihwi

j : % en ilerfptcßel entsprechend se-nt^n kann, ohne die Nutz
*J ! ettei * 4

in ihrem Wachstum zu gefährden , so ist damit schon
ihr ^ ie amV Außerdem ist durch reichliche Düngung dafür zu sorgen,
ha»? stois. -̂

^en Pflanzen möglichst üppig werden und so durch
w '^ ä)te>i

^ uchs das Unkraut überwuchern . Man soll dabei mit
Wa

1
finrft11"0 anderen stark beblätterten Pflanzen abwechseln .

>>5 uchten dann öfter Gelegenheit geboten, die Triebe
»>i! Ä' Etil » «

' l,nmet wieder zu entfernen . Auch eine zweimal jähr-
d>. ^ iiken < ^

'.er zu schneidende Bebauung mit Hafer , untermischt
f* ^0S Unkraut wirksam bekämpfen. Jedenfalls müssen

kb> ' n flea5
en

s!
n Maßnahmen Hand in Hand mehrere Jahre hin -

mim
1 werden, wenn man sich der lästigen Unkräuter ent -

Im Kampf mit den Wespen.
Just um die Zeit der Obstreife im Hochsommer treten in gün-

stigen Iahren die Wespen oft in großer Zahl auf . Dann richten sie
durch die Befriedigung ihrer Lüsternheit nach süßen Pslanzensäften
an dem reifen Obst grcßen Schaden an . Besonders gesährlich wer-
den sie den Birnen, denen sie , wenn auch nur meist kleinere Wun-
den . Fraßstellen beibringen . Auf diese Weise werden Eingangspfor-
ien für Piizkeime geschaffen , die das Fruchtfleisch durch Fäulnis zer-
stören . Besonders empfindlich ist der Schaden in solchen Fällen bei
dem wertvollen Tafelobst . Ganz versessen sind die Wespen auf die
reifen Zwetsck)en und Weintrauben, an deren süßen Säften sie sich
bis ?ur Trunkenheit laben . Ein energischer Kamps ist daher mit
den Wespen aufzunehmen . Aber das ist durchaus nicht so leicht , zu-
mal bei einem Massenauftreten nicht . Zudem fürchtet sich alles vor
diesen Insekten , die bekanntlich empfindlich stechen können . Sie
haben auch unter den Tieren kaum einen Feind . Selbst die insekten -
fressenden Vögel , denen ihre ausfallende Farbe geradezu ein War-
nungssignal ist, meiden ste geflissentlich. So steht der Obstzüchter
ganz allein im Kampfe mit diesen unliebsamen Schädlingen .

Bei der Bekämpfung kommt uns zugute, daß die Wespen in
einem höchst kunstvollen Bau, den ste aus einer papierähnlichen
Masse herzustellen wissen , zusammenwohnen. Da sich stets das ganze
Volk während der Nacht in dem Bau aufhält, so kann es durch ent -
sprechende Maßnahmen in seinem ganzen Umfange erfaßt werden.
Die Nester an den Dachsparren auf einem Bodenraum werden am
besten abends oder am srühen Morgen vorsichtig abgenommen und

in einem daruntergehaltenen Sack ausgefangen . Man taucht den
Sack dann in ein Gesäß mit kochendem Wasser. Weniger angebracht
ist hier das Ausschwefeln des Nestes oder gar das Abbrennen wegen
der Feuersgefahr . Aehnlich kann man auch die an Bäumen hängen-
den Nester zerstören, wenn man es nicht vorzieht , ste in ein Loch zu
vergraben und die Erde darüber fest zuzustampfen. Schwieriger gr-
staltet sich schon die Bekämpfung der Wespen in Erdnestern . Hier
dürfte das Ausschwefeln, weil das Nest meist recht tief in der Erde
angelegt ist, wenig Erfolg versprechen . Man wende daher eine Flüs -
siigkeit an . die rasch verdunstet und durch ihre Dämpfe die ganze
Erdhöhle erfüllt . Aether und Schwefeläther ( beide feuergesährlich.
also Vorsicht !) erfüllen diesen Zweck. Es genügen schon etwa 20 Kubik-
Zentimeter davon , die man in das Flugloch gießt. Natürlich ist so -
fort das Loch gut zu verschließen. Die Wespen ersticken in kurzer
Zeit . Am erfolgreichsten dürfte jedoch die Bekämpfung durch das
Rauchverfahren „Hora" sein . Es beruht darauf, daß eine „Hora-
Röucherpatrone " am Eingang zu dem Wespennest abgebrannt wird .
Die sich entwickelnden schweren Gase dringen in alle Teile der Erd-
höhle ein und vernichten in ganz kurzer Zeit die Wespen samt ihrer
Brut . Die Deutsche Gesellschaft für Schädlingsbekämpfung hat im
vorigen Jahre auf dem Frankfurter Stadion, wo Taufende von
Wespen die Besucher stark belästigten , sämtliche Wespennester durch
ihr Rauchverfahren zerstört. Um feinere Früchte , wie Pfirsiche,
Trauben usw . vor den Wespen zu schützen , hülle man sie in ein Gaze -
säckchen ein. Raisam ist es auch , in die Bäume und an die Spaliere
Arznei - oder Tintenglöser zu hängen , die man zur Häflte mit Honig.
Syrup oder Gelee als Köder füllt . Die naschhaften Wespen kriechen
hinein , können aber nicht mehr heraus und gehen bald zugrunde . Die
Gläser stnd natürlich öfters zu leeren .

Am Bienenstand im August.
Die Behandlung der Bienen im August geschieht schon unter dem

Gesichtspunkt der Ueberwinterung . ' Es ist vor allem dafür zu sorgen,
daß die Völker jung und stark in den Winter kommen . Der Brut-
bestand soll möglichst groß sein . Hierzu ist eine junge Königin er -
forderlich. Wo das nicht der Fall ist . muß das Volt neu beweiselt
werden . Damit die Brut rasch und stark einsetzt , soll das Volk eine
große Tracht aufweisen . Fehlt eine solche , dann wird 1—2 Wochen
lang jeden oder einen über den anderen Tag abends warm geüttert .
Das Futter besteht aus % —Vi Liter Zuckerlösung im Verhältnis 1 : 1 ,
mit 1 Löffel Honig vermischt . Bei kühlem Sommer sind die Flug-
bienen noch rüstig und werfen sich mit Eifer auf die Tracht . Da
starke Völker auch räubern, dürfen schwache Völker auf dem Stand
nicht vorhanden sein . Damit sind nicht kleine Völker zu verwechseln ,
wie sie etwa Nachschwärme darstellen , wenn sie eng und warm aus
viel Futter sitzen . Hauptsache ist, daß das Flugloch belagert wird .
Im August muß bereits der Wintersitz für die Bienen hergerichtet
werden . Er soll hellbraune ein- und zweijährige Waben aufweisen.
Es findet zu dieser Zeit auch die Winteraufsütteruiig statt . Sie er-
folgt rasch und in großen Gaben , bevor die letzte Brut ausgelaufen
ist . Es sollen mindestens 15 Pfund Honig vorhanden sein . Die
Völker werden aus einen Raum von etwa 8 Ganzrährnchen be -
schränkt , was auch bei starken Völkern möglich ist .

Die Mast der Enten.
Enten werden am besten im Alter von g bis 10 Wochen ge-

mästet. Sie dürfen dabei keinen freien Auslauf mehr haben . Fri -
sches Trinkwasser soll immer zur Verfügung stehen . Als Futter wird
Hafer - , sowie Gerstenschrot gegeben, das mit Kartoffeln und Ma-
germilch zu einem steifen Brei angerührt wird . Erünfutter soll
den Tieren immer zur Verfügung stehen . In Ermangelung dessen
können auch klein geschnittene Rüben verwendet werden. Die Mast
erstreckt sich aus 2—3 Wochen . Aeltere Zucht - und Lege -Enten. die
aus dem Betrieb ausrangiert werden , sollen auch keine längere
Mast mitmachen. Es wird nämlich nicht gelingen , eine wesentliche
Gewichtszunahme bei ihnen zu erzielen , selbst wenn sie noch so gut
gefüttert werden . Aber auch für diese Tier« wird Absatz zu finden
sein, wenn auch nicht in dem Maße wie für junge Mastenten , die
zur Sommerzeit sehr gesucht stnd.

Pilzkrankheilen der Gerste .
Von

Uiplomlandwirl K . Cromm .

Auf Geistenfeldern beobachtet man im Monat August und
früher allgemein im Wachstum zurückgeblieben« Pflanze » mit zer -
schlitzten Körnern und tauben bezw . mit verkümmerten Körnern
besetzte Aehren . Bisweilen sind auch Pflanzen wahrzunehmen , die
überhaupt nicht zum Schossen gelangt sind . Alle bi &je in Erschei¬
nung tretende Krankheitsbilder sind solche der „Streifenkrank̂ eit" ,
deren Namen allerdings von den früher auf den Blättern sichtbaren ,
parallel zueinander verlausenden gelben bis duntelgelben Streifen
herrührt. Nach den Mitteilungen amtlicher Stellen zu urteilen ,
hat die Krankheit in diesem Jahre nicht nur eine weitgehende
Verbreitung angenommen , sondern es ist auch da, wo sie auftritt ,
fast stets ein verhältnismäßig starker Befall zu verzeichnen . In
vielen Fällen wird der Ernteausfall auf 15—2ü Prozent geichätzt.

Neben den Kvankheitsbildern der Streifeiikrankheit finden sich
noch die des „Gerstenhart -" und des „Gerstenflugbrandes "

. Bei
dem Eersteuhartbrand sind die schwarzen und harten Körner , w ^e
auch die Spelzen und Grannen bis zur Ernte deutlich zu eikennen :
beim Eerstenflugbrand dagegen findet frühzeitig eine Auflösung
der befallenen Äehre in eine ausstäubonde Brandmasse statt .

Leider ist der Eersteniflugbvand nur durch Heißwasserbehand-
lung des Saatgutes zu bekämpfen. Diese dürse aber wegen ^der
Umständlichkeit ihrer Durchführung für den bei weit größten Teil
der landwirtschaftlichen Betriebe nicht in Frage kommen . Darum
ist bei Flugbrandbefall der Gerste stets Saatgütwech >el am Platze.
Anders liegen die Dinge in Bezug auf die Bekämpfung des Gersten-
hartbvandes und der Streifenkrankheit . Beide Krankheiten können
durch chemische Reizung des Saatgutes mit einem gecigneten Beiz-
mittel erfolgreich bekämpft werden. Ausgezeichnete Erfolge wurden
stets mit der zur Bekämpfung der erwähnten Krankheiten amtlich
anerkannten Universalsaatgutbeize „Germisan " erzielt , und zwar
sowohl im Tauch- und Benetzungsverfahren , als auch in dem neuen
staubfreien und deshalb bequem durchzuführenden Ce-Ka -Bc- Ber-
fahren oder Germisan -Beiz-Verfahren . Dasselbe stellt auch gleich-
zeitig die billigste Art der Saaigutbeizung da . Gerade weil der-
«artig vorteilhafte Beizmethoden der Landwirtschaft Heuer zu Ver -
fügung stehen , muß man sich um so mehr darüber wundern , daß die
den Ertrag sichernde Saatgutbeizung nicht die ihr zukommende Be-
achtung findet . Man sollte eigentlich in einer Zeit , in der der
Landwirt doppelt scharf zu kalkulieren hat . das Gegenteil vermuten .

Bekämpfung der Maul- und Klausnseuche.
Von der Maul- und Klauenseuche werden bekanntlich Zwei-

hufer leichter als Einhufer befallen . Dies mag clnmal an dem durch
das Wiederkauen bedingten Gebiß liegen , zum andern , daß durch
die gospaltenen Hufe in dem Spalt sich leichter die Krankheitserreger
ansammeln können . Die Anzeichen für die Krankheit sind gegeben ,
wenn das Tier nichts mehr frißt und keine Neigung zeigt, sich zu
legen oder aufzustehen. Außerdom bildet sich im Maul und in der
Nase starke Schleiinabsonderung . Dann ist so

' ort mit der Desinfek»
tion durch Kresolfeifenlösung oder einer solchen oon Übermangan»
saurem Kali zu beginnen . Von letzter genügt eine Mess : rspitze auf
einen Eimer Wasser. Die Hnfe werden damit >ägl ' ch öfter ausge»
waschen und Maul und Nasenlöcher befeuchtet . Außerdem ist für hie
Nahrungsaufnahme zu sorgen. Die Zungenspitze der Tiere ist bei
der Seuche entzündet , so daß Fressen und Trinken Schmerzen be-
reitet . Darum nehmen sie nichts zu sich, obwohl das Bedürfnis
dazu vorhanden ist. Dem Tiere werden Brot , zujammeugeballles
Schrot , Gras« und Heubüschel in den Schlund Zeschoben und dann
von ihm auch begierig geschluckt. Wasser wird durch eine Flaiche
eingezogen. Diese Fütterungsweise muß unbedingt durchgeführtwerden , da das Tier sonst entkräftet wird und bald zugrunde geht.
Der Stall soll kühl sein . Es wird sich bei der angegebene!! Be-
Handlung nach wenigen Tagen eine Besserung «inite 'le » und nachetwa 14 Tagen die volle Gesundung wieder eingestellt haben.

Füttern roher Kartoffeln an Milchvieh.
Ungekochte Kartoffeln sind gleich Rüben ein gutes Futter für

Milchkühe. Sie werden vorteilhaft mit dem Kraftfutter wie Kleie,Leinmehl usw . verwischt , nachdem sie vorher auf einer Rüdenschneide-
Maschine zu Flocken verarbeitet wurden . Es ist aber zu beachten , daß
nicht zu große Mengen gegeben werden . Man kann pro Tag 1 Kg .
auf 100 Kg. Lebendgewicht rechnen . Die rohe Kartoffel enthält viel
Fruchtwasser und darin wieder Salze die sehr vorteilhaft auf eine
reichliche Milchabsonderung wirken. Daneben sind aber auch schäd -
liche Laugensalze vorhaiiden , die eine ausgedehnte Fütterung von
rohen Kartoffeln als unzweckmäßig erscheinen lassen . Sie hätten >' äm-
lich Magen - sowie Darmkrankheiten im Gefolge. Sind größere Men -
gen von Futtirkartoffeln vorhanden , so werden sie wie bei der Mast-
viehfütterung am zweckmäßigsten gedämpft.

Die Mauser der Kühner.
Die Mauser der Hühner stellt in gewissem Sinne eine Krank-

heit dar, während welcher dem Tiere erhöhte Ausnierksamkeit und
gute Pflege zuteil werben soll. Je früher im Jahre die Mauser
auftritt , desto besser ist es sür die Tiere . Die Hühner sind dann
nämlich bei Eintritt der schlechten Jahreszeit wieder im Vollbesitz
ihres Federkleides und so gegen die Witterungseinslüsse geschützt .
Die Mauser wird bedingt durch den Ausfall und die Erneuerung
der Federn . Das Tier bedarf während dieser Zeit besonderen
Schutzes gegen schlechtes Wetter, Kälte und Feuchtigkeit. Daneben
muß ganz besonders gutes Futter gereicht werden. Zum Ausbau
der Federn müssen die nötigen Stoffe aufgenommen werden , an-
andernfalls der Organismus sie sich aus seinen eigenen Bestandtei -
len » immt . Das heißt , das Huhn magert ab und außerdem wird
das Knochengerüst angegriffen . Dem Huhn sind also neben tieri-
schem Eiweiß auch Knochenschrot , sowie phosphorsaurer Kalk und
Fischmehl zu füttern. Außerdem wird Hafer , Weizen und vor allem
frisches Gmn gereicht . Mais sollte dagegen nicht gefüttert werden.
Er enthält zu viel Stärke, während zum Aufbau der Federn Stick -
stosf und Mineralien erforderlich find . Während der Mauser ist
natürlich auch im Stall peinliche Sauberkeit zu beobachten. Die
Wände werden gekalkt und ständig ist für saubere Einstreu sTo:f)
zu sorgen . Auch ein Staubbad muß immer zur Verfügung stehen .

Augenentzündung bei Kaninchen.
Bei Kaninchen ist oftmals eine Entzündung der Augen zu be-

obachten. Diese ist darauf zurückzuführen, daß feste Teilchen des
bei diesen Tieren sehr scharfen Unns in die Augen spritzen . Ineinem sauberen und trockenen Stall wird man ja niemals eine der-
artige Krankheit antreffen . Das kranke Kaninchen wird sofort in
einen gut gereinigten Stall gefetzt , bei dem Heublume » und Erde
als Einstreu verwandt werden . Als Futter wird abgebrühtes , kurzes
Heu mit Kleie und etwas Waldmeister gereicht . Letzterer wird von
den Tieren sehr gerne gefressen . Es lohnt sich daher , im Sommer
einen größeren Vorrat davon anzulegen . Bei der angegebenen Ve»
Handlung wird die Entzündung in etwa acht Tage » geheilt sein.
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WflUlOlB '
Kaisers r. 211

Nur noch heute

Ansdilii #
um

ftifternadif
ein flottes Lustspiel mit

Marcella Albani

Voranzeige I Ab Freitag !

UfennderuieißeFlieder
wieder muht !

nur nocü heute

Lon
Clianey

marlon Daules In

Ein Mädol
mit Tempo

Tempo hat der
ganze Film . Er
zeigt uns die
typische Er -

Ä ^ n war der Weltmeister
vitSSff ^ 9 jr der Maske , unbe-herzens JsX stritten der größte

Charakterschauspieler
in seiner Art , Ein Genie

in der Verkörperung der
verschiedenst charakterisier -

ten Persönlichkeiten , heute
großer Schurke , morgen sentimen¬

taler Clown und diesmal zum ersten
Male als großer Detektiv in

Um Mitternacht
Be * inn der Vorstellungen

4.00 6 .00 7 .60 8.50 Uhr

i

|

Stadl. SmzAns.
Sommer-Operette
Donnerstag , 1. August

Ii
© twrrtt« Von

Robert Stolz .
Regie : Dir . H . BaarZ .

Dirigent :
KarlHanS Appel .

«rUnfang A> Uhr .
Ende nach W >4 Uhr .

Freitag , 2. « ngnft

Vis Tanzgräfin.
CEEHEl

Adam muiier
das MUnchener Original

und das neue

Klasse- §

prepsi
ROLAND

Empfehle
meinen neuen 1% Xe .

Opel-
Lieferwagen

bestg«e!gn« t fl>r Möbel¬
transporte mit fachm.
Hilfslräften . Umzüge
elc . bei billigster Be¬
rechnung . (13ÄS )

Telefon Karlsruhe
Nr . 6534.

Mietwagen
(Retsewa «« » ) noch fffr
einig « Tag « in i»«r
Woche zu. Vermieten .

Telesonruf Durmers¬
heim Nr . 123. (» 1499

Wer
fu* t Wilsche «» B« t>
wascht dieselbe billigst ?

Adresse »u erfragen
unter Nr . F .H . 1879 in
d« r Badischen Presse .

Unterricht

KlWer-.Mline-.
Sfltmonium-
llntmiM

auch wairt . der Ferien .
zu mSstigem Honorar .
Hirschstr-che IIS , 4. St .

(» 148«)

InMathematik
ert Nachhilfeunterricht

H. Echem» er , Baurat
a. D ., Worh» I',s>r. 4« .

tBISW )

Cafö Odeon
Heute Donnerstag Stys Uhr

Eliren - Abcnd
ftir die so beliebte lSjihrlge Solistin

CSasrie Hegedus .
Sonntag /,12 1 Uhr

FrliUsGimppen -Honzerl.
r .1742

äflanf Iis LitiUCpiele
Kalserstr . B (Am Durlachertor) Telefon S448

f Kass e
i/ü4 Uhr Beginn

4 Uhr

KAmmER ^

-W W
- - ' •»;; ,, st

■f - & }

H
T
S

Kalserstr . 168 E
täglich 4. 6'/» u 9

heute :

BRIGITTE HELRI
In dem la stärkster
Erotik gezeichne¬
ten Ufa - Qroßfllm

DIE JACHT DER
7 SURDED

hierzu (F. H 1881

& .&SKSPUCKIRISCHLOSS
Spannung , wie noch keiner gezeigt wurde .

Roederer
das Abendlokal
Zähringerstraße Nr . 19

Eine

sommemaclii

in der
Korallengrotte

Millot
die neue Tanz - Kapelle

Kronenstr . 19
Telefon 5018

Donnerstag SCtliBGlHIäQ neuem
Sauerkraut . Gemütliche Neben¬
zimmer f.Vereine,Gesellschaften usw

Vorzügliche Weine , Monlnger Bier .
B1509 Ferdinand Weber

Drei Kronen
sctilachitag

Ab heute

r
"
l3840

I cM

[ iszia fjvaj

HARRY PI EL
der König der Abenteuer und

Sensationen in

Der uerichter des Todes
Abenteuer eines Vielgesuchtcn
in 6 Ak en . Dazu :

Der lelzle Walzer
Ein Ufa-Großfilm in 6 Akten nach
der gleichnamigen Operette von

Oskar Strauss .
In den Hauptrollen :

Liane Haid . Willy Friisch .
Suzy uernoit usui.

Berücksichtigen Sie bitte die
Nachinittags -Vorsteliungen .

Wer
liefert Kohlen gegen
Polsterarbeit . Aug . u.
I2984 an Bad . Presse .
Filiale Hauptpost .

Verlören

Popagei
grau und rot,

entflogen.
Gegen Belohnung ab -

zugeben (13845)
Beethovenftrafte Nr . S.

es . 1000

iKleiderSeiden- lag»
und MantelstoffeSjyjg

Spezial - Haus

Otto Lewin
Karlsruhe , Karl-Friedrichsfr Nr. 28
Dem Ratenkaulabkommen der Bad . Beamtenbank angeschlossen

Knpitaliei

Darlehen
an Beamte u . Angest .
prompt . diSkr . , langfr .
v . Selbstg . verm . W .
MathoS , K' he. , Sches -
felstr . 2, pt . . r . 2- G U.

<FH1871 )

in einem od . mehreren
Posten zu günstigen
Bedingungen als erste
Hypothek auszuleihen

durch
Landesbank fllr
Haus - und Grund¬

besitz e . G . ,
Karlsruhe .

14841

I . U . IUP0M
sowie Baugelder

in jeder Höhe durch
Ätn » « Möburft ,
Kaisers» . 87, 1 Treppe .

(SS1493)

10 W M .
od. ei « Teiltetraa ans
vrima eiste Hnpotheie
alsbald auszunehmen
gesucht . Ang . unt . Nr .
M 12035 an die Bad
Presse . •

Großer Lebensmittel - MarKi
la Qualitäten / niedrige Preise

Pfund 20 -?

Plund 13#

Pfund 15 #

Pfund 28 -P

Pfund

Stück 18#

Pfund

PfundPrima Salatnl .
Salami 1Qnin kleinen Enden . . . Pfand l au

Bierwurst * pf« ,d 95 #

Rotwurst pfu «d 95 #

Dörrfleische Rippe , ph . 1.50

Rostocker KnobföDderstck . so #

Feinkost i» wd > . . d «» « 80 #

Frische Tafelbutter 1.85
KOKOSfett . . 1 Pfund -Tafel 58 #

Amerik . Schweinefett ptd . 78#
Emmenthaier ohne Rinde.
6 teilig . . .

Romadour
Karton 95 Jf 80 #

. . . . Stück 30 #

vollfetter Camembert flR
6 teilig 90ty , zteilig W

Himbeersaft mit zucker . . »c
«fo Liter 703f «U Liter LJ3

Orangeade ) * ut«, 1.20
citronade / * L* «r 1.65

Apfelwein u .« 05#
DOrkheimer Rotwein u*, 95#
maikammerer Hundertmorgen

Ute , 1.00

Bruch-maHkaroni . . ptd . 45 #
eruch-Eierstiffe . . . pm. 08 #
Eler -makkaronl . . . pfd . 50 #
Eieritudein ^ 50 #

Eiersuppennudeln . m 55 #
Eier-Spatzie p« . 85 #

Weizenmehl sozial
5 Ptd. 1 .05

Reiner Bienenhonig oüäf 1.45
Erbswürste 18 #
Tafeireis pm . 30 #

Bruch-Reis ptd . 20 #
Endlulen - Salat . . . *>* 13 #
Erdnosse «d. 05 #
Kartoffeln tepu. 55 #

IIP

KONSERVEN
Kirschen . . 2Pfu«d-Do«e 95 ?
Mirabellen . zp^ d- rx** 100
Junge Erbsen zp^ -do* 70 7
Junge Erbsen "K -do« 80#
Erbsen mit Karotten d

"« 80 »

Kristall-Zucker ptd. 29#

Baljes Heringe . . 3 35#

Rollmops , Bismarckheringe
Heringe I. Gelee luter -oo « 70 #

oelsardinen dos « « . so, « 28 #

Sardellen *. pt »nd60 ^

Sardellen - Filet . v. « « d75 ^

Wein - Essig . . . % pu ^ « 55 #

Essig -Essenz . . . p^ 55 #

Karlsruher Rtieinstranflhad
> » » « » Ä3JL 6.—

. . . . RM .
. . . . . RM . 2.—

RM . 10.—
Auskleideraum mit Kleider -

Monatskarte « fflt Kleideraufbewahrung einschliehlich Eintritt
und Benützung der Anlagen :

Einzelkabine August .
September
Oktober

alle 3 Monate zusammen
Wechselkabine oder allgemeiner

abgäbe oder Kästchen :
August . . . . . . RM . 4 .50
September . . . . RM . 3.—
Oktober . . . . . RM . 1 .50

alle 3 Monate zusammen RM . 7.—
Karte » fflt IVmalige Badbenützung . 10 Hin - und II Rück¬

fahrten auf der Straßenbahn :
Einzelkabine . . . . . . . . . RM 10.—
Wechselkabine RM .
Allgemeiner Auskleideraum mit

Kleiderabgabe oder Kästchen . . RM 5.—
Das Rheinstrandbad ist geöffnet vo« 6 llhr bis 20 Uhr .
Auskünfte jeder Art im Vierordtbad . Friedrichsbad (Fern -

ruf Rathaus ) od . Rheinstrandbad Rappenwört (Fernruf 0174) .

Äu kaufe » gesucht :
? ief . Siuderwaaeu od.
lklavvlvortwagen mit
Dach . Angebote unt .
Sir. (SSV»? an die Ba -
dische Presse .

Versteigerungen

MC

Morgen Freitag beginnend 14.30 VJ6t , vir -
steigere ich i . A . Gartenstralie 52, 11. , u . a . :

1 Schlafzimmer best , aus : 2 Betten /
Waschkommode m . Marmor I
schrank / 2 Ziachttische / Zchreibttsche /
gr . Probierspiegcl Ii .Talon best . aus .
Tisch I 4 Stuhle / Schrankchen t Etagere l
ein !. Waschtisch m . Marmor jversch .
sel I 2tiit . vol . Schrank / Bücherschrank I
Konsolschränkchen m . Spiegel / 1 SBctt m ,
Rost 7 mehrere Nachttische m . Marmor /
Chaiselongues m . Decke I Spiegelschrank
/ Waschkommode m . Spiegel u . Marmor /
1 Sofa m . 3 Sessel I weiher Itür . Schrank
I Kiichenschränke I div . Küchenmöbel /
Puvvenschränkchen I 1 eif . Bett / 1 Dienst -
botenbett I mehrere Tische / eintüriae
Schränke V Kommode I 2 Sofas I 1 Ruhe¬
bett / Flurgarderobe / elektr . Zuglampen
m . Deckenbeleuchtimg I 1 Schulbank /
Kinderstuhl ' Borlxingc I Teppich 2X3 m I
Schäfte / eine Partie Damenkleidc ? I
und etwas sonstiger Hausrat . (FH1873 )

Die Möbel kommen 15 Uhr zum Angebot !

V Max Sasse jr.
Karlsruher Auktlonsbasse

Gartenstraste 10 Tel . 830! #

KrSkeres , antaebeudeS

Restaurant
auf 1 . Oktober 1S29 , u

verpachten .
( 13839

Brauerei Ktoninger.
Herrenhaus

7 Zimmer , darunter Bad , neuzeitlich
eingerichtet , umgeben von ca . ö Morg ,
mit Obstbäumen bewachsenen Wiesen ,
in schönster Schwarzwaldlage (HorniS -
grindegebiet ) ( A1320
pres wert zu verkaufen .
30 m vom Hanse entfernt befindet fich
das Wirtfchaftsgebäude , bestehend aus
Scheune , Stalluna und Verwalters -
wohnung (3 Kimmer u . Kiiche ) . Eni -
ferng . b . , . nächst . Ort 5 Min . , bis z,
nächst , SchnellzMstat . 4 Klm . Interess .
wo !l . sich u . M.R . 1712 an Ala - Haasen »
stein & Vogler . Karlsruhe , wenden .

Modernes

4Z.-Etagcnhaus
mit Garten , Einfahrt ,
Bad und Heizung , be-
^iehbar , nmständelialb
zu verlaus , Jiiftrlidier
»ieiunr to - Uebersdnist

ca . M 2000 . — . (I ."i540 )
L . Groinbacher .

Kriegsstr . 246 . Tel . 55S

Garten
eingez . , mit Brunnen
zu Pacht , od . faulen
gesucht . Angebote unt .
F .H .1834 nn Bad . Pr ,
Filiale Hauptpost .

Zwangs¬
versteigerung.

Donnerstag , den 1.
August 1929, nachmttt .
3 Uhr , werde ich tn
Karlsruhe , tm Pfmid -
lokale , Herrenstr . 45et,
gegen bare Zahlung im
VollstreckungSwege öf-
fentlich verfteigern :

1 Bücherschrank , zwei
Schreibtische , 1 Boden -
teppich , 1 Chaiselongue
mik Decke , 1 Spiegel -
schrank . 1 Kredenz und
l Badeeinrichtung .
» arlsrube . (13834)

den 29 . Juli 1929.
A. Meuser ,

Gerichtsvollzicheranw .

Roll .- Aktenfchrank
Bur »>Dipl . .Schrei drisch
sucht »u kaufen Gut -
« «» » . Rud - lfstr . Ii ,
Telephon 0S08. « 14M

fvrech., m«t Käfig , u
verkaufen . Zu erfraaen
unter Nr . « 29S2 tn
der Badischen Presse .

Schlafzimmer
, Bett . m .Pat .-Rvsten .
Stlir . Schrank . Wasch-
komm . m. Sviegelaufs .
jus . , 10 Jf . 2 gleiche ,
vol . Betten rn. Rost «0
Jl . Matratzen StitÄ15
Jt .atbt . Rotzbaarmatr.
4»Jl , weist . , hi>!». Kin¬
derbett m . Rost u. Ma -
tratz. . wenig gebr . , 3»
M. Sofa 80 Jl , Diwan
45, 50 u . 60^ , Chaise -
longne 20 n . 55 M , b.
(Jitg . Walter , gudwin »" Mh- lmftr . 5 . (391376)

Gebr .. gut erhalt .
Eßzimmer

billig zu verkaufen .
Näh . Bachstr . 27 , I ..

1—2% Uhr mitans ,
(FH1S7S )

Zwangs¬
versteigerung.
Freitag , den 2 . August

1929. uachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in iiarlsruhe ,
Psandlokal , Herreirstr .
45a , gegen bare Zah -
lung im Vollstreck-
ungswege össentlich
versteigern :

1 Schreibmaschine
Ideal . 1 Büfett , ein
Schreibtisch mit Stuhl ,
1 Bücherschrank , ITIsch
mit 3 Polsterstühlen ,
1 runder Tisch und 2
Stühle , 1 Kleiderschrk, ,
1 Taselllavier , 1 Bohr -
Maschine , 2 Schweine .
1 Schreibtisch in . Stuhl
1 Schreibmaschine

Adler .
Karlsruhe , (13839)

den 30. Juli 1929.
Wirdeinann ,

Gerichtsvollzieher .

Zn verk . : Schreibtisch
30 M . Plüschsosa . 2
Sessel 45M , schön , BN -
fett , nnstb, . geschnitzt
120 Jl . Bücherschrank ,
nunb . 60 Jl , Vertiko
45 2 gebr . Matratz .
ms . 50 Jl - (931491)
ffriihlich . NSlandstr . fS .

Zu verkaufen : Starker
Obftständer , 7 Horden ,
Kommode , Gartenbank .
1.50 m . nur an Priv .
9—11 Ubr . DraiSstr . k.
4 St . , SticklS . FH187K

Fast neue
Badewanne

1 Tilikiadcwanne Bail -
lant -Ofen , umzuaShal -
ber zu verkf . (13818)

Vismarckstraf !« 81.

billig zu verkf . (B1498
Welfenstraste 4. 1 . St .

1 drehb . Klavierstuhl ,
l Regulateur zu verk.
Stcfanienftr . 57 , 11.

(FH18S4 )

Cello
f . 80 Jl zu verkaufen .
Amalienstr . 24, H . Hr .

( FH18S7 >

An- lind Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Ovel - Limousine
4/16 PS ., in tadellos .
Zustande , sos, zu Verls
Georg griedrichstr . 22,
1. St , rechts . <ftH1859

Lss . SlMlM
1 Iabr versteuert , aus -
gezeichn . Bergsteiger ,
in gut . Zustand , ist zu
verkausen . (B1504 )
Buchhandlung O ch S ,

Ettlingen .

(Mine
neuwertig . Klassefabii -
kat . 5sitzig , 4 Türen .
Sfach bereift , kurze Zeit
gefahren , sehr billig u .
günstia zu verkaufen .
Angeb . u . Nr , C13693
an die Bad , Presse

MütMÜ
engl . 3!50<*crn , Mod,29 ,
Vicht, Tachoinet . , sof . z.
verkaufen . Zu erfr . u .
F . H . I8 »4 i . d . Bad .
Presse Fil . Hauvtvost .

Motorräder
verkaufen wir . folange unier Lagervorrat
reicht , zu wesentlich ermästigten Preisen . Be -
nützen Sie die Gelegenheit und lausen Tie
noch beule . ( 1037a !

Gen .-Bertr . ;
Fr . & W . Hertmann . G . m b . H .,

Stuttgart . Sirohberg IS. S . A . 72 «58.

vas § uis

mm
zum billigen Preis

SohlafzimiMr „ Anny
"

•oJic Eieb«^ ia modern .
R&aehertoB gebeist , m .
160oabr .8tr . Garderobe - C7 |kBchrankm .Spieg«!, eoht .

J I J
ankm .Spiegel , eolit.

weiß . Marmor , 2 Stahle ,
1 Handtuchhalter, Mk.

ScUafzImmtr „ Lotte *
echt Stob«, la Botiera .
RAoehertön gebeist , mit
ISOcmbr. Str .aarüei obe -
schrank mit Spiegel , 2
Stahle , 1 Handtochhalt .

Sehlafzlinmer „ Elsa "
eebt Eiche , in nhfinem
Mittelton gebeist , fttr
Sied längs • Bauten
besond . geeig ., schwere
Pl 'it tenar beit . 180 cm br,
bpiegelschr - FriaiertoiL
m. nnterL KilBtaJJplatt .

Schlafzimmer „ EMina "
echt Liehe , ia modern .
E&uchertoa gebeizt ,180 cm br . Garderobe -
schr . m. Spie ?.^Nacht -
uchr . m. Glaspl . ,Frisier¬
toilette od . waschkom .
m. echt weiß . Marmor ,2 Stahle , Handtncnhalt .

Schlafzimmer „ Hilda "
Birken poliert , schöne
1afelarbeit mit großem
Garderobeschrank mit
Spiegel , Waschkomm ,
mit weißem Marmor ,
gepolsterte Stahle ,Handtuchhalter Mk.

Freie Lieferung
Sonst . llhlMQS »s» WIQlfl

Dem HateokMfabkemB

Möbelhaus
• I ■

15 Reisekoffer
gut erhalten , äußerst
günstig , zu Mark 5.—
per Stück zu verkaufen .

Adresse zu erfragen
uiuer Nr . 313696 in
der Badischen Presse .

Kinderwagen
hochmodern , spottbillig
zu verkaufen . (13771)

Baumann ,
August - Türrstrade 7.

Gut erhaltener
Kinderwagen

U 25 Jt zu vkf . B1484
aldhornftr . 1». H .

CH . Kinderbttt . ^^ ik«-
ioortnmfle » >tt

rt ,Ji
t' ttdinerfti . l8 '_gä-^ iw

Herrenrad . « u> ir
*e

28 Jl . Dameura ^ ^ --!
neu . zu vcrkf.^v, ^
Schütze" str40.

Kinder « » «" »«s
(braun j, gut
neu . hat I« lj >
Herrenstr . ,i d>

Hellgrauer S « f,at!e
fast neu , mitt -^ p
Fig .. Mastarb, ^
dunile Ho !- .
renstiefel Nr . 42 '

. h
Herrenstr . ä0iS -^ ,r->

Damenrad

******
Mehrere einz . ^

Zopven . So .e»

zu verKausen !

Mchenfiisser :
Gebraucht « allc
Viertel , und HaJwt - it

» astanienbolzfässer : ca . 650 Cttc* ; eI,
und obne TSUrr

Eichenfässer : . . . 3 mit l 'M
. . . 2 mit 1500 ,
. . . 1 mit 24l>0 - 1(l,

(geeignet für Lager oder
ia abzuaelien What billig abzugeben .

Weinrellerel W« A,
Karlsruhe Herrenstrast «

Fernsprecher 4724 25.
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